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Schriſtleitung Dr. Walther Gebeusleben in Halle a. S.

Das Recht anf republikaniſche
Geſtunnng?

Jn einer der letzten Reichstagsſitzungen hat ein ſozial
demokratiſcher Abgeordneter von der Regierung das Recht
auf republikaniſche Geſinnung verlangt. Wenn die Sozial
demokratie weiter nichts begehrte als Zollfreiheit für ihre Ge
danken, dann würde ihr das gewiß zugeftanden werden. Aber
jener Wortführer der republikaniſchen Partei verlangte in
Wirklichkeit mehr, als es nach dem Wortlaute ſchien er
begehrte das Recht auf Betätigung der republikaniſchen
Geſinnung, alſo auf eine uneingeſchränkte Propaganda der
Umſturzbeſtrebungen. Das Volk und die Regierung möchten
wir aber fehen, die von einer unruhigen Minderheit un-
araft eine der Polksmehrheit unwillkommene Bewegung in

zene ſetzen ließen. Daß aber die republikaniſche Geſinnung
dem deutſchen Sinne zuwiderläuft, ergiebt ſich aus der Ge
e der Deutſchen ſeit ihrem erſten Auftreten. Die alten

öge und Heerkönige, die mit dem Römervolke zuſammen
ießen, trugen auch in Friedenszeiten das Schwert der höhe

ren Gewalt an der Seite, und wo und wann wir die Deut
rn auch in der Geſchichte finden mögen, ſtets gruppiert ſich

8 k, wenn auch nicht immer um eine Monarchie, ſo
doch um einen Monarchen. Und hier gilt auch das Wort,
das Nietzſche in ſeiner Schrift über „Schopenhauer als Er-
zieher“ ſagt: „Nur dieſelben Prinzipien, welche einen Staat
begründen halfen, vermögen ihn auch zu erhalten.“ Wenn
jemals das deutſche Volk in ſeinen monarchiſchen An-
chauungen wankend werden ſollte, dann wäre das Germanen-
im als Kulturträger der Völker in ſeiner Wurzel bedroht.

Dann würde es in ſeine Atome zerfallen und von den übrigen
Völkern völlig aufgeſogen werden. Schon aus dieſem Grundeergiebt ſich r die Bürger die Pflicht, der republikaniſchen

ſinnung, wo ſie ſich auch zeigen möge, entgegenzutreten.
ider aber haben wir, in früheren Jahren allerdings mehr

s heute, das unerfreuliche Schauſpiel ſehen müſſen, daß
ürgerliche Elemente mit der durch und dürch republikaniſchen

Sozialdemokratie kokettierten. Wenn man vielleicht auch der
Anſicht ſein mag, die Drohung, bei Nichterfüllung gewiſſer
Forderungen zur Sozi kratie übergehen zu wollen ſei
ein Spiel mit Worten, fo iſt das keine Entſchuldigung. Denn
auch im kindiſchen Spiele liegt ein tiefer Sinn. Durch der
rig Redensarten wird die Erkenntnis für die Kulturgefahr

r Soizaldemokratie zerſtört und der unüberbrückbare
Gegenſatz zwiſchen den bürgerlichen und fozialdemokratiſchen

arteien völlig verwiſcht. Denn man darf in der ganzen
ozialdemakratiſchen Bewegung das eine nicht überſehen, daß

die ökonomiſchen Ziele der Sozialdemokratie eine weit ge-
ringere Gefahr ſind, wie die politiſchen Dementſprechend
haben die Führer dieſer Partei auch leichten Herzens mit der
Preisgabe der Verelendungstheorie das wiſſenſchaftliche
Fundament der Sozialdemokratie abgebrochen. und ſo
dringlich die bürgerlichen Parteien auch in Parlament und
Preſſe zu einer Erörterung über die Durchführbarkeit des
marxiſtiſchen Programms einladen mögen, die Sozial
demokratie bleibt kühl bis zur Halsader hinauf. Dagegen
arbeitet ſie unausgeſetzt an der Organiſation des Proletariats
ind proklamiert, wie wir geſehen haben, das Recht auf
republikaniſche Geſinnung. Und die Bearbeitung der Maſſe
in aufrüheriſchem Sinne iſt ſo leicht. Schon Euripides ſagt
bon ihr: ſie richte, „ſchnödem Neide zugewandt, auf die Be
güterten Pfeile, getaucht in Zungengift anlockenden Vor

iles.“ Er ſagt aber auch weiter: „Der Mittelſtand nur iſt
der wahre Bürgerſtand, für Zucht und Ordnung wachend.“
Dieſe ſittlichen Pflichten ſollte der deutſche Bürgerſtand nie
mals vergeſſen; er ſoll Gentry und Volk zugleich ſein und
demgemäß ſeine Dynaſtien ſchützen, zugleich aber auch im

ande ſein, die Maſſe der Bevölkerung mit ſeinem Geiſte zu
urchſetzen. Ein königstreuer und loyaler Mann darf auch

dann ſeine Geſinnungen nicht verändern, wenn er an eine
beſſere Geſtaltungsmöglichkeit der Dinge glaubt. Er ſoll
aber auch weiterhin nicht vergeſſen, daß ein Stand und ſei er
der wichtigſte im Staate, ſeine eigenen Jntereſſen nicht zum
alleinigen Maßſtabe der Volkswohlfahrt machen kann. Die
Verfolgung eigener Intereſſen muß von dem Geiſte weiſer
Mäßigung getragen ſein, von jenem Geiſte, der, indem er die
eigene Wohlfahrt fördert, dem ganzen dienen will. Das iſt
allerdings ein Standpunkt, von dem die Sozialdemokratie
nichts weiß. Sie will die Herrſchaft der proletariſchen Klaſſe,
um die unbegüterten Volkselemente in den Genuß der Lebens-
güter zu ſetzen und prokkamiert die Republik, um mit ihrer
Hilfe einen neuen Despotismus zu begründen. Noch immer
gilt, was Geibel im Revolutionsjahr ſang:

„Nach Freiheit rufen ſie männiglich
Und ſind der eigenen Lüſte Kuechte;
Sie reden vom ewigen Menſchenrechte
Und meinen doch nur ihr kleines Jch“.

Deutſches Reich.
Halle, den 21. Februar.

Aus dem Reichstage. „Ja, Bauer, das iſt ganz
was anderes Dieſes alte Sprüchlein wurde am Frei-
tage wieder mal im Reichstage variiert. Nachdent man
ſich in erfreulicher Einmütigkeit eine Stunde lang über die
Notwendigkeit unterhalten hatte, die Reblaus in Elſaß-
Lothringen zu bekämpfen, wurde einſtintmig der Titel „für

Sonntag, 22. Februar 1903.
Aufwendungen, welche allgemeinen Jntereſſen des
deutſchen H an dels dienen“, bewilligt. Während bei
dieſem Poſten die Rechte wieder ihre Bereitwilligkeit, be
rechtigte Forderungen des Handels zu bewilligen erkennen
ließ, rief ein Vorſchlag des Zentrumsabgeordneten Herold
auf Seiten der Linken einen ebenſo unberechtigten wie ab
geſchmackten Widerſpruch hervor. Herr Herold forderte näm
lich die Beſchaffung ſtatiſtiſcher objektiver Grundlagen für
die Ermittelung der Preisbewegungen des Getreides. Jn
klarer und überzeugender Weiſe wies er nach, daß gerade die
Unkenntnis der tatſächlich geernteten Mengen der Vorräte
die Bauern ſowohl als den ſoliden Getreidehandel daran
hindert, ſich eine ſichere Marktmeinung zu bilden und daß
dies zu Schwankungen führe, die von der Spekulation be
nutzt würden zum Schaden der Konſumenten. Man ſollte
doch meinen, daß dieſe Darlegung ohne weiteres jedem klar
iſt, der überhaupt nur einmal darüber nachgedacht hat, woher
es denn komme, daß trotz der billigen Viehpreiſe über hohe
Fleiſchpreiſe, trotz entſetzlich billiger Getreidepreiſe über un
berechtigt hohe Brotpreiſe geklagt wird.

Aber die Linke war weit entfernt, dieſe Logik an
zuerkennen. Der Sozialdemokrat Dr. Südekum bedachte den
doch wahrlich im Jntereſfe des Allgemeinwohls gemeinten
Antrag Herold mit den üblichen Koſenamen und der frei-
ſinnige Herr Freeſe traute dem Reichstage Naivität genug
zu, ihm glauben zu ſollen, daß der beſte Regulator der Ge
treidepreiſe der Terminhandel ſei. Sehr würdig und ſachlich
wurden dieſe Herren abgeführt vom Grafen SchwerinLöwitz,
der darauf hinwies, daß lebhafte Schwankungen im Getreide
preiſe die Spannung der Preiſe für Getreide, Mehl und Brot
erhöhen. Gleich treffend wies der Abg. Dr. Röſicke-Kaiſers
lautern den Herren von der Linken ihre Disparität in der Be
handlung der Landwirtſchaft und Handel nach. Seine Rede
war eine draftiſche Erläuterung zu dem alten Worte: „Ja,
Bauer, das iſt ganz was anderes.“

Kartell-Phantaſien. Die Sozigtdemoktatte iſt in,
argen. Wahlnöten. Sie fürchtet, daß die Mehrheitspartefen
ſich für die nächſten Reichstagswahlen doch noch zu einem
konzentriſchen Kampfe gegen die Sozialdemokraten und ihre
Helfershelfer vereinigen könnten. Um nun wenigſtens aus
der bangen Ungewißheit herauszukommen, läßt der „Vor
wärts“ einen Verſuchsballon ſteigen und erfindet ein „Kartell
der Zollwucherer.“ Ja, das ſozialdemokratiſche Blatt weiß
ſchon von den Grundlagen zu berichten, auf denen dieſes neue
Kartell angeblich aufgebaut ſein ſoll. Die ganze Sache beruht
aber auf Erfindung. Möglicherweiſe iſt der „Vorwärts“ in
ſeiner Angſt vor einem Zufammenſchluß der bürgerlichen
Parteien einer Myſtifikation zum Opfer gefallen wahr-
ſcheinlicher aber iſt es, daß das Blatt ſich die Geſchichte ſelbſt
aus den Fingern gefogen hat, um die Parteien heraus-
zulocken. Dieſe Abſicht iſt dem „Vorwärts“ auch geglückt;
Einerſeits erklärt die „Germania“ von Zentrums wegen die
Kartellenthüllung. für eine Verleumdung. (Etwas Be
leidigendes oder Ehrenkränkendes aber liegt unſeres Er-
achtens doch darin nicht, daß man einer Partei die Abſicht
unterlegt, mit anderen, wenn auch gegneriſchen Parteien ſich
zu einem eminent nationalen Zwecke zu verbinden.
Andererſeits e die „Nationalliberale Korreſpondenz“
die Mitteilung des „Vorwärts“ als willkürliche Kombination,
dazu beftimmt, gegen die Nationalliberalen ſowohl die „Ge
noſſen“ als auch das Zentrum ſcharf zu machen. Wir haben
dieſelbe Empfindung. Auch wir glauben, daß die Sozial
demokratie die Abſicht hat, zwiſchen die AnnäherungsBe
ſtrebungen der bürgerlichen Parteien Keile zu treiben und
die „Genoffen“ ſchon im voraus gegen das „Zöllwucher-
Kartell“ zu begeiſtern. Die Wut der Sozialdemokraten ſchon
über die bloße Möglichkeit, daß es zu einem konzentriſchen
Kampfe gegen ſie kommen könnte, iſt aus jeder Zeile des
„Vorwärts“ Artikels herauszuleſen. Das Blatt ſchimpft über
„Junker“, „Pfaffen“ und „biedere Mittelſtändler“ und lügt,
daß das neue Kartell, „die Ordnungsbehörde“, dazu beſtimmt
ſei, das Reichstagswahlrecht zu „zertreten“. Kurz, man ſieht,
welche Angſt in der ſozialdemokratiſchen Partei vor einem Zu
ſammenſchluß der Mehrheitsparteien herrſcht. Dieſer Vor
gang iſt unſerer Meinung nach angeſichts der Wahl
vorbereitungen ſehr lehrreich-

Stöcker nud die Sozialdemokratie. Hand in Hand mit
der Sozialdemokratie marſchiert wieder die freiſinnig liberale
Preſſe in der Hetze gegen Stöcker. Etwas widerlicheres als
dieſer auf die Perſon eines Abgeordneten, der im Parlament
iſoliert daſteht, gemünzte Terrorismus gibt es nicht. Der
Abgeordnete Stöcker wird in ſolchen Momenten wohl die
ſchweren Fehler erkennen, die ſeine ſo völlige Jſolierung im
Parlament herbeigeführt haben. Angeſichts der Behaup-
tungen liberaler Blätter aber, daß „ſelbſt“ die ehemaligen
Freunde auf der Rechten Herrn Stöcker den letzten ſozial
demokratiſchen Angriffen preisgegeben hätten, halten wir es
für unſere Pflicht, dagegen Widerſpruch zu erheben. Gegen
über ſolchen Angriffen aber, wie die waren, denen ſich Stöcker
wieder mit großem Mute entgegengeſtellt hat, da er ſie ja
erwarten mußte, iſt jedermann wehrlos. Und wenn die
Sozialdemokraten gerade ihren Bebel dem Abgeordneten
Stöcker als Muſter der Wahrheitsliebe entgegenſtellen, ſo iſt
das der reine Hohn. Kein Abgeordneter außer Ahlwardt

iſt im Reichstage fo oft auf Pfaden der Unwahrheit er
tappt worden wie Bebel. Wir brauchen nur an die verſchiede

frihebüch abzuſchwächen. Man hat ſich nämlich an Allerhöchſter
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nen „Anklagen“ wegen „Soldatenmißhandlungen“ zu eka
innern. Der Haß aber, der ſich bei jedem Auftreten Stöckers
auf ſozialdemokratiſcher Seite und bei den ſozialdemokrati-
ſchen Helfershelfern bemerkbar macht, ſcheint uns doch der
beſte Beweis dafür zu ſein, daß die Stöckerſchen Angriffe
gegen die Sozialdemokratie „ſitzen“

Die Konſervativen und der Poſtetat. Die konſer
vative Reichstagsfraktion hat ſich am geſtrigen Freitag mit
dem Poſtetat beſchäftigt und ſich u. a. dazu bereit erklärt,
die berechtigten Jnterefſen der Poſtaſſiſtenten wahrzunehmen
und die im Etat vorgeſchlagene Vermehrung der etats
mäßigen Poſtaſſiſtentenftellen um über 200 Stellen zu be
willigen.

Krankenkaſſennovelle. Der Geſetzentwurf, betreffend
weitere Abänderungen des Kranken-Verſicherungsgeſetzes iſt
am geſtrigen Freitage dem Reichstage zugegangen.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Jn Heili 5 enbeil-
Pr. -Eylau iſt von Konſervativen und Bund Oberſt a. D.
v. Elern als Reichstagskandidat aufgeſtellt. Für den Reichs
tagswahlkreis Czarnikau-Filehne- Kolmar ſind fünß
Kandidaten aufgeſtellt worden. Von den Konſervativen, Frei
konſervativen und Nationalliberalen wird Gutsbeſitzer ZJindler
Neudorf bei Schönlanke, von den Freiſinnigen der bis
herige Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage, uldirektor
Ernſt in Schneidemühl, von den Polen Dekan Gajowiecks
in Kolmar aufgeſtellt werden; der antiſemitiſche Kandidat iſt T.
nicht ernannt. Durch die bevorſtehende Stimmenzerſplitterung iſt
der Verluſt des Wahlkreiſes an die Polen, welche ſicher auf 6000
Stimmen rechnen können, leider ſehr wahrſcheinlich. Die Probe
nummer des „Glos flonski“, der von Siemianowski in Glei
witz herausgegebenen neuen polniſchen Zeitung, iſt ſoeben erſchienen
Die Redaktion des Blattes erkennt den polniſchen Wahlverein für
Oberſchleſien als die einzige rechtmäßige Wahlbehörde an und
fordert die Oberſchleſier zur Bekämpfung der Kandidatur
Balleſtrem auf. Jn dem jetzt von dem wild- liberalen
Schwarz im Reichstag vertretenen München 1 wird beabſichtigt,
Profeſſor Dr. Lotz als Reichstagskandidaten aufzuſtellen. Eine

uſtellen. eeigene Kandidaten au F
Zum Rücktritt des Grafen Crailsheim. Der Prißtg

regent hat befohlen, daß Staatsminiſter Graf Crails
heim in der Hofrangliſte auch weiter als „aktiver
Staatsminiſter“ aufgeführt wird. Für nächſten

Sonntag iſt Graf Erailsheim mit Tochter vom Prinzregenten
zur Tafel geladen Berliner Blättern wird noch gemeldet:
Die Miniſterkriſis dürfte ſchon in nächſter Stunde ihre Er
gignnag auf eine Art finden, welche geeignet wäre, die Be

gung der Gegner des geſtürzten Miniſterpräſidenten er

Stelle entſchloſſen, die Parität innerhalb des Miniſterium
nach wie vor zu wahren. So wird aller Vorausſicht nach, der
proteſtäntifche Oberlandesgerichtspräſident von Thele

mann als Juſtizminiſter ins Kabinett berufen und der der
zeitige Juſtizminiſter Mil tner mit dem vakanten Kultus
portefeuille betraut werden.

FFeldgraue Uuniformen. Nachdem die von uns
dementierte Nachricht, wonach die Generale der preußiſchen
Armee an Stelle der bisherigen Uniformen hechtgraue
Waffenröcke erhalten ſollten, ſich tatſächlich als unbegründet
herausgeſtellt hatte, kann die „Deutſche Warte“ nach Mit

eilungen aus zuverläſſiger Quelle berichten, daß fortgeſeht
Verſuche mit Tucharten dieſer oder ähnlicher Färbung auf
Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums vorgenommen werden.
Es beſteht dabei die Abſicht, nach Abſchluß eingehender Ver
ſüche in der geſamten Armee für den Felddienſt-
geb rauch einen grauen Waffenrock, welcher allen be
rechtigten modernen Anforderungen für den Krieg hinſichtlich
Bequemlichkeit und Feldtüchtigkeit entſpricht, ſowie dem Auge
des Gegners das Zielen möglichſt erſchwert, einzuführen. Zu
nächſt wird die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade mit neuen prak-
tiſchen Verſuchen betraut werden, während in der Armee in
erſter Linie das in Potsdam garniſonierende Garde-Jäger-
Bataillon neue Tuchproben zum Tragen und
der Brauchbarkeit der Stoffe erhalten ſoll. Die Verteilun
von Waffenröcken neuerer Art wird wahrſcheinlich vor und
während des Manövers auch bei anderen Truppen
teilen erfolgen, was aber naturgemäß von dem Ausfall der
a ſich herausſtellenden Reſultate der Probeverſuche ab
hängt.

Aus der Marine. Nach der Aufhebung der Blockade der
venezueliſchen Küſten haben die deutſchen Kriegsſchiffe
bereits eine erweiterte Tätigkeit aufgenommen. Gegenwärtig be
finden ſich nur noch der große Kreuzer „Pineta“ und die „Gazelle“
in dem Hafen Puerto Cabello; die drei übrigen deutſchen Schiffe,
der „Falke“, der „Sperber“ und das Kanonenboot „Panther“,
haben die Küſtengewäſſer Venezuelas verlaſſen Der Chef des
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler, hält z. Zi mit
ſeinem Flaggſchiff „Fürſt Bismarck“, nachdem er eine Kreugzfahrt
auf der ſüdchineſiſchen Station unternommen hatte, im Rim
rodeſund Schießübungen ab. Jm Anſchluß an dieſe beahſichtigt
Vizeadmiral Geißler nach der Jangtfemündung zu dampfen, um
auf der WuſungRhede einen Teil der ihm unterſtehenden Schiffe
zuſammenzüziehen, ſoweit der politiſche Dienſt an der oſtaſiatiſchen
Station dies zuläßt.

Vom Drierer Biſchof, Auch die Trierer Bewohner ſpringen
jetzt ihrem Biſchof bei und machen durch das Ungeſchick ihres Vor
gehens die Sache des Oberhirten och ſchlimmer, Eine am

zur Prüfung

e n. re e e ekreiſen des Großher ne den Reichstagswahlen



eſtrigen Freitag in Trier abgehaltene von 600 Kalholiken beſuchte
Volksverſammlung beſchloß einſtimmig, eine Petition an den
Kultusminiſter um Errichtung eines katholiſchen
Lehrerinnenſeminars in Trier (Il) abzuſenden.
Gleichzeitig wurde ein Huldigungstelegramm an den Biſchof Korum
nach Rom geſandt.

Verhaftung von Anarchiſten in Berlin. Jn der Nacht vom
Edontag zum Dienstag wurden die Anarchiſten VBauarbeiter Röhr
und Steinbrecher von Beamten der politiſchen Polizei ver haftet.
Anſchließend an die Verhaftungen fanden verſchiedentlich bei
Anarchiſten Hausſuchungen ſtatt. Ueber die Gründe zu
den Verhaftungen und Hausſuchungen hat man bisher nichts
ſicheres in Erfahrung bringen können.

Gerbmaterialien aus den Kolonien. Das kolonialwirtſchaft
liche Komitee hatte bei ſeinen Verſuchen der Gewinnung von Ab

ſatzprodukten aus den Kolonien auch Gerb
materialien aus den deutſch afrikaniſchenSchutzgebieten nach Deutſchland befördern laſſen, um ſie
gut ihre Brauchbarkeit für die deutſche Lederinduſtrie prüfen zu
laſſen. Nach in der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Lederinduſtrie
zu Freiberg i. S. angeſtellten Unterſuchungen enthalten die be
treffenden Gerbmaterialien jedoch zu geringe Gerbſtoffmengen im
Verhältnis zu anderen, bereits in der deutſchen Gerberei zur Ver
wendung gelangenden Materialien, als daß ſie mit den letzteren in
erfolgreichen Wettbewerb treten könnten.

Reichsarzneitaxe. Das Reichsgeſundheitsamt hat in einem
Gutachten über eine Eingabe des Zentralverbandes der Ortskranken
kaſſen den Vorſchlag der Schaffung einer Reichsarzneitaxe gemacht.
Der Reichskanzler (Reichsamt des Jnnern) hat, der „Apotheker
Ztg.“ zufolge, dieſen Vorſchlag den Bundesregierungen mit dem
Hinzufügen mitgeteilt, er halte die Anregung für beachtenswert, da
es nur erwünſcht ſein könne, wenn auf dieſem Wege einheitliche und,
ſoweit möglich, billige Arzneipreiſe eingeführt würden. Das
preußiſche Kultusminiſterium hat ſich grundſätzlich mit den Vor
ſchlägen einverſtanden erklärt. unter der Vorausſetzung, daß die
wefentlichen Grundzüge der geltenden preußiſchen Taxe zu Grunde
gelegt werden.

Notſtände in den Stromgebieten. Im Abgeordnetenhauſe
haben, wie ſchon kurz gemeldet, die konſervativen Abgeordneten
von Arnim und v. Loebell mit Unterſtützung der konſer
vativen Landtagsfraktion folgende Interpellation einge
bracht: „VBeabſichtigt die königliche Staatsregierung im Staats
haushaltsetat für 1904 Mittel in angemeſſener Höhe Gr nach
haltigen Beſeitigung dringender Notſtände in den trom-
r der unteren Oder, Spree, Havel undbe zu fordern

Ekelhafte Fanfaren“. Die Unterzeichnung des
deutſch-venezueliſchen Protokolls hat einer
offiziöſen Berliner Korreſpondenz als Anlaß gedient,
mit dem geſchmackloſeſten Ueberſchwange ſowohl den Aus-
gang des venezueliſchen Handels im beſonderen wie den
Reichskanzler als Meiſter der Diplomatie im allgemeinen zu
verherrlichen. Jn bezug hierauf ſpricht die „Rheiniſch Weſt
äliſche Ztg.“ von ekelhaften Fanfaren“. Der Reichskanzler
ſt leider ſehr oft anderer Meinung als die „RheiniſchWeſt
äliſche Ztg.“ Was aber das vorſtehende Urteil des genannten
lattes anbelangt, ſo ſtimmt Graf Bülow zweifellos mit ihm

vollſtändig überein. Uebrigens hat die in Frage ſtehende
offiziöſe Korreſpondenz auch dem Oberpräſidenten
Dr. v. Bitter, der bekanntlich ſich nicht der Gunſt des
Reichskanzlers zu erfreuen hat, nach ſeiner Demiſſion einen
Eſelsfußtritt verſetzt, der aller vornehmen journaliſtiſchen Ge
pflogenheit Hohn ſpricht. Angeſichts derartiger geſchmack-
loſer Speichelleckereien in der offiziöſen Preſſe wird Graf
Bülow wahrlich ausrufen müſſen: „Gott ſchütze mich
vormeinenFreunden!“
r on ver angtortiſhen Vuhn. Zwiſchen der türkiſchen Re
gierung und der Deutſchen Bank iſt über den Weiterbau der
angtoliſchen Bahn am Mittwoch eine Ginigung erzielt
worden. Die Aufbringung der Baumittel ſoll durch Ausgabe von
Staatstitres erfolgen. Für die erſte in Angriff zu nehmende
Strecke Konia--Eregli iſt zur Deckung der Baukoſten eine Anleihe
von 54 000 000 Frank vorgeſehen, die durch Einkünfte aus den
Zehnten von Konia, Aleppo und Urfa garantiert werden. Gleich

eitig iſt eine Uebereinkunft wegen Konverſion der ſogenannten
iſchereianleihe abgeſchloſſen worden. Die hierauf bezüglichen

e des Miniſterrats bedürfen noch der Genehmigung des
Sultans.

Deutſchland und der Amſterdamer Streik. Aus dem Haag
wird telegraphiert, Aufſehen errege in Regierungskreiſen eine in
energiſcher Form gehaltene Note der deutſchen Regierung an die

ſeine Entſtehung und ſeinen Fortbeſtand verdankt.

Htandiſs. Worin dagegen proteſtierk wird, daß dieſe infolge ded
treiks in Amſterdam die internationale Bahnverbindung 24 Stun

den unterbrechen ließ.
Angszeichnung des BlockadeGeſchwaders. Die Kieler

Blätter melden, Seine Majeſtät der Kaiſer habe nach Auf
r der Blockade von Venezuela an Kommodore
Scheder folgendes Telegramm gerichtet

Jch habe aus Jhren Berichten mit Befriedigung die Ueber
zeugung e daß Sie, die Kommandanten und Beſatzungen
Meiner Schiffe in den venezolaniſchen Gewäſſern während der
Blockadeoperationen unter v Verhältniſſen in vollſtem
Maße Jhre Schuldigkeit getan und Jhre Aufgabe gelöſt

aben. Mit Genugtuung nehme Jch, nachdem nunmehr die
lockade aufgehoben iſt, hieraus Veranlaſſung, Jhnen und den

unterſtellten Offizieren und Mannſchaften Meine volle Zu
friedenheit für die geleiſteten Dienſte auszuſprechen und
beauftrage Sie, dies bekannt zu geben. Wilhelm I. R.

Ausland.
Rumänien.

Die Konverſion.
Jn der DonnerstagsSitzung der Abgeordnetenkammer erklärte

Finanzminiſter Coſtinesco, die rumäniſche Regierung habe mit einem
Bankenſyndikat über die Konverſion der ganzen Anleihe von
175 Millionen Schatzſcheinen verhandelt. Das Syndikat habe jedoch
nur 110 Millionen Rente feſt übernommen, was ungefähr einem
Betrage von 103 Millionen Schatzſcheinen entſpreche. Trotz der erbitterten
Campagne der gegen Rumänien feindlich geſinnten Preſſe habe dieKonderſeon einen glänzenden Erfolg gehabt. Statt 103 Mill.
Schatzſcheinen ſeien bereits 125 Mill. für die Konverſion präſentiert
worden. Die Operation werde für den Reſt von 50 Mill. noch vor
dem 1. Juli beendet ſein.

Süamerika.
Venezuel g.

Aus Maracaibo wird berichtet, daß die revolutio
nären Generale Montino und Salamai von General Gomez de
Pachecco geſchlagen worden ſind. Der Kampf dauerte drei
Stunden, es gab zahlreiche Tote und Verwundete; eine Menge
Waffen und Munition fiel den Regierungstruppen in die Hände.

Afrika.

7 M a r o k k 9. gDas Blatt „Echo d'Oran“ berichtet aus AinSefra, daß eine
Karawane von 100 Marokkanern um 5 Uhr morgens
angegriffen wurde. 200 Kameele ſamt Wagen fielen den
Angreifern in die Hände. Mehrere Mitglieder der Karawane
wurden getötet, eine große Anzahl verletzt. Ein Offizier der
Fremdenlegion iſt mit Truppen abgegangen, um die Verfolgung
der Angreifer aufzunehmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
T. C. Schkenditz, 20. Febr. (Das Dölkauer Volks

miſſionsfeſt.) Eine lange Reihe von Jahren hindurch iſt in
regelmäßiger Wiederkehr am dritten Sonntage nach Trinitatis in
Dölkau bei Schkeuditz ein Volks Miſſionsfeſt gefeiert
worden, welches dem Herrn Grafen von Hohenthal- Dölkau

Gar manche
Beſucher desſelben aus dem Bezirk Schkeuditz und Merſeburg
werden ſich dankbar der' ſchönen Feiern erinnern, welche ſie unter
den ſchattenden Eichen im Park von Dölkau erlebten, und der An
regung, welche ihre Teilnahme für die Sache der Heidenbekehrung
dort empfing. Jn Zukunft dürfte nun, wie wir hören, in der Feier
des beliebten Feſtes inſofern eine Aenderung eintreten, als das-
ſelbe nur jedes zweite Jahr der Heiden Miſſion, in den da
zwiſchen liegenden Jahren dagegen der inneren Miſſion oder

verwandten Gebieten der Arheit für das Reich Gottes gewidmet
ſein ſoll. In dieſem Jahre iſt geplant, am dritten Sonntag nach
Trinitatis ein Feſt des Evangeliſch- kirchlichen Hilfs-

vereins in Dölkau zu begehen, für welches Herr Hof
prediger a. D. D. Stöcker ſeine Mitwirkung zugeſagt hat.
Jm Zuſammenhang mit dieſer Umgeſtaltung ſteht die Ein-
führung eines Miſſions-Wanderfeſtes in der Ephorie
Schkeuditz, welches in jedem Jahre, in welchem die Dölkauer Feier
einem anderen Arbeitsgebiete gilt, in einer der Parochien unſeres
Kirchenkreiſes gefeiert werden ſoll. Man hofft hierdurch die Be
kanntſchaft mit dem großen und in unſerer Zeit des zunehmenden
Weltverkehrs mächtig wachſenden Werke der evangeliſchen Miſſion
und das Jntereſſe, auf welches dasſelbe vollen Anſpruch hat, mög
lichſt in allen Teilen unſerer Ephorie zu ſtärken und zu vertiefen.
Zum erſten Male wird, ſo Gott will, ein ſolches Feſt am Sonn
tag, den 8. März d. Js. in Schkeuditz gefeiert werden,

halten wird, welcher um 185 Uhr eine Nachverſammklung im Saale

der e R golif eVom elde, 20. Febr. (Katholiſch iſt TruAus dem Eichsfelde ſchreibt man der Sei lehnte e
ſpondenz“: Daß Zentrum Trumpf iſt, daß die klerikalen Wünſche
heute an maßgebender Stelle ſtets ein williges Ohr finden, daß die
ſchwarze Preſſe, inſonderheit die ausgeſprochen römiſche „Ger-mania“ heute wie keine andere von der Regierung als Hrgan der

öffentlichen Meinung angeſehen werden, das alles haben wir hier
auf dem Eichsfelde ſoeben wieder einmal beſtätigt gefunden Der
ultramontane Preßfeldzug gegen den Schulrat Polack, dieſen hoch
verdienten Schulmann, hat mit dem Siege der ultramontanen
Hetzkapläne, denen die deutſchrömiſche Preſſe ihre Spalten ſtets
öffnen muß, geendet. Jn der Duderſtädter Gymnaſial- Frage hat
die eichsfeldiſche Kleriſei dank ihres Eifers und des freundlichen
Entgegenkommens des Kultusminiſters einen glänzenden Sieg da
vongetragen. Der Appetit kommt beim Eſſen Nachdem in den
letzten Jahren auf dem Eichsfelde faſt ſämtliche evan-
geliſchen Beamten durch katholiſche erſetzt ſind,
entdeckt jetzt plötzlich ein geiſtlicher Publiziſt, daß ja immer
noch der Landrat mit zwei Beamten ebvaängeliſch
ſind und wettert fürchterlich gegen dieſe „gmparität“. (Der
Landrat in Heiligenſtadt z. B. entſtammt einer der älteſten eichs-
feldiſchen Adelsgeſchlechter und iſt der größte Grundbeſitzer im
Kreiſe.) Dieſem Zeitungsſchreiber, der in der „Germania“ die
Abgeordneten der „regierenden Partei“ und die Regierung ſelbſt
auf die vermeintliche „Jmparität“ bei der Beſetzung der Beamten-
ſtellen im Kreiſe Heiligenſtadt hinweiſt, kommt es auf mehrfache
„Ungenauigkeiten“ nicht an. Der Zweck heiligt ja das Mittel!
Tatſache iſt, daß nach dem Prozentſatz der Bevölkerung im Vergleich
er Konfeſſion der nie Beamten der evangeliſcheeil bei weitem zu kurz kommt. Daß z. B. die Stadt
Heiligenſtadt ängſtlich darauf ſieht, nur katholiſche Beamte zu be
kommen, daß im Magiſtrat kein einziger Evangeliſcher ſitzt, daß im
Stadtverordneten-Kollegium nur zwei Evangeliſche ſitzen, obwohl
die evangeliſche Einwohnerſchaft nahezu die
Hälfte der Kommunalſteuern aufbringen muß; davon
ſagt der Artikelſchreiber nichts. Auch davon nichts, daß neulich der
Ortsvorſtand eines Dorfes, als er eine Förſterſtelle
ausſchrieb, in der Anzeige bemerkte „Katholik wird bevorzugt!“
Der mehrfach erwähnte geiſtliche. Artikelſchreiber ſagte es ja offen
heraus: „Wir wollen Herren in unſerem Hauſe ſein!“ Alſo hinaus
mit den Evangeliſchen! Obwohl es nur dem Unternehmungsgeiſt
der evangeliſchen Fabrikanten zuzuſchreiben iſt, daß das Eichs
feld nicht dem gänzlichen wirtſchaftlichen Ruin verfallen iſt. Das
iſt Tatſache! Auf dem Eichsfelde ſollen die Evangeliſchen, für
deren Leiden man auswärts noch viel zu wenig empfindet, mit
Feuer und Schwert vernichtet werden. Sind die Ultramontanen
irgendwo in der Minderzahl, dann ertönt der Ruf aus Volksver
ſammlungen bis zur Reichstagstribüne Parität! Parität! Hier
auf dem Eichsfelde iſt, wie der Abgeordnete Jm Walle ſelbſt
ſagte, der klaſſiſche Boden des Zentrums. Wer den Ultramon
tanismus in ſeiner wahren Geſtalt kennen lernen will, der kann
hier ſehr lehrreiche Studien machen.

Schmira (bei Erfurt), 20. Febr. (Verhaftung.) Nicht
geringes Aufſehen erregte hier die Verhaftung des Oekonomen Gärt-
ler, welcher ſich vor 5 Jahren in Eisleben eines größeren Geld
diebſtahls ſchuldig gemacht haben ſoll. Gärtler war damals nach
Amerika ausgewandert und im Jahre 1902 hierher zurückgekehrt. Der
Verhaftete würde in das Landgerichtsgefängnis zu Erfurt ger

Aſchersleben, 20 Febr. (Zur Reichstagswahl.) Der
bisherige engere Wahlausſchuß der nationalen Mittelpartei des Wahl
kreiſes CalbeAſchersleben hat in einer Sitzung in Aſchersleben beſchloſſen,
Herrn Kaufmann Placke in Aken auch diesmal als Kandidaten für den
Reichstag aufzuſtellen und ihn zu bitten, dieſes Amt anzunehmen.
Herr Placke hat ſich bereit erklärt, die Laſt einer Kandidatur auf ſich
zu nehmen unter der Vorausſetzung einer einmütigen Unterſtützung
der nationalen Parteien will aber anderenfalls zurücktreten was
ſicherlich einen Verluſt des Wahlkreiſes an die Sozialdemokratie
bedeuten würde. Jn einer öffentlichen Verſammlung in Güſten,
die über die Kandidatur endgültig zu entſcheiden hat, wird Herr Placke
zu den Wählern ſprechen.

Zerbſt, 20. Febr. (Hundertjährige Jubelfeier.)Das Herzogliche Francisceum zu Zerbſt Gyamaſm, Realgymnaſium
und Vorſchule) gedenkt am 18. und 19. Mai d. Js. die hunkeriſe

Wiederkehr ſeines Gründungstages feſtlich zu begehen.
Gerlebogk, 19. Febr. (Unfall.) Jm Schachte der hieſigen

Grube verunglückten zwei Arbeiter. Der eine iſt ſchwer verletzt und
wurde in das Krankenhaus „Bergmannstroſt“ nach Halle übergeführt.

Rudolſtadt, 20. Febr. (Falſchmünzer.) Die im hieſigen
Landgerichtsgefängnis wegen Falſchmünzerei in Unterſuchungshaſt
befindlichen Winner'ſchen Ehelente aus Pößneck, über deren Verhaftung
wir ſ. Zt. ausführlich berichteten, haben jetzt eingeſtanden, falſches Geld
angefertigt zu haben.

Wo um 2 Uhr nachmittags in der Stadtkirche die Feſtßredigt ges
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Der Farbier.
Skizze von Guſtav Johannes Krauß (Großſichterfelde).
In den geſunden Morgenſchlaf des Herrn Advokgturs-

konzipienten Dr. Oswald Gruber dröhnte es wie ferne
Kanonenſchläge. Der junge Herr fuhr im Bette empor,
ſtarrte ein Weilchen mit ausdrucksloſem, verſchlafenem Blick
um ſich und machte ſich allmählich klar, daß er ſich nicht auf
der Feuerwerkswieſe im Prater befand, ſondern in ſeinem
Schlafzimmer, und daß die vermeintlichen Böllerſchüſſe von
den energiſchen Fäuſten ſeiner „Phileuſe“ herrührten, die an
die Türe trommelten, um ihn zu wecken.

„Aufſtehn, Herr Doktor!“ klang es jetzt durch die Türe.
Neun Licht ſchon, und der Balbierer is dal“

ei 40
Der angehende Rechtsanwalt fuhr aus dem Bette, hüllte

Fe lange, ſchlanke Geſtalt in den Schlafrock und ging ans
nſter, um die Jalouſieen hochzuziehen. Als der Morgen

ſonnenſchein nun breit und golden in das halbdunkle Zimmer
flutete, ſchmunzelte der junge Juriſt über das ganze hübſche,

von einem dunklen, augenblicklich freilich etwas ſtrubbligen
Schnurrbärtchen und zahlreichen Schlägerſchmiſſen verzierte
Geſicht. Das war endlich einmal ein Sonntagmorgen, wie
er ſich gehörte. Der Ringſtraßenkorſo mußte heute von
hübſchen, chik gekleideten Mädchen nur ſo wimmeln. Und
die Kanzlei blieb geſchloſſen. Statt aus ſtaubigen Handakten
irgend einen langweiligen Fall Müller contra Meier zu
entwirren, konnte man einen ſehr intereſſanten Fall Oswald
Gruber contra Mizzi oder Leni einfädeln

Der Doktor ſummte ſeelenvergnügt ein paar flotte
Takte aus der neueſten Operette, dann rief er mit dröhnender
Stimme „Herrrein!“ Beim Anblick des ſchmächtigen, jungen
Menſchen, der gleich darauf in der Tür erſchien, in be
ſcheidener Haltung, in der einen Hand ein ſchwarzes Leder-
täſchchen, in der anderen den Hut, machte Gruber große
Augen Was fiel denn dem Bartſcherer ein? Schickte ihm
da einn Jüngling ins Haus, den er noch niemals geſehen
hatte. Offenbar einen eben erſt eingetretenen Gehilfen.

u der Barbier nach einer tiefen Verneigung ſein
Handwerkszeug flink auspackte, muſterte Gruber ihn ein
gehend. Der Mann ſah garnicht übel aus. Ein blaſſes

eſicht, dunkle Augen, das ſchwarze Haar, das eine Genie-
locke in die hohe Stirne fallen ließ, ſorgfältig friſiert. Nur
der Ausdruck dieſes hübſchen Geſichts ſagte dem Herrn Doktor
nicht recht. zu. Der Menſch ſchien von Natur leidenſchaftlich

und augenblicklich über irgend etwas aufgeregt zu ſein. Wenn
er ihn nur nicht ſchnitt! Während der Friſeur den Doktor,
der ſich in einen Armſtuhl am Fenſter geſetzt hatte, einſeifte,
begann er ihn zu unterhalten, wie das alter Zunftgebranch iſt.

„Der Herr Doktor wundert ſich halt, daß heut' nicht der
Spielvogel kommen iſt?“ fragte er.

„V h ja„Der kann leider nicht, hat ſich geſtern in'n Finger
g'ſchnitten. Der Prinzipal war recht ärgerlich. Grad' vor
dem Sonntag, wo man ohnedem alle Händ' voll z'tun hat.

Jch bin der zweite Gehilfe, geſtern erſt ein'treten.“
„Sol“

Das Geſicht Grubers war nun in weißen Seifenſchaum
gehüllt. Der Raſeur zog die blinkende, haarſcharfe Meſſer
klinge raſch einige Male auf dem Ballen der linken Hand ab.
Als er dann zu ſchaben begann, plauderte er weiter:

„uUebrigens hab' ich die Ehre, den Herrn Doktor bereits
zu kennen. Hab' Sie ſogar ſchon einmal raſiert, wenn Sie
ſich auch kaum erinnern werden, Herr Doktor.“

Unter dem Schermeſſer muß man das Geſicht ſtillhalten.
Dr. Gruber begnügte ſich daher mit einem erſtaunten Blick
und einem fragenden „Hm?“

„Jawohl,“ verſicherte der Barbier, während ſein Meſſer
von der linken Wange des Juriſten auf die rechte über-
ging. „Vor fünf Jahren, in Graz. Der Herr Doktor waren
da noch Student, ich eben freigeſprochener Friſeurgehilfe.
Der Herr Doktor haben damals ein klein's Gſpuſi g'habt,
mit ein ſehr ein' hübſchen Mädel. Erinnern S' Jhnen an
die Mali noch, Herr Doktor

In der Seele des Mannes unter dem Schermeſſer ſtiegen
freundliche, leuchtende Bilder auf. Die ſchöne Stadt an
der Mur, die alte KarlFranzensUniverſität, unter farbigen
Mützen narbige en geen wehendes, blondes Mäd-
chenhaar, blaue, übermütig funkelnde Augen
ſich an die Mali noch erinnerte, der er ſo fanatiſch den Hof
gemacht! Was mochte aus dem Mädel wohl geworden ſein

Der ſanfte Druck, mit dem ihm der Barbier das Haupt
nach rückwärts beugte, um ihm nun das Kinn zu glätten,
weckte Dr. Gruber aus ſeinen Erinnerungen. Er ſah dem
über ihn gebeugten jungen Menſchen ins Geſicht und
erſchrak ſo ſehr, daß er ein Zuſammenfahren kaum unter
drücken konnte. Aus den dunklen Augen des Friſeurs
e ihm auf einmal wütender Haß entgegen. Wie Dolch
Prer bohrten ſich dieſe feindſeligen Augen in ſein Geſicht.

ie Naſenflügel des Barbiers zitterten wie in mühſam
verhehltem, triumphierendem Hohn, die Oberlippe mit dem

und ob er

ſorgſam gedrehten Schnurrbärtchen hob ſich etwas, ſodaß der
Juriſt die ſcharfen, weißen Zähne ſah. Es war, als ob der
Bartkratzer beißen wolle.

„Ein Verrückter! Der Kerl iſt verrückt!“ fuhr es
Dr. Gruber durch den Kopf. Dabei wurde ihm ordentlich
übel vor Angſt. Wie ſcheußliches, feuchtkaltes Gewürm kroch
es ihm über den Rücken, und ſeine Haare ſträubten ſich. Eine
hübſche Sititation, ſo wehrlos in den Stuhl gedrückt zu
liegen und die haarſcharfe Schneide, die ein Tobſüchtiger
regierte, an der geſpannten Kehle zu fühlen

Der Gedanke, den unheimlichen Geſellen mit einem
raſchen Borerſtoß zur Seite zu ſchleudern, meldete ſich, wurde
aber ſofort wieder verworfen. Der Narr belauerte ja jede
Miene. Wenn man ſich regte, zog er einem einfach das Meſſer
durch die Gurgel. Es blieb nichts, als geduldiges Warten,
ob die Gefahr nicht doch vorübergehenowürde, wenn man den
Jrrſinnigen nicht reizte.

Herr Dr. Oswald Gruber bemühte ſich, ſo ruhig und
gleichgültig als möglich auszuſehen, während ſich ihm die
Sekunden zu unendlicher Länge dehnten und ihm bei jedem
Meſſerſtrich unter ſeinem Kinn Todesſchauer durch die Adern
jagten. Wie hämiſch langſam der Kerl da unten an der ge
fährlichen Stelle über dem Kehlkopf herumhantierte! Jetzt
begann er gar wieder zu erzählen, aber ohne das Meſſer
auch nur für einen Augenblick von der geſtrafften Haut zu heben

„Damals hab' ich einmal die Ehr' g'habt, Jhnen zu
raſieren, Herr Doktor,“ ſagte er. „Daß Sie mit der Mali
was g'habt haben, hab' ich damals noch nit g'wußt. War
vielleicht ein Glück für uns alle zwei. Wann ich's g'wußt
ätt', hätt' ich Jhnen am End' den Hals abg'ſchnitten vor
jferſucht, ſo verliebt war ich in das Mädel. Und wie ich's

dann erfahren hab'
Er ſchüttelte mit wilder Miene den Kopf. Dr. Gruber

ließ die Lider über ſeine Augen ſinken. Jetzt mußte der
tödliche Schnitt wohl kommen. Die Genugtuung aber, in
ſeinem Blick die Todesangſt zu ſehen, ſollte den verrückte
Schuft doch nicht haben.

Er traute ſeinen Sinnen nicht, als er nun auf einnral
das widerliche ſcharfe Meſſer und die feuchten, kühlen Finger
nicht mehr an ſeinem Halſe fühlte und den Varbier zur Seite
treten hörte. Wie der Blitz ſchnellte er empor.

Da ſtand der gefährliche, eiferſüchtige Narr, in fried
lichſter Haltung am Waſchtiſch, wiſchte die Seife von der
Klinge ſeines Raſiermeſſers und fragte in dem unteerwürfigen
Tone, der einem Friſeurgehilfen einem vornehmen Kunden
gegenüber zukommt:

eilten e
retteten

Geln e



Jlmenau, 20. Februar. (Entgleiſt.) Geſtern nachmittag
entgleiſten auf der Strecke JlmenauGroßbreitenbach bei der Station
NeuſtadtGillersdorf die Maſchine und zwei Güterwagen eines gemiſchten

uges. Perſonen ſind nicht verunglückt. Bis jetzt war es nicht möglich,u Maſchine aufs Geleis zu bringen. Der Verkehr zwiſchen Gehren

and Groß- Breitenbach iſt vorausſichtlich bis morgen geſperrt.Köſtritz, 20. Febr. (Gerettet.) Jn Laaſchwitz brachen
ſünf kleinere Jungen auf der dünnen Eisdecke des Gemeindeteiches
ein und verſanken bis an die Köpfe im Waſſer. Auf ihr Angſtgeſchrei
eilten einige an einem nahen Bau beſchäftigte Maurer herbei und
xetteten die Kinder.

Roda, 20. Febr. (Feuer.) Jm Nachbarote Bobeck brach
im Gehöfte des Holzhauers Stumpf infolge Ueberheizung des Backofens
ein Schadenfeuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß der Beſitzer
mit Frau und Kindern nur mit ger Mühe durch das Fenſter
gerettet werden konnten. Auch das Vieh wurde in Sicherheit gebracht.

Gera, 20. Febr. (Die Leiche) der ſeit acht Wochen aus der
Bahnhofswirtſchaft zu Köſtritz verſchwundenen Anna Roth wurde bei
Silbitz in der Elſter gefunden.

Koburg, 20. Febr. (Landtag.) Auf Beſchluß des Ge
ſamtminiſteriums ſoll der gemeinſchaftliche Landtag für KoburgGotha
anfangs März zuſammentreten, um den Entwurf zu einem Ausführungs
geſetz für die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau, ſowie zu einem Schlacht
viehverſicherungsgeſetz zu beraten und über den vereinbarten Domänen-
ausgleich zu beſchließen.

(Siehe weitere Provinz Nachrichten in der 3. Beilage.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Kleine Hochſchulnachrichten. Die Berufung des

Dr. Fernand Blon de aux zum Lektor der franzöſiſchen Sprache an
der Univerſität Leipzig wird nunmehr amtlich bekannt gemacht.
Blondeaux wird zunächſt auf zwei Jahre (bis zum 1. April 1905)
berufen. An der Univerſität Erlangen hat ſich Dr. Gottfried
Zoepfl in der philoſophiſchen Fakultät als Privatdozent habilitiert.

Dem Geh. Sekretär im Kgl. Geh. Staatsarchiv Dr. pbil. Karl
Nerner in München wurde der Titel eines Archivrates mit dem
Range eines Reichsarchivrates verliehen. Der Privatdozent Dr. phil.
Stanislaus Windakiewiez wurde zum außerordentlichen Profeſſor
der polniſchen Litteraturgeſchichte an der Univerſität Krakau ernannt.

W. Petersburg, 20. Februar. Der „Regierungsbote“ meldet,
daß auf Beſchluß des Univerſitätsrates der Jahresaktus der Univer-
ſität ausfällt.

„Domitian“, eine tragiſche Dichtung von Fr. W. von
Heſteren, hatte bei ihrer Uraufführung am Stadttheater in Brünn mit
Adele Sandrock in der weiblichen Hauptrolle einen ſtarken Erfolg.

Alfred Grünfelds Operette „Der Lebemann“, welche
auf den öſterreichiſchen Bühnen mit Erfolg geſpielt wurde, ſoll demnächſt
auch in Paris zur Aufführung gelangen. Der Text wird von Frau
Jules Caſe (ehemals Frau Jacques St. Cère) ins Franzöſiſche überſetzt.

„Die Zwillinge“ von Karl Weiß, dem Komponiſten der
Oper „Der ewige Jude“, ſind jetzt auch im Darmſtädter Hof-
theater in Szene gegangen das bisher nur in Frankfurt gegebene
Werk fand einen freundlichen Erfolg.

„Bruder Straubinger“, eine neue Operette von
Edmund Eysler, hatte, wie man aus Wien meldet, geſtern bei der
Erſtaufführung im Theater an der Wien ſtarken Erfolg.

H. New-York, 21. Febr. Der Erfinder Ewitt hat einen
neuen Apparat für drahtloſe Telegraphie erfunden.
Der Apparat ſoll, wie es heißt, in der drahtloſen Telegraphie eine
völlige Revolution hervorrufen. Er beſteht in der Hauptſache aus
wei mit Queckſilber gefüllten Röhren, mittelſt deren der Erfinder ſehrſarte Schwingungen hervorbringen kann, wodurch eine Verbindung auf

große Entfernungen hergeſtellt wird.

Die 39. Tonkünſtlerverſammlung des Allg.
Deutſchen Muſikvereins wird in den Tagen vom 12. 16. Juni dieſes
Jahres in Baſel ſtattſinden.

W. Wien, 20. Februar. Der Geſandte a. D. Karl Ritter von
Scherzer, bekannt als wiſſenſchaftlicher Leiter der Novara- Expedition
om Jahre 1857, iſt heute in Görz geſtorben. Von 1878 bis 1884 war

von Scherzer Generalkonſul in Leipzig.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Tannhäuſer“ von Rich. Wagner.)

Jn der geſtrigen Beſetzung des „Tannhäuſer“ hatte ſich im Vergleich
zu den erſten Aufführungen manches geändert. Hierin lag aber nicht
allein der Grund, daß die Vorſtellung ſo matt, ſo ermüdend wirkte.
Vom Dirigentenpult ging vielmehr nur geringe Belebung und Anregung
aus die meiſten Tempi waren zu breit und zu ſchleppend; kein friſcher
Hauch durchwehte die ſchwere Luft. Ungenauigkeiten und kleine
Mängel auf der Szene kamen dazu, um die Aufführung auf das
Niveau der Mittelmäßigkeit herabzudrücken. Als Tannhäuſer gaſtierte
Herr Szirowatka aus Graz auf Engagement. Sieht man auf
die ſtimmliche Veranlagung dieſes Herrn, ſo iſt ſein Engagement
unbedingt zu empfehlen. Sein Heldentenor iſt geſund, von be-
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friedigendem, in der Höhe oft glänzendem Klange und beſitzt Fülle
und Kraft. Die Jntonation ruht offenbar auf guter, von muſikaliſchem
Sinn gefeſtigter Grundlage. Die Ausbildung des Organs iſt jedoch
nicht eben weit vorgeſchritten, und die Ausſprache genügt kaum den
allerbeſcheidenſten Anſprüchen. Herr Szirowatka iſt langjähriger Bühnen
ſänger, der eine hinreichende Erfahrung in Geſang und Spiel hinter
ſich haben, der in einer ſo dankbaren Rolle wie der Tannhäuſer doch
etwas warm werden ſollte. Davon war aber leider nichts zu merken.
Zur Darſtellung dieſes heißblütigen, von Leidenſchaſt geſchüttelten Minne-
ſängers griff Herr Szirowatka nach der bequemen Opernſchablone
älteſten Schlages. Mit wenigen Geſten war alles ohne Aufregung
abgetan. Selbſt im Geſang brach niemals inneres Feuer durch.
Nicht einmal die Erzählung der Romfahrt, in der ſelbſt
weniger begabte Sänger nmieiſt zu durchſchlagendem Erfolge gelangen,
wußte Herr Szirowatka ergreifend zu geſtalten, weil er faſt immer
halbe Stimme anwandte, niemals aus ſich herausging. Auf dieſe
Weiſe erhält man ja ſeinen Tenor ſich, den Theaterdirektoren und dem
Publikum recht lange, allein das Weſen des Kunſtwerkes wird kaum
gefördert. Wenn es einem Heldentenor nicht als Tannhäuſer gelingt,
den Hörer in den Bann ſeines Könnens zu zwingen, welche Wirkungen
darf man dann noch von ihm erwarten Weit ſympathiſcher bot ſich
der Wolfram des Herrn Soomer, der einen ſchönen, geſchmeidigen
Bariton von heller Färbung beſitzt. Hätte er alles ſo vortrefflich ge
ſungen wie die erſten Begrüßungsworte an Tannhäuſer, ſo müßte
man ſeine techniſche Bildung ausgezeichnet nennen. Jm Verlaufe der
Handlung wurde indeſſen wieder offenbar, daß noch geringe Fehler in
der Tonbildung vorhanden ſind, die zu beſeitigen ſich Herr Soomer
angelegen ſein laſſen ſollte. Jmmerhin muß man den Künſtler einen
Sänger von Geſchmack und Verſtand nennen, der muſikaliſch ſicher iſt
und weiß, worauf es ankommt. Wohltuend berüht die Genauigkeit, mit
der er ſtets die rechte Tonhöhe einzuhalten weiß. Selbſt in der Haltung
und im Spiel zeigte ſich mehr Vollendung, als ſein Graf Almaviva
neulich erwarten ließ. Man darf alſo wohl hoffen, daß Herr Soomer
einen Platz in unſerem Opernenſemble mit Ehren ausfüllen und auch
noch vollendeterer Künſtlerſchaft entgegenreifen wird.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan der kommenden Woche ſetzt ſich folgendermaßen zuſam-
men Sonntag nachmittag 3 Uhr: „Die Reiſe um die Erde“.
Abends 7 Uhr: Gaſtſpiel des Herrn Karl Szirowatka „Die
Jüdin“; Montag Wiederholung der Oper „Figaros Hochzeit“;
Dienstag auf allgemeines Verlangen „Monna Vanna“; Mitt-
woch Gaſtſpiel des Baritoniſten Herrn Rich. Rübſam (auf Engage-
ment): „Lohengrin“ (Telxamund Herr Rübſam) Donnerstag
Zum Benefiz für den Oberregiſſeur Herrn Carl Scholling: Kriem-
hilds Rache, dritter Teil der Trilogie „Die Nibelungen“ von
Hebbel Freitag zweites Gaſtſpiel des Herrn Richard Rübſam:
„Undine“. Jn Vorbereitung: „Der arme Jonathan“, Operette
von C. Millöcker (Novität für Halle). Jnfolge der Beeinfluſſung des
Spielplanes durch die verſchiedenen Engagementsgaſtſpiele mußte die
nächſte Aufführung von Charpentiers „Louiſe“ auf folgende Woche
verlegt werden.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die letzte Aufführung des übermütigen Schwankes „Platz den
Frauen“ findet Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen
ſtatt. Am abend 85 Uhr geht Hermann Sudermanns vieraktige
Komödie „Die Schmetterlingsſchlacht“ in Szene. Die in
Ausſicht genommene Zahl der Extra- Vorſtellungen bei Ein-
heitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. iſt mit Ende dieſes
Monats erreicht, ſo daß vom 1. März anfangend das Repertoir des
Neuen Theaters wieder den erworbenen Novitäten gewidmet werden
kann. Es werden in der letzten Februarwoche noch zwei ſolche Extra
Vorſtellungen ſtattfinden, und zwar wird zunächſt auf vielſeitigen Wunſch
am Montag die letzte Aufführung des luſtigen Schwankes „Das
Theaterdorf“ als Extra-Vorſtellungzuden Einheits-
preiſen von 60, 40 und 20 Pfg. gegeben. Gertrud
Arnold vom Schillertheater in Berlin beginnt ihr auf
zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel im Neuen Theater am Mittwoch, den
25. d. M. mit Sardous „Fedora“, worin ſie die Titelrolle
ſpielen wird. Als nächſte Novität hat Herr Direktor Mauthner das
dreiaktige Luſtſpiel „Leontinens Ehemänner“ von Alfred
Capus, deutſch von Franz Maria Laviolette, in Ausſicht genommen.

Klanert-Konzert. Wir empfehlen das Konzert, welches Herr
Karl Klanert am 27. d. Mts. in den „Kaiferſälen“ veranſtaltet,
dem Jntereſſe der hieſigen Muſikfreunde aufs Wärmſte. Herr Klanert
bekanntlich ein Schüler des Profeſſors Carl Reinecke hat ſich durch
ſeine ausgezeichnete Klavierbegleitung große Verdienſte um manches
hier ſtattgefundene Konzert erworben er hat aber auch in ſeinem
eigenen Konzert im verfloſſenen Winter ſich mit dem Beethoven'ſchen
C-moll-Konzert als ein in techniſcher wie muſikaliſcher Beziehung
konzertreifer Pianiſt bewährt und damals die allſeitige Anerkennung
der hieſigen Kritik erfahren. Er wird diesmal das Klavierkonzert in
Armoll von Rob. Schumann mit Begleitung des Orcheſters und
verſchiedene Soloſtücke ſpielen. Ueber die zur Mitwirkung gewonnene
Konzertſängerin Frl. Elena Gerhardtliegen uns Berichte aus
Leipzig c. vor, in denen die außerordentlich ſchöne Stimme, deren vor

„Nicht noch ein biſſel nachraſieren, Herr Doktor
Keine Spur!“ fuhr ihn Gruber an. „Jch habe Eile.

Machen Sie, daß Sie fortkommenl
Der junge Mann verbeugte ſich, packte haſtig ſeinen

Kram zuſammen und verſchwand. SieSowie Dr. Gruber allein war, ſank er in den nächſten
Seſſel und ſtützte zuſammenſchauernd die Stirn, von der ihm
der kalte Schweiß nur ſo troff, in die Hände. Er zitterte
förmlich im nachträglichen Schrecken und fühlte ſich den
Tränen nahe. Dabei hätte er ſich ſelber ohrfeigen mögen
wegen dieſes Zuſtandes. Er, der ein Dutzend Menſuren und
ein paar ſehr ernſthafte Duelle ausgepaukt hatte, ohne mit
einer Wimper zu zucken, er, der in ſeinem Leben nicht ge
wußt hatte, was Furcht war, er flennte beinahe wie ein
Weib, das einer Gefahr entronnen iſt.

Dr. Oswald Gruber war ſo außer Rand und Band
durch dieſe peinliche Geſchichte, daß er Ringſtraßenkorſo und
Frühſchoppen verſäumte und erſt ſpät nach ſeiner gewohnten
ſonntäglichen Tiſchzeit aus dem Hauſe kam.

Auf der Straße begegnete ihm Herr Neumann, der
Friſeur, bei dem er abonniert hatte. Das grauköpfige Männ-
chen riß beim Anblick des gutzahlenden Kunden den Hut vom
Kopf, machte aber ſehr erſtaunte Augen.

„Herr Neumann,“ ſagte Dr. Gruber barſch, „den Men-
ſchen, der mich heute raſiert hat, ſchicken Sie mir nie mehr,
hören Sie?“

Der Friſeur hob die Hände vor Erſtaunen.
„Jch Jhnen wen g'ſchickt, Herr Doktor fragte er ver

dutzt. „Keine Spur! War ja geſtern ein Dienſtmann da,
der Spielvogel ſoll nicht kommen, Sie wären über Sonntag
verreiſt. Ja, wer war denn 7“

Er konnte die Frage nicht vollenden, denn Dr. Gruber
hatte ſich bereits umgedreht und war weitergegangen. Mit
halb offenem Munde ſah der Kleine ihm nach, dann ſchüttelte
J den Kopf und ſetzte mit beunruhigter Miene ſeinen Weg
ort.

Jm Gaſthauſe fand Dr. Gruber den Stammtiſch bereits
völlig entvölkert. Bloß Dr. Berger, ein junger Art, Grubers
beſter Freund, ſaß noch da und ſtreckte dem Nachzügler mit
verwundertem Blick die Hand entgegen.

„So ſpät, Gruber?“
„Ja, ſtell' Dir vor

z Jn fliegenden Worten ſchilderte der Juriſt dem Freunde
rein Erlebnis. Als er dann ſeine Begegnung mit Neumann

„Es iſt gar kein Zweifel, ich bin wie durch ein Wunder
gerettet worden. Dieſer Kerl hat offenbar die ganze Ge-
ſchichte nur inſzeniert, um ſeinen alten Groll gegen mich zu
befriedigen. Das iſt ſonnenklar. Jm letzten Augenblick
muß er die Courage verloren haben.“

Dr. Berger hatte kein Wort in die Erzählung ein-
geworfen und Gruber nur ſcharf und forſchend angeſehen.
Jetzt ſagte er:

„Brrr muß ſcheußlich ſein, ſo was! Haſt ſicher
gehörige Angſt ausgeſtanden, Du armer Kerl, was

„Angſt hm
Dr. Berger neigte ſich vor und legte die Hand auf den

Arm des Freundes.
„Höllenangſt!“ wiederholte er beſtimmten Tones. „Ge-

ſteh's nur! Man ſieht Dir's ja jetzt noch an.“
Jn ſeinem Tone lag etwas, was Gruber ſtutzen machte.

Er ſah dem Mediziner ſcharf in die Augen. Dabei wurde er
blaß und ſeine Brauen runzelten ſich.

„Berger!“ fuhr er wild auf. „Du 7“
Der Arzt nickte mit verhaltenem Lächeln.
„Kannſt mich kontrahieren, wenn Du willſt. Aber die

lächerlichen Anſichten über Angſt und Courage, die Du neu-
lich verzapft haſt, haben mich geärgert. Du haſt behauptet,
ein Mann dürfte niemals Angſt haben, und Du ſelber könnteſt
dem ſcheußlichen Tod entgegengehen, ohne Dich zu fürchten.
Bon, hab' ich mir gedacht, das wollen wir auf die Probe
ſtellen. Und ich war ſo frei, meine Kenntnis Deines Sünden-
regiſters und meine Bekanntſchaft mit einem Barbiergeſellen,
der im Theaterverein die Charakterrollen ſpielt, dazu zu
verwenden.

Dr. Oswald Gruber wurde rot bis über die Ohren
und ſtürmte davon, ohne gegeſſen zu haben und ohne ſeinen
alten Freund zu grüßen. Vor die Piſtole forderte er ihn
nicht. Aber es dauerte lange, bis zwiſchen den beiden alles
wieder beim Alten war.

Die Fernerſtehenden erfuhren von der Sache nichts.
Dr. Berger war diskret, und ſeinem Werkzeug, dem mimiſch
begabten Friſeurgehilfen, verſiegelte ein hohes Schweigegeld
den Mund. Die Leute wunderten ſich nur, daß Dr. Oswald
Gruber ſich auf einmal einen Vollbart ſtehen ließ, der ihn gar
nicht kleidete. Der ziemlich eitle junge Herr wußte das ſelber
am beſten, aber er hatte keine andere Wahl. Sich eigen-
händig zu raſieren, war er zu ungeſchickt, und ſich einem
anderen ans Meſſer zu liefern, hatte er ſeit jenem Angſt-

berichtet hatte, holte ex tief Atem und ſchloß: morgen eine unüberwindliche nervöſe Abneigung.

treffliche Schulung und der echt muſikaliſche Vortrag der jungen, ſehr
ſympathiſchen Künſtlerin gerühmt werden. Die wackere hieſige Regiments-
kapelle wird unter Herrn Wiegert's Leitung die große Leonoren-
Ouverture (Nr. 3) von Beethoven, die Ouverture zu Smetana's „Ver
kaufte Braut“ und eine Ballet-Suite von Gluck (bearbeitet von Mottl)
zum Programm beiſleuern.

Ständige Gemälde- Ausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Neu
zur Ausſtellung gebracht ſind 32 Oelgemälde und Aquarelle von
Theodor von Stein in Weimar, die künſtleriſche Schilderung
ſeiner Reiſe nach Franz.Guinea, die ſchon der Motive halber Intereſſe
erregen dürften. Der beliebte Dr. Müller-Kurzwelly ſandte
eins ſeiner ſtimmungsvollen Gemälde „Herbſtgold“; auch die „Partie
bei Traunkirchen“ von Anna Gerhard iſt fein empfunden, dagegen
ſteht Dr. Johannes Kolbe, wie die ausgeſtellten drei Werke
ſeiner Hand beweiſen, noch tief im Dilettantismus.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Sonntag abend 6 Uhr predigt Herr3

Paſtor Meinhof.
Garniſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr: MilitärGottes-

Diviſionspf. Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
erſelbe

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Februar 1903.

Aufgeboten Der Feldwebel Auguſt Scheidecker, Mülheim a. Rh.
und Klara Fiſcher, Auguſtaſtr. 2. Der Oberkellner Karl Gadau, Kl.
Brauhausſtr. 3 und Martha Reimer, Unterplan 12.

Geboren Dem Photographen Ernſt Schwarz, Schimmelſtr. 17, T.
Elſa. Dem Stuckateur Waldemar Burghardt, Zwingerſtr. 31, T. Erna.
Dem Markthelfer Ferdinand Naumann, Thorſtr. 17, T. Martha. Dem
Handarbeiter Franz Voigt T. Minna, Klinik.

Geſtorben Des Handarbeiters Karl Schumann S. Otto, 15 J.,
Mittelſtr. 14. Des Kaufmanns Emil Beyer S. Werner, 4 Mon.
Mühlgaſſe 7. Der Fabrikarbeiter Reinhold Groß, 30 J., Klinik. Der
Feilenhauermeiſter Adolf Starck, 48 J., Mangfelderſtr. 6. Der Hand
arbeiter Louis Leißring, 68 J., SiechenhausStiftung. Die Wwe.
Henriette Kelbel geb. Lange, 72 J., Siechenhaus-Stiſtung.

Auswärtiges Aufgebot Der Kaufmann Emil Schramm, Quer
furt und Margarethe Lucas, Dresden.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Februar 1903.
Eheſchließung Der Gärtner Otto Köhn, Aſchersleben und Minna

Niendorf, Oppinerſtr. 15.
Geboren Dem Steindrucker Emil Wiedemann, Hardenbergſtr. 37,

T. Jenny. Dem Feuerwehrmann Bruno Henſchel, Leſſingſtr. 4, T.
Anna. Dem Fabrikarbeiter Rudolf Schneider, Trothaerſtr. 38, S-
Walther. Dem Bauarbeiter Friedrich Brömme, Weißenburgſtr. 6, S.
Otto. Dem Handarbeiter Otto Römer, Brachwitzerſtr. 3, T.

Geſtorben Der Kaufmann Max Fleiſcher, 48 J., Geiſtſtr. 21.
Die Wwe. Marie Habermann geb. Meißner, 47 J., Diakoniſſenhaus.
Des Gondelbeſitzers Karl Wentzke Ehefrau Amalie geb. Lohmann,
65 J., Rainſtr. 9. Die Privatiere Friederike Müller geb. Zahn,
78 J., Reilſtr. 111. Des Kaufmanns Louis Mendel S. Paul, 3 Tage,
Geiſtſtr. 44. Des Klempners Louis Stammberger T. Eliſabeth,
11 Mon., Brandenburgerſtr. 1. Des Handarbeiters Hermann Mertin
T. Lotte, 4 Mon., Fleiſcherſtr. 39.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Oberpräſident Dr. von

Boetticher, Reg.-Rat Wernich, Stadtrat Serno, ſämtlich aus Magde-
burg. Landeshauptmann von Bismarck aus Brieſt. Graf von der
Schulenburg aus Vitzenburg. Baron von Helldorff aus Zingſt. von
Kolanowsky nebſt Gemahlin aus Berlin. Rittmeiſter von Wackenſen
aus Darmſtadt. Oek.-Rat Faber aus Felchta. Rittergutsbeſ.: Dr.
Schulz nebſt Gemahlin aus Sallnow (Pommern), Budewitz aus Ober
Gorpe. Oberamtmann Braune aus Winningen. Oberinſp. Schmidt
aus Cölleda. Apothekenbeſitzer Hauptmann, Rechtsanwalt Dr.
Streichert, beide aus Leipzig. Dir.: Woigeck aus Frankfurt, Hyorth
aus Noſtoed. Jng.: Oſtmann aus Kopenhagen, Landgraf aus Naum-
burg. Frau Hauptmann Bormann aus Saathain. Frau Guttmann
mit Begleitung aus Breslau. Holzhändler Stolzenburg aus Königsberg,
Juſtizrat Roſt aus Sondershauſen. Kommerzienräte: Weinſchenk aus
Regensburg, Buxbaum aus Bamberg. Rittmeiſter Frhr. v. Hanſtein
nebſt Gemahlin aus Simerode. Hauptmann Pawlowski, Oberleutn.
Hammer, beide aus Fulda. Fabrikbeſ. Dr. Brumme aus Löbejün

ittergutsbeſ. Leutn. Müller aus Bornſtedt. Frau Amtmann Rödiger
nebſt Frl. Töchter aus Schafſee b. Schraplau. Dr. Behn nebſt Ge
mahlin aus Querfurt. Dr. Apt, Dir. Schaede, Aſſeſſor Dr. Engelhardt,
ſämtlich aus Berlin. Gen.-Dir. Brinning, Dir. Winkelmann, beide
aus Gotha. Dir. Pollack aus Frankenthal. Frl. Kube aus Elgers
burg. Kaufleute: Voigt, Krausnick, beide aus Magdeburg, Eders,
Hell, Angres, Walther, Engel, ſämtlich aus Berlin, Marowe, Wolff,
beide aus Hamburg, Noah aus Ulm, Vogel aus Mainz, Hochſchild,
Joſeph, beide aus Frankfurt a. M., Tiſchbein aus Bremen, Emde
aus Crefeld, Ziebold aus Altenburg, Wiegand aus Wittenberg, Strumpff,
Borchers, beide aus Hannover, Kaizka aus Liverpool, Esberg aus
Wolfenbüttel, Köhler aus Danzig, Schwabe aus Oſchersleben, Gruß
aus Frankfurt, Löbbecke aus Dresden.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Detailverkauf.

Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mt. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25——30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 4,00 Mk. Tauben, pro St. 50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

lumenkohl, 1 St. 15--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißkraut, 1 St. 5--20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30- 35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10-—-15 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mol. 110 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 15-—-20 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 30-60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30-80 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Der Walther Gebeusleben;
für Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumaun; für Lokales: Erich Benthnerz
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Klle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Vorzüge des Kosmin-Wundwassers vor allen
anderen Präparaten, die zur Zahnpflege dienen, ſind Wiässen-
schaftlich nachgewieſen. Kein anderes Mundwaſſer wirkt
ſo antiſeptiſch und kein anderes Mundwaſſer übt einen ſo
hervorragenden Einfluß auf die Erhaltung und Schönheit der
Zähne aus wie Kosmin.

Dr. PFriedländer's Pepsin-Salzsäure-Dragées à 0,1 bei Magen und
Verdauungsbeſchwerden. Echt mit P. Kronen Apotheke, Berlin.

Flügel u. Pianinos von Blüthner, Feurioh, Irmler, Römhildt
Ritmüſter etc. reichhaltige Auswahl. B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 35
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Infolge des fortgesetzten Aufsohwunges meines Seidenwanaren Geschäſtes habe ich mich veranlasst gesehen, mein Seiden-
lager in Bezug auf reichhaltige und geschmackvolle Auswahl ganz bedeutend zu vergrössern-

Meine Seidenstoffe werden zum grossen Theil auf meinen eigenen

mechanischen Seiden-Webstühlen
in einer ersten Seidenfabrik am Niederrhein hergestellt.

Durch Vertrag ist die Fabrik verpflichtet, nur Klassisches Rohmaterial für meine Qualitäten zu verarbeiten und g0olide
Färbung anzuwenden. Hierdurch habe ich mir die allergrössten Vortheile versohafft und bin ich in der Lage, nicht nur mit Bezug auf Haltbarkeit
meiner Seidenstoffe die weitgehendste Gewähr zu bieten, sondern auch meine Qualitäten enorm billig in den Verkauf zu
vbringen, wovon sich jede Dame, bevor dieselbe anderswo Kauft, an meinem reichhaltigen Lager überzeugen vill.

In meinem Schaufenster

Grosse Ulrichstrasse [3--15 (Cegenüber den Kaisersälon)
ist ein

Seiden-Webstuhl
mit elelctro-mechan. Betriebe in Voller Thätigkeit

Dieser Webstuhl neuester Construction hat zuerst in der Düsseldorſer Ausstellumge gearbeitet und ist der
erste seiner Art, welcher hier im elektroemechanischen Betrieb 6emntlieh gezeigt wird.

Eine nähere Besichtigung des Webstuhbls ist jeder Zeit gern gestattet D
und werden technische Erklärungen vom Weber bereitwilligst gegeben.

Gr. ürielstrasee

Specialhaus für Selde und wollene Kleiderstoffe
Eigene mechanische Seiden-Wehstühle.

r e S

r rin
Hof Uhrmacher
Sr. Majestät des

S Kalsers u. KönigsPerl
34 Charlottenst. 34

enipfohlen ihre silhernen und

goldenen Taschen- c
uhren jeglicher Art,
Schiffs-Chronometer

Thurm-, Wäohter-
eontroll-, Regulator-

und 8
Werkstatt für Reparaturen.

e Pianinovon Feurich, tadellos erhalten, tF aB. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.
Zucker Ragenkranken

rd von erſten ärztlichen Autoritäten
Linke's Aleuronat-Gehbäck
empfohlen, ſowie Aleuronat-Nähr-Zwie-
vback für Kinder und Rekonvaleszenten. Die

Robert Steinmet
Leipzigerstrasse 1 Leipzigerstrim Rathaus Halle e S ne xempfiehlt

meter, e Marke und feinſte
A Mk. an, Hage

Leibwäsche, Braut- geitwäsche, c
Nschwäsche, Ausstattungen. Küchemväsche. Se

Eiserne Bettstellen, Matratzen, fertige Betten. iteem u. n Halle a. S.,ör. ülrichſtr. 25, Ecke Jägergaſſe.

Mitglied ges obott Spar-Voroms. Taubenneſter. Gr. Märkerſtr. 23.

y S KlavierſtimmungenC m
gegr. 1825xnlcolaieat. 2, Teleph. 2342,

emp ſebit

d7 vogeweene Reißzeuge für Tech

niker en e. von56 Mk. an, Hagemanns Baro

„Edelweiss“,

S W miclge Wp Azntroe des Dampfwäseherei und Se zen
vereidi rungsmittel Chemiker r 3 eingukeine 's Aleuronat-Gebäck- Fabrik Hasehinenplättanstalt 3 vesrere Fabriiate

Halle, Leſſingſtraße 1. im Grosshbetrieb. e S eehtInhaber meinerSchülerpension Linde, Gr. Steinſtr. 20 Ernst Hoeinicke, Porzellan
im eigenen Hauſeg H er Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
hat für Oſtern noch Stellen frei.
e wiſengg n ſich 73 ehe rege renhafte Beaufſic ung und Unter u einerper Schularbeiten ſek Poren 8 v

BKinzel- Vnterrieht
für Herren und Damen in Soehönschreiben, Rechnen, Deutsch,
Korrespondenz, kaufmännischer und jandwirtechaftieier Buch

führung, Stenographie und Masehinensehreſben.

Franz Wehmer, Poststrasse 1.

e Max Linde, Jenſelererſcher Handtuch er l z ih Iuſſitnt.

Für die Jnſerate verantwortlich Otto Vrakel, Halle g. S.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die P

22. Feburar 1903,

rovinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 21. Februar.
Sonntagsplanderei. Das war mal eine belangreiche Woche

im kommunalen Leben. Allerlei intereſſante Projekte wurden er
örtert, und wenn auch nicht immer etwas Erſprießliches herauskam,
es iſt doch wenigſtens was anderes als die ewigen Fluchtlinien-
regulierungen, der Erſatz der Zuggardinen im Peißnitz Reſtaurant
oder Kanaliſierung und Pflaſterung. Daß das Polizei Ge-
fängnis im ſchlechten Zuſtande iſt, das iſt tief betrübend. Denn
wer einmal drin geſeſſen hat, möchte doch gern eine ſchöne Anſichts
poſtkarte davon haben „zur bleibenden Erinnerung'. Daß wir
aber, wenn unſere ſtädtiſche Polizei in königliche um-
gewandelt wird, vorläufig nur das eine Sümmchen von 410 000
Mark weniger zu zahlen hätten, und außerdem wohl eine Ver-
mehrung der Schutzmannſchaft erwarten dürften, das iſt ſehr an
genehm zu hören. Denn alle Jahre tritt, wie ein oltes Uebel, daszu gewiſſen Jahreszeiten ausbricht, bei uns eine Steuererhöhung

ein. Die vor kurzem mit ſchönen Worten ins Leben gerufene
Steuerreform war ja nicht gerade eine kommunale Mißgeburt,
aber das Kindchen war ſchief gewickelt, ſodaß es nicht beſonders
lebensfähig wurde. Wenn wir alſo an dem Polizei-Etat ſo viel
ſparen können, ſo wäre das ſehr erfreulich. Eins weiß ich aber
heut ſchon beſtimmt: mögen wir königliche oder ſtädtiſche Polizei
haben, geſchimpft wird immer auf die Polizei werden. Dafz;
wir die Stadtbahn für 3 Milliönchen nicht ankaufen, iſt bei der
Geſamtlage der Sache und bei der Finanzlage der Stadt durchau s
angebracht. Unangenehm bleibt es allerdings, wenn man für die
kleine Strecke von der Geiſtſtraße nach dem Ranniſchen Platze
20 Pfennige zahlen muß, weil man am Markte von einer Linie
auf die andere überſteigt, während man vom Hettſtedter Bahnhof
bis Trotha nur 10 Pfennuige zahlt. Auch das ſchöne Projekt vom
Ankauf des Hotels „Goldener Ring'“, welches heute
infolge des Konkurſes jetzt mit öden Fenſtern auf den ſchönen
Marktplatz ſieht, iſt wohl nur ſo ſcherzeshalber ausgeſprochen
worden. Gewiß braucht die Stadtberwaltung mehr Räume, aber
wenn man in dem ſchönen neuen Rathauſe eine Treppe hoch den
Ratskeller einrichtet und die unteren Räume vermietet, und
dann nach Erweiterung ruft, ſo weiß jedes Kind, wie man ſolches
Spielchen nennt. Es wird ein bißchen „Blindekuh“ geſpielt. Es
iſt auch kaum einzuſehen, warum alle ſtädtiſchen Aemter mitten
in der Stadt liegen ſollen. Wenn das Skteueramt, das Meldeamt
und die Polizei am Markt untergebracht ſind, ſo genügt das. Das
Bauamt braucht durchaus nicht gerade dort zu liegen. Rechnen
und verrechnen, zeichnen und verzeichnen, das kann man auch ander-
wärts. Und große, zweckmäßige Räume an der Peripherie der
Stadt ſind beſſer als keine im Zentrum. Koſtſpielige Baupläne werden
trotzdem immer ausgeheckt werden und kleine Fehler werden immer
vorkommen. Daher braucht man ſich über die verſchiedenen Erd
rinnen für Leitungen an der Südſtraße nicht gerade aufzuregen.
Das iſt noch lange nicht ſo ſchlimm, als wenn man über den großen
Plänen das Kleine ganz vergeſſen hätte. Wie lange dauert es oft,
bis aufgeriſſener Asphalt wieder ausgebeſſert wird, mögen auch
viele tauſend Menſchen am Tage über die Stelle hingehen. Auf den
Jnſelperrons inmitten des Riebeckplatzes und am Leipziger
Turm, wo früher Gaslaternen ſtanden, hat wohl jetzt noch keine
Ausbeſſerung ſtattgefunden. Vielleicht wartet man, bis dieſe Eilande
inmitten des brauſenden Straßenverkehrs ganz abgeriſſen werden.
Wir würden das letztere für einen ſchweren Fehler halten. Ander-
wärts legt man ſie beſonders an, damit ſich im Notfalle Fußgänger
darauf retten und aufhalten können, bei uns will man ſie weg-
reißen. Bei uns ſtören ſie angeblich den Verkehr. Wenn man alles
wegreißen wollte, was den Fuhrwerksverkehr ſtört, da könnte man
halbe und ganze Straßenzüge abraſieren. Hoffentlich kommt die
Luftſchiffahrt für den Güterverkehr auch bald zur Einführung,
dann iſt uns allen geholfen. Und wie leicht wäre das, nichts
einfacher, es braucht ja bloß einer dieſe Art Luftſchiffens zu er-
findenl! Der Zentralbahnhof wird wahrſcheinlich eine
Erweiterung erfahren. Der Eiſenbahnfiskus ſoll in Unterhandlung
ſtehen mit dem Beſitzer des umfangreichen Grundſtückes Delitzſcher
ſtraße 90.. Der Stadt iſt ein ſehr wertvolles Grundſtück in
der Nähe des Leipziger Turmes, zwiſchen Leipzigerſtraße und
Kurzegaſſe, zugefallen gegen eine jährliche Rente von 7200 Mark
an den hoch in den ſechziger Jahren ſtehenden Beſitzer, Herrn Haller.
Die neue Schule in Giebichenſtein macht ſich recht
impoſant von ihrem erhabenen Standpunkte aus. Auch das neue
Juſtizgebäude in der Poſtſtraße iſt ſchon ziemlich im Bau
vorgeſchritten. Mögen alle die, welche vor einigen Jahren Schwierig-
keiten machten wegen eines Platzes für dieſes Gebäude froh ſein,
daß ſie überſtimmt wurden. Denn wäre damals die Stadt Eis
leben mit Platz-Angeboten gekommen, ſo wäre wahrſcheinlich in
Eisleben ein beſonderes Landgericht errichtet worden und dieſer
Bezirk von Halle abgetrennt worden. Daß das nicht gerade ſehr
vorteilhaft für unſere Stadt geweſen wäre, iſt ſehr einleuchtend.
Ebenſowenig könnte ich einer elektriſchen Bahn Halle-
Leipzig das Wort reden. Glücklicherweiſe iſt dieſes Projekt
vorläufig begraben. Die Großſtadt Halle hat in geſchäftlicher
Hinſicht die Großſtadt Leipzig ſehr zu fürchten. Das wiſſen alle
einſichtigen Geſchäftsleute. Und ſie wiſſen auch, daß die Land-
bezirke, welche in der Nähe Leipzigs liegen, geſchäftlich für Halle
ganz verloren ſind, mögen ſie amtlich zehnmal zur Provinz Sachſen
und nicht zum Königreich gehören. Viel eher könnte man ſich für
eine elektriſche Bahn von Halle über Diemitz, Reide-

nach Bahnhof Halle erwärmen. Da hätte das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk ſofort einen ſtarken Abnehmer von Strom. Auch
die Elſterthalbahn Ammendorf Schkeuditz verdient vom Standpunkte
der Halleſchen Geſchäftswelt unbedingt den Vorzug vor einer Bahn
Merſeburg- Leipzig. Wem man dabei erſt auseinanderſetzen muß,
warum, der kann einem leid tun. Der armen vernachläſſigten, im
Schmutz ſteckenden Feld ſtraße nützen natürlich alle dieſe
Projekte nichts. Wenn ſich die Nachfrage nach Bauplätzen in dieſer
Gegend ſteigert, werden ihre Häuſer von der Stadt angekauft
werden und dann vom Erdboden verſchwinden, vorher aber eine
große Summe für dieſelben auszugeben, iſt nicht ratſam. Natürlich
kann das noch lange Jahre dauern, vielleicht legt man für dieſe
Zwiſchenzeit einen erhöhten feſten Fußgängerweg in der Feldſtraße
an, damit man dort nicht im Schlamm verſinkt, das wäre aber auch
alles.

Zur Reichstagswahl. Die Stadt Halle iſt in 49 Wahlbezirke
eingeteilt, gegen 34 bei der vorigen Reichstagswahl. Jeder Bezirk
zählt etwas über 3000 Köpfe. Als Wahlkommiſſar wird Herr Land
rat von Kroſigk fungieren.

Jm Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen, welcher geſtern
im „Ratskeller“ eine Verſammlung abhielt, wurde die in letzter Zeit
vielbeſprochene eventuelle Einführung der königlichen Polizei
in Halle erörtert. Der Herr Referent wünſchte im Intereſſe der Steuer-
zahler die Einführung der königlichen Polizei und wies die enormen
Erſparniſſe, welche dem Stadtſäckel zugute kämen, an der Hand von
Zahlen nach. Aber auch die Schattenſeiten blieben nicht unerwähnt:
es wurde bezweifelt, daß ſich die Bevölkerung bei der königlichen Polizei
ſo wohl befinden würde. als bei der ſtädtiſchen, und als warnende Bei-
ſpiele wurden die Verhältniſſe in den Städten Kiel und Magdeburg
hingeſtellt. Auch unliebſame Reibereien zwiſchen Magiſtrat und Polizei
würden nicht ausbleiben. Sodann würde ſich ein größerer Neubau
notwendig machen, denn in unſer jetziges Polizeilokal könnte die
königliche Polizei nun und nimmer einziehen. Es wurde folgende
Reſolution gefaßt „Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen bittet
den Magiſtrat, darauf hinzuwirken, daß im Laufe des Jahres über
Nachteile und Vorteile, namentlich auch über die pekuniären Vorteile,
welche die eventuelle Einführung der königlichen Polizei mit ſich brächte,
beraten wird. Zu dem Ankaufsprojekt der Stadtbahn
wurden Bedenken über den hohen Preis und über den Zuſtand, in welchem
ſich die Bahn momentan befindet, laut, und es wurde unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen und bei der Preisſtellung vom Ankauf der
Bahn abgeraten, umſomehr der Nutzen, welchen die Stadt durch die
Uebernahme haben könnte, in Frage ſtehe. Ueber die traurigen lokalen
Verhältniſſe, unter welchen die Vertreter der Preſſe in dem Stadt-
verordneten Sitzungsſaale arbeiten, entſpann ſich noch eine Debatte, und
es wurde für dringend notwendig erachtet, daß hier Abhilfe geſchaffen
werden muß.

Zivilmuſiker und Militärmuſiker. Der Vorſtand des Muſiker-
vereins Halle hatte für geſtern nachmittag nach dem „Weißbierſalon“
in der Bernburgerſtraße alle Zivilmuſiker der Stadt zu einer Proteſt
verſammlung eingeladen gegen den am 27. November 1900 gefaßten
Bundesratsbeſchluß, der Petition der Zivilmuſiker über Aenderung des
S 43 vom Reichs-Militärgeſetz nicht ſtattzugeben. Jn dieſer, ſ. Zt. an
den Reichstag gerichteten Petition beſchweren ſich die Zivilmuſiker über
die großeKonkurrenz, welche ſie durch die in genanntem Paragraphen den Mili
tärkapellen erteilte Erlaubnis über das er werbsmäßige Muſizieren erleiden.
Nach allen deutſchen Zivilmuſiker-Vereinen iſt nun eine an den Reichs
tag zu richtende gleichlautende Reſolution geſchickt worden. Jn dieſer
wird das Bedauern über die Ablehnung der Bittſchrift ausgedrückt
im Jntereſſe der Selbſterhaltung wollen ſich die Muſiker nicht mit
dem Entſcheid zufrieden geben ſie bitten deshalb nochmals um Ab
hilfe. Die geſtern verleſene Reſolution fand auch in Halle einſtimmige
Annahme.

Arbeiterwohnungsfrage. Von dem ſchon geſtern erwähnten,
von Herrn Stadtbaurat Gen z mer im Frauenbildungsverein gehaltenen
Vortrage über die Arbeiterwohnungsfrage ſei eingehender folgendes
berichtet. Der Herr Vortragende führte aus, daß ſchon im alten Rom
Mietskaſernen von enger, ungeſunder Bauart exiſtierten, ebenſo auch im
Mittelalter. Licht und Luft konnten nicht in die Häuſer dringen, und
verheerende Krankheiten räumten beſtändig unter den Bewohnern auf.
Aber auch in der Gegenwart ſind bekanntlich die Wohnungszuſtände
vielfach noch recht troſtlos. Jn Berlin hat 1 Proz. ſämtlicher Wohnungen kein

heizbares Zimmer und 49 Proz. ſämtlicher Wohnungen haben nur ein
heizbares Zimmer in Halle ſind es 51 Proz., die nur ein heiz-
bares Zimmer haben. Die Polizei iſt berechtigt, ungeſunde Wohnungen
zu ſchließen, aber die Stadt muß für den Schaden aufkommen, der den
Bewohnern dadurch erwächſt. Trotzdem geſchieht es häufig, daß die
Städte alte Stadtteile ankaufen, niederreißen und neu bebauen; auch
unſere Saaleſtadt hat dies in den letzten zehn Jahren mehrfach getan.
Wichtiger als die Ausgeſtaltung der alten Stadtteile iſt die Anlage der
neuen Straßen. Früher hatte man ſchematiſche Bebauungspläne für
das ganze Stadtgebiet neuerdings bevorzugt man, wie
bekannt ſein dürfte, das Syſtem der Zonenbauten. Dem
einfachen Mann eine gute Wohnung zu ſchaffen müſſen
die Großinduſtriellen vorangehen, wie Krupp dies getan hat;
auch müſſen gemeinnützige Baugeſellſchaften ins Leben gerufen werden,
wie es z. B. in Leipzig durch den verſtorbenen Baurat Roßbach ge
ſchehen iſt drittens haben vornehmlich der Staat und die Gemeinde
die Pflicht, ſich der Arbeiterwohnungsfrage anzunehmen. Bei der
Bauart der Arbeiterwohnungen kommen hauptſächlich das Einfamilien
haus und die Mietskaſerne in betracht; beide Arten haben ihre Vor-

teile und Nachteile. Dem Wohnungselend einigermaßen zu ſteuern,
gibt es auch noch andere Mittel, z. B. die Anlage von Familien
gärten, wie die Stadt Kiel ſie eingerichtet hat. Nicht ohne
Mühe ſoll der Arbeiter ſeine geſunde, behagliche Wohnung
erhalten, denn leicht gibt man auf, was leicht erworben iſt, aber es
muß ihm Gelegenheit gegeben werden, ſich durch eigene Kraft ein Heim
zu ſchaffen, in welchem er ſich wohl fühlt, und an der Löſung dieſer
ſozialen Frage mitzuarbeiten, iſt jeder in guten Verhältniſſen Lebende
berufen. Reicher Beifall lohnte den Redner für ſeine anregenden
Ausführungen

Die Nachfeier von Luthers Todestag, welche der hieſige
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes morgen, Sonntag,
abhält, beginnt pünktlich um 8 Uhr in dem gütigſt zur Verfügung ge-
ſtellten Saale des Volksſchulgebäudes an der Neuen Promenade. Auf
dem Programm des Abends ſtehen eine Begrüßungsanſprache des Vor
ſitzenden, Herrn Oberpfarrer Profeſſor Schmidt, ein Vortrag des
Herrn Profeſſor Dr. Reinthaler aus Weimar über „Luther
als Bibelüberſetzer und Liederdichter“ und Geſänge der
Ulriciana, die ſich in dankenswerter Weiſe bereit erklärt hat, zur
Verſchönerung der Feier beizutragen. Der Eintritt iſt für jedermann
frei, doch wird beim Ausgange um Beiträge für die Zwecke des
Evangeliſchen Bundes gebeten.

„Blaues Kreuz.“ Jn der letzten Monatsverſammlung wurden
25 neue Mitglieder in den Verein aufgenommen, ein Beweis, daß ſich
die ſegensreiche Arbeit des Vereins, wenn auch mit großer Mühe, doch
mit Gottes Hilfe immer mehr Eingang verſchafft. Denn wie viele
früher gebundene Trinker ſind mit Hilfe des Vereins wieder zu einem
Mitgliede der geſitteten Geſellſchaft geworden! Jeden Donnerstag
findet eine allgemeine Verſammlung und am Sonnabend eine Männer
verſammlung ſtatt, wozu jeder eingeladen iſt auf den am Donnertag
nächſter Woche ſtattfindenden Teeabend machen wir beſonders auf
merkſam.

Evangeliſations Verſammlungen. Jm chriſtlichen Verein
junger Männer, Weidenplan 5, hält morgen abend 6 Uhr Herr
Miſſionar Haſewinkel aus Gnadau einen Vortrag über:
„Surinam und Niederländiſch-Guayang mit einem Blick auf Venezuela“.

Um 8 Uhr abends hält Herr Miſſionar Haſewinkel eben-
daſelbſt eine Evangeliſationsanſprache für junge Männer. Ueber die
„Liebesſeile Gottes“ wird Herr Stadtmiſſionar Weifenbach morgen
abend 8 Uhr im Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, ſprechen. Zu
derſelben Stunde iſt in der Schmiedſtraße 21 eine religiöſe Ver
ſammlung. (Stadtmiſſionar Scheler.) Der Jünglings- und
Jugendverein der St. Ul rich sgemeinde ſetzt ſeine Verſammlungen
nicht am Sonntag und Dienstag aus, wie in den Vereinsanzeigen
irrtümlich gemeldet war, ſondern nur am Mittwoch abend, und zwar
aus Anlaß der Feier des 21. Stiftungsfeſtes des Kindergottesdienſtes
von St. Ulrich in den „Kaiſerſälen“.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord hielt am
Donnerstag in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein von Mitgliedern und
Gäſten überaus zahlreich beſuchtes zweites Stiftungsfeſt ab, das bei
Muſik, Geſang und Tanz in heiterſter Stimmung verlief.

Handwerkermeiſter Verein. Das diesjährige Faſtnachts
vergnügen findet am kommenden Dienstag in den „Thaliaſälen“ ſtatt.

Der Verein für Geſundheitspflege in Trotha ließ am Donners-
tag in Bernſtein's Saal einen Vortrag durch Frau Albrecht-
Giebichenſtein halten über das Thema „Warum gibt es heutzutage ſo
viele unglückliche Ehen Der Saal war bis auf den letzten Platz
beſetzt. Die Referentin erntete reichen Beifall.

Der Windmühlen Verſicherungsverein im Bitterfelder
Kreiſe hatte geſtern in Halle, Hotel „Stadt Dresden“, ſeine gut be
ſuchte Generalverſammlung. Den Hauptpunkt der Sitzung bildete die
Erſtattung des Kaſſenberichts: mit dem Beſtand 1901 von 7802,95
Mark iſt eine Einnahme 1902 von 10 823,59 Mk., eine Ausgabe von
488,03 Mk., ſodaß Ende 1902 die Kaſſe über einen Beſtand von
10 335,56 Mk. verfügt. Entlaſtung konnte erteilt werden. Darauf
entſpannen ſich noch unweſentliche Diskuſſionen über Entſchädigung bei
kleineren Schäden und S 69 des Vereinsſtatuts.

Vereinshausvorträge. Das Referat der vierten Vorleſung
des Herrn Profeſſor Kautz ſch über die Propheten und prophetiſchen
Bücher des Alten Teſtaments iſt wegen Raummangel bis Montag
zurückgeſtellt.

Ein ſtaatlicher Ausbildungskurſus für Desinfektoren findet
zur Zeit unter Leitung des Herrn Profeſſor Fränkel hier ſtatt. 16
Teilnehmer aus der Provinz Sachſen ſowie aus dem Herzogtum Anhalt
ſind hierzu abgeordnet. An die theoretiſche Unterweiſung im Hygieniſchen
Jnſtitut ſchließt ſich dann der praktiſche Unterricht in der Handhabung der
Desinfektion, der vom ſtädtiſchen Desinfektor erteilt wird.

Das Platzkonzert morgen (Sonntag) auf dem Parade
platz wird von der Kapelle der Artillerie geſpielt und hat folgendes
Programm: 1. Parademarſch von Möllendorf 2. Ouverture aus der
Oper „Leichte Kavallerie“ von Suppé 3. „Mein Juwel“, Walzer von
Linke 4. „Noch ſind die Tage der Roſen“, Lied von Baumgartner
5. Fantaſie aus der Oper „Tannhäuſer“ von Wagner.
S Walhalla-Theater. Es ſei hier beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß die morgende Nachmittags- Vorſtellung die einzige dieſes
Spielabſchnitts iſt. Jn dieſer ſowie in der großen Abend- Vorſtellung
wird auch der Entfeſſelungs- Künſtler Mr. Nordini ſich u. a. mit der
indiſchen Enthauptungsfeſſel produzieren. Mr. Nordini fordert etwaige
Zweifler an ſeinen Darbietungen auf, Ketten, Kettenfeſſeln, Schlöſſer
uſw. ſelbſt mitzubringen und ihm anzulegen. Der American Bioscope
bringt ſeit einigen Tagen eine gänzlich neue Serie lebender Photographien,
darunter ein herrliches Eiſenbahn-Panorama, die indiſche Krönungs-burg, Capellenende, Burg, Büſchdorf zurück

Gardinen-Verkau
zu ausserordentlich billigen Preisen,

Mehrere Hundert Stüok Tüll-Garcddlünmen, s0Wie ein grosser Posten abgepasste
Venster sind zu ganz vesonders bülligen Preisen zum Verkauf gestellt.
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eier in Delhi Durbar, und als großartigſtes Bild das Fällen und
den Transport von Rieſenſtämmen in Kanada. Vormittags von
11 1 Uhr iſt FrühſchoppenFreikonzert.

Apollotheater. Der jetzige Spielplan weiſt in ſeiner Zu
jammenſtellung eine ſolche Fülle von Vornehmheit und Gediegenheit
auf, daß es ſchwer iſt, irgend einer Nummer den Vorrang zu geben.
Kitty Traney mit ihrem einzig daſtehenden Sportakt ruft allabendlich
jubelnden Beifall hervor. Dasſelbe iſt der Fall bei dem Humoriſten
Max Frey, der ſich immer wieder zu neuen Zugaben verſtehen muß.
Morgen, Sonntag, finden zwei Vorſtellungen ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Der Bärenzwinger hat einen Zuwachs
erhalten durch zwei ruſſiſche Bären, deren Alter mit Beſtimmtheit auf
5 Jahre angegeben werden kann, weil ſie vom Fürſten Fürſtenberg
vor fünf Jahren als ganz junge Tiere von Rußland nach Böhmen
gebracht wurden. Ein Vergleich dieſes Pärchens, das an dem dunkleren
Fell leicht zu erkennen iſt, mit den unſrigen, von denen das älteſte
drei Jahre, die beiden jüngeren ſogar erſt zwei Jahre alt ſind, fällt
ſehr zu gunſten der letzteren aus, ſowohl hinſichtlich des
Knochenbaues, als auch hinſichtlich des Ernährungszuſtandes
und des Haarkleides. Auch der männliche Wolf, der ebenfalls
aus dem Beſitz des Fürſten Fürſtenberg ſtammt, kann ſich inbetreff des
Haarkleides nicht mit dem Weibchen meſſen, ein Umſtand, der ſich ver
mutlich daraus erklärt, daß das Tier, nicht wie bei uns, dem Wind
und Wetter war, ſondern im geſchloſſenen Stall gehalten
wurde. Haare wie Federn befinden ſich nur dann in tadelloſem Zu
ſtande, wenn die Tiere ſie auch wirklich als Schutz gegen die Unbilden
der Witterung benutzen.

Der Kunſtſalon Aßmann veranſtaltet in der Zeit vom Mon
tag, den 23. d. Mts., bis Freitag, den 6. März, täglich Auktionen,
um das noch große Warenlager möglichſt ſchnell zu räumen. Es iſt
hier Gelegenheit geboten, ſich für billiges Geld wirklich gute Kunſt-
gegenſtände zu erwerben. An jedem einzelnen Tage kommen nur
Gegenſtände derſelben Art zur Verſteigerung.

Gelandete Leiche. Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde die
Leiche der ſeit dem 2. Januar d. J. vermißten ledigen Emma Ziemke
an der Mündung des Mühlgrabens gelandet.

Kleine Brände. Geſtern gegen 9 Uhr vormittags entſtand in
dem Grundſtück Magdeburgerſtraße Nr. 10 ein Schornſteinbrand.
Gegen 81/, Uhr abends brannte im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 20
eine Stube. Die Feuerwehr löſchte das Feuer in kurzer Zeit; die
Straßenbahn erlitt eine Betriebsſtörung von 10 Minuten.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Die Zeitungsecke im Warteſaal des Hauptbahnhofes erfreut

ſich trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens bereits großer Veliebtheit.
Jedenfalls iſt eine ſolche Einrichtung auf einem deutſchen Bahnhof
neu, und nicht nur Reiſende, ſondern auch viel hieſiges Publikum
wird von dieſer Neuerung angezogen. Der Bahnhofswirt Herr
Riffelmann, der weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus durch
ſeine Speiſewagenbetriebe bekannt geworden iſt, hat allerdings
auch eine ganze Anzahl von Zeitungen und Zeitſchriften heran
geſchafft. Allein die Tagesblätter aus r
und aller Herren Länder belaufen ſich auf nahezu 60. Die Namen
der betr. Zeitungen ſind auf gefälligen Porzellanſchildern an der
Holztäfelung der Wand angebracht. Zwei große Wandflächen
mit der Aufſchrift „Zeitungen“ machen jeden Beſucher des Warte
ſaals auf die Neuerung aufmerkſam.

Land wirtſchaftliche Vereine
dor Provinz Sachſen, von Auhalt und Thüringen.

S Nordhauſen, 18. Februar. Der landwirtſchaft-
liche Verein der goldenen Aue hielt geſtern im „Reſtau-
rant zum Dom“ eine Verſammlung ab. Zuvörderſt wurden
einige geſchäftliche Vereinsſachen erledigt, 4 neue Mitglieder auf
genommen und vom Vorſitzenden, Herrn Schreiber, der Herr
Stadtälteſte v. d. Foehr, ein langjähriges und verdientes Vereins-mitglied, zu ſeinem 70, Geburtstage deglüg wünſcht Der Verein

iſt mit einem Kaſſenbeſtande von 938 Mark in das neue Jahr ein
getreten. Herr Kreistierarzt Hans von hier hielt r über
„Das Verwerfen unſerer Haustiere, beſonders
der Kühe“, erklärte in demſelben das Weſen des Verwerfens,
ſtellte den Unterſchied zwiſchen dem ſporadiſchen und dem ſeuche
artigen Verwerfen und deren Urſachen feſt. Herr Mühlenbeſitzer
K. Warmuth von hier berichtete über Die Mahl- und Back-
verſuche des Herrn Profeſſor Fiſcher in Hallemit in- und ausländiſchen Weizenſorten'“, welche
ergeben haben, daß unſer inländiſcher Weizen einen ganz vorzüg-
lichen Back- und Ausbeuteerfolg darſtellt, ſo daß er getroſt neben
den ausländiſchen Weizen geſtellt werden kann, und zwar nicht nur
quantitativ, ſondern auch qualitativ. Der inländiſche Weizen
braucht die Konkurrenz des ausländiſchen durchaus nicht zu ſcheuen,
da aus ihm ebenſolches backfähiges Mehl wie aus dem letzteren
hergeſtellt werden kann. Herr Rechtsanwalt Flies von hier
hielt ſchließlich noch einen Vortrag über „Gewährleiſtung
wegen Mängelbei Viehkäufen“ nach dem Bürgerlichen
Geſetzbuche, die eintritt, wenn bei Abſchluß des Kaufes nichts
anderes zwiſchen Käufer und Verkäufer feſtgeſetzt worden iſt. Redner
empfahl den Viehkäufern, die Gewährfriſten auf mehrere Wochen zu
verlängern und dem Verkäufer innerhalb zweier Tage von dem
Hauptmangel in Kenntnis zu ſetzen. Der Käufer hat Anſpruch auf
Rückgängigmachung des Kaufes, auf Zurückgabe des Kaufgeldes
gegen Zurückgabe des Kaufobjektes und auf Entſchädigung der
Unterhalts- oder eventuell der Tierarztkoſten. Durch Beiſpiele aus
der Praxis erläuterte Redner ſeine Ausführungen in lehrreicher
Weiſe. Der Vorſitzende ſprach den drei Rednern den Dank der
Verſammlung aus. An die Sitzung ſchloß ſich das übliche ge
meinſchaftliche Mahl,

Vermiſchtes.
Ein verſchwundener Pfarrer. Der in Waltersdorf

(Sachſen) amtierende unverheiratete Pfarrer Agſten, gebürtig aus
Dresden, iſt ſeit Dienstag, den 10. Februar ſpurlos verſchwunden.
A., der ſich in ſeiner Gemeinde allgemeiner Sympathie erfreute,
zeigte in der letzten Zeit ein recht unſtetes Weſen, war wiederholt
tagelang ortsabweſend und verſah ſein Amt auch nicht mit der
wünſchenswerten Sorgfalt. Aufgefallen iſt auch, daß er in den
letzten Wochen ſtets eine größere Summe Geldes, die zwiſchen 700
bis 3000 Mk. geſchätzt wurde, bei ſich trug und mit derſelben gern
renommierte. Da auch der Lebenswandel wiederholt dem Kirchen
vorſtand Anlaß zur Klage gab und die Ermahnungen nichts
fruchteten, ſo kann man wohl darauf ſchließen, daß A. bisweilen
geiſtig nicht normal geweſen iſt. Das Geld, welches A. immer bei
ſich führte, hat er er kürzlich geerbt. Am Dienstag, den 10. Februar
hielt Agſten ſeine Konfirmandenſtunde ab und ging nach derſelben,
wie die „Dresd. N. N.“ melden, ſofort wieder in der Richtung
nach Grund i. B. zu, wo er hergekommen war, und von dieſem Zeit-
punkte ab fehlt jede Spur. Seitens der Ortsbehörde wurde jetzt
A. der Amtshauptmannſchaft als vermißt gemeldet und dieſe gab
der Gendarmerie diesbezügliche Anweiſungen. Alle Nachforſchungen
ſind bis jetzt aber ohne Erfolg geweſen. Was die Vermutungen
über das Schickſal Agſtens anlangen, ſo iſt es leicht möglich, daß
A. auf dem Heimwege bei dem äußerſt ſtürmiſchen Wetter gefallen
und erfroren iſt.

Der „Figaro“ des Fürſten Bismarck. Der alte Friſeur
Müller in Würzburg an der Mainbrücke iſt dort am
Dienstag an den Folgen einer ſchweren Unterleibsoperation ge-
ſtorben. Er war der langfjährige ro“ des Fürſten Bismarck
in Bad Kiſſingen; er raſierte den rſten und ſchnitt ihm die
Haare, was die größten Diplomaten und Machthaber nicht fertig
brachten. Mit großem Stolze z er die Anerkennungsſchreiben
und Haare, die er vom Fürſten beſaß. Auch die Fürſtin war in
Bad Kiſſingen ſeine ſtändige Kundſchaft. Müller war, ſo berichtet
die „Neue bayeriſche Landeszeitung“, ein äußerſt gewandter und
witziger Mann, der ſich durch ſeine Unterhakdungsgabe und Zauber-

künſte in allen Kreiſen beliebt zu machen w Als es aber
durch Unglück im Geſchäft mit ſeinen wirtſcha Verhältniſſen
abwärts ging, erging es ihm wie manch' anderem „guten Kerl“,
der zeitlebens den Freunden und Bekannten Vergnügen und frohe
Stunden bereitet hatte. Er ſtand allein und verlaſſen wie der
Stein auf der Straße. Nur ein paar gutmütige Altbahern unter
ſtützten ihn noch und erlöſten ihn wiederholt von dem böſen Uebel
drängender Gläubiger.

Wetterbericht vom 21. Februar 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

2 Barometerſtand auf 00 SS Name der und Meeres S 2
Beobachtungs niveau 7 Wetter 83S Kation reduzirt t 5

20. 21.c u Febr. geh

1 Stornoway 753,5 743,81 SWſtürmiſch bedeckt 4,40
2 Blackſod 764,6 754,21 W ſtark wolkig 8,903 Shieids 761,9 754 8W mäßig bedeckt 10,60
4 Scilly 770,4 765,2 88W ſtar Dunſt 10,60

5 Jesle d'Aix 7 S6 Paris S S S7 Vliſſingen 771,1 (767,81 8SW ſtark bedeckt 9,80
8 Helder 766,4 763,9 8 W ſteif bedeckt 7,80
9 Chriſtianſund 737,7 736 1WSW ſtürmiſch Regen 5,40

10 Skudesnaes 748,5 746.51 W ſtark bedeckt 5,70
11 Skagen 750,4 749,1 W ſteif Dunſt 8,00
12 Kopenhagen 758,4 757,5 WSW friſch Nebel 7,30
13 Karlſtad 747,6 746,1 88 W mäßig Regen 4,40
14 Stockholm 747,7 747,31 s ſtar
15 Wisby 755,8 758,0 W ſtark bedeckt 2,80
16 Haparanda 731,5 732,21 W mäßig wolkig —2,00
17 Borkum 764,5 (762,31 S ſtürmiſch bedeckt 7,89
18 Keitum 759,9 758,8 8W ſtark bedeckt 4,70is Hamburg 764,8 763,4 s ſteif bedeckt 7,80
20 Swinemünde 764,2 763,6 88 W ſtark bedeckt 5, 10
21 Rügenwalder

münde 763,1 762,4 88 W friſch bedeckt 4,20
22 Neufahrwaſſer 762.2 762.9 88 W ſchwach bedeckt B, s
23 Memel 758,0 760,6 W ſtark bedeckt 2,00
2 Münſter Weſtf.ſ 770,11 767,. F. ſſchwach bedeckt 10,99
25 Hannover 768,4 766,9 S W ſtark bedeckt 9,40
26 Berlin 768,4 767,1 88 W ſchwach bedeckt 4,69
27 Chemnitz 773,0 771.0 8 W mäßig bedeckt 7,00
28 Breslau 771,0 772.21 8 leicht bedeckt 3,00
29 Metz 776,8 775,81 8 ſchwach bedeckt 5,20
30 m. 773,0 772,61 W mäßig wolkig 5,0931 Karlsruhe 776,4 775,31 W mäßig bedeckt 7,40
32 München 777,4 776,9 W mäßig Dunſt 2,80
33 Holyhead 768,2 759,0 W ſtark Regen J 9,40
34 Vodb 727,4) s mäßig bedeckt 2,60
35 Riga LHamburg, 21. Februar, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(779 mm) liegt über der Alpengegend, das Minimum (unter 727 mw)
über der nordnorwegiſchen Küſte. Jn Deutſchland lebhafte, meiſt ſüd-
weſtliche Winde, mild, meiſt trübe. Mildes, trübes und windiges
Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlch. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 21. Februar.

Wetterbericht vom 21. Februar, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß einer tiefen Depreſſion über Nord bis
Nordoſteuropa hat die Bewölkung bei erneut fallendem Baro
meter und milder Temperatur in Norddeutſchland zugenommen,
während das Maximum noch weiter die ſüdlichen und ſüdweſt
lichen Gebietsteile einnimmi. Niederſchläge von Bedentung
ſind noch nicht vorgekommen, doch dürften für morgen etwas
Niederſchläge zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Februar: Wechſelnd
bewölktes, mildes Wetter mit etwas Regen. Später Temperatur
etwas ſinkend.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, etwas kälteres Wetter, keine
oder geringe Niederſchläge.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 21. Febr. Eine im Armee-Verordnungsblatt
veröffentlichte Ordre beſtimmt, daß das 4. und 11. Armee-
korps, nicht das 9., gegen beide ſächſiſche Armeekorps
Kaiſermanöver abhält.

Berlin, 21. Febr. Die Budget- Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes lehnte die Forderung von 18 000
Mark für einen Unterſtaatsſekretär der öffentlichen Arbeiten
ab, bewilligte hingegen die Ausgaben für einen zweiten
n lagen el. ges Die „Korreſp Hoffmann

nchen, 21. r. ie o offmannteilt mit, der Rücktritt Crailsheims be auf Diffe
venzen darüber, daß Crailsheim einzelne Angelegenheiten
ohne vorheriges Einvernehmen des Miniſterrates behandelte.
Hingegen beſtehen und beſtanden keinerlei Meinungsver-
ſchiedenheiten über innere und äußere Politik.

Wien, 21. Febr. Die Königin- Mutter von
Spanien mit ihrer Tochter, der Jnfantin Maria Thereſa,
und die Prinzeſſin Ludwig von Bayern ſind heute früh nach
herzlicher Verabſchiedung vom Kaiſer Franz Joſef und den
re Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes von wieder
abgereiſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Berliner Bank. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der
Berliner Bank gelangte der Rechnungsabſchluß pro 1902 zur Vorlage.
Das Gewinn und uſt-Konto ergiebt einſchließlich des Vortrages
aus 190! einen Bruttogewinn von 3632 291,67 A. Nach Abzug
Verwaltungskoſten und Steuern 840 230,44 (1001 979 862,10 Ab
ſchreihungen auf dubioſe Forderungen 88 084,11 (1901 152 048,63
und nach einer Extraabſchreibung von 700 000 auf Effekten und
KonſortialKonto verbleibt ein verfagharer Reingewinn von
2 003 968,12 C (1901 15098 211,14 Auf Antrag der Direktion
wurde beſchloſſen, der zum 30. März einzuberufenden General
verſammlung vorzuſchlagen, nach Dotierung des geſetzlichen
Reſervefonds mit 93 617,97 eine Dividende von 3 95
(gegen 2 o in 1901) zu verteilen, 89 089,31 A. auf Geſchäftshaus-
und Jnventarkonto abzuſchreiben, dem Beamten Penſions und Unter

fonds 25 000 zuzuführen und den nach Abzug der Tantièmen
lei Reſt von 127 326,84 (1901 131 606,61 auf neue

Rechnung vorzutragen.
Der Deutſche Verſicherten- Verband mit dem Sitze in

Leipzig, Berlinerſtraße 9, der ſich das Ziel geſteckt hat, ſeinen
Mitgliedern in allen Verſicherungs Angelegenheiten Feuer

Unfall, Haftpflicht, Leben- uſw. Verſicherungen) Schutz im
weiteſten Maße zu gewähren, findet mit ſeinen Beſtrebungen immer
mehr Anklang, beſonders in induſtriellen Kreiſen. Der gemein
nützige ck des Verbandes läßt die demſelben entgegengebrachten
Sympathien auch in vollem Maße gerechtfertigt erſcheinen. Der
d von 20 Mk. iſt, da die Jnanſpruchnahme des Ver-

es eine unbeſchränkte iſt, ein ſehr mäßiger. Die Allgemeine
VerſicherungsBeilage des Verbandsorgans beſpricht in ihrer letzten
Nummer in zwei Artikeln die eigentümliche Praxis der Feuer-
verſicherungsAktiengeſellſchaften bei BrandſchadenRegulierungen
und VerſicherungsErneuerungen in einer jedem Laien verſtänd
lichen und ihn intereſſierenden Weiſe.

Kursbericht der Bankſrmen zu Lalle g. S.

DividendeBörſe vom 21. Februar 1903. ar g. Karsnotig

ueicde conp. 31 Stadt-Anteide von Iä82 100,106Ueſche 33 Theater Anteise von I8 el 99 22Ueiche 33 Stadt Anieide von 1836 180, Ge 31 Stadt Anleide von '892 100,206Ueſche e 0 StadtAnleihe von 1000. 103. 56G
3 I Stadt-Unieide T

Ecfurter i St tokin et von 1888Errurter 4 Stadt Anletde III von 1803
Er furter 4 Stadt anle de von 1901

Ideritädter 33 Stadt Anteide
mndurger 31 o Stabt-Anleide von 1889 e

Naumburger 4 h StadtAnleihe von 19
Landichaftliche o CentraſUfanodrieie
Sächſiſche 4 landſchaftliche Vianobrieſe
Sächſiſche 3 landſchaftl. Vfanddriefe
Sächſiſche 39 landichaftl. Vfandbriefe
Sächſiſche 3 DrovinziateAnleide

ttſtedter Ed. Obl.
Hall ettſtedter 4 Eb. Obl.Halleſche Straenbahn 4 5 Obl h e e
Knappichaftsder ufsgenoffenſchaft 42 Anleide
Knappſchaftsverufsge roſſenſchaft 8 9 Anleihe un

s 8 2

eunddar dis 1904.. 100,50AnftruteRegut, 33 Obligat. (SBretl.-Nebra] 38 382
Bernburger 4 Maſchinenfad. Obl. rückz. 103 c 4
Eiſenacher mmgarnſpinnere gat,rüickz. mit 102 e w 4 102,800

t r J n 1505A. G., ildv. mit oo 1 ru m o 185582Körbisdorf Zugerfadrit, 49 Hovpotbetennleide.
Waldauer Krauntodien rücktz. 102
Waldauer Brau kohlen 1902 4 rückz. 100
Sächſtich- To. Brauntod Berw. Schuion.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rüchz. 102 o.
WerjchenWeirßenſeiſer Srauntobten 4 e 1899.

a Scduldv. v. 18098

p o Schuldv. v. 1902Zeiger Varaff. u. Solaxblfadrit Sutdverich
unkündbar die 1904 7 bauHalleiche BantvereinActien, Tr 1901 2

Spar und Vorſchußoant- henen h 1901
Ammendorfer Papierfabrik-Aktien I !90l 02 t
Crölwizer Vapierfaortteacrtie: IIIIIIIIIIIIII l »0 o2
Connerner Naizfadeiketnen. I I601 o2
DerſtewigRatimannsdorjer Braunt.Snd.Retien. 1901 02

Vorz.Actien 1901 02
Eilendurger KaitunMNanufacturActien, I 80l o2 z
Feldſchlö cenHBrauererHAetien 1801 02
G lauziger ZuckerfadrilActien
Halle HettſtedterEijendadn Actien Lit. A. gar. 8* 1291 02 3

eſche Act.-Bierorauerei Act. 1901 02
De Naſchinenfadrik-Actien 801Ueſche Stratzenbdadn-etien e 1901
ſche Portland-Cementfad.Act. 1901ldeorane' ſche NuhienwerteActien, 101 02 8

brdisdorfer ZuckerfabrikActienKoffhäuſerhütte A.Maſchfadr. v, Paul Reuß Actien 1901
Lanosverger Malzfabrikctien 1801 02
Kaumourger SrauntodlenActien 9901, 02
Niemoderger Ralzfabrik-Actier 901 02
Niendurger Schloßmäherei Actien 91 02
Riedeckiche Nontanwerke-Hectien 1801 3
Sächſ. Thür SrauntodieneSt.Actien e e e resregee 1901

S S

2221

d

8 de
oG O ä

1

Säcdſ. Tdür. SrauntodilenSt. Pr. -Actien 100 223,75
Waldauer Srauntodlenetletien 801 02 84,80 GWegelin u. Hühner Aktien 1.01 9.80Wer genteljer Hrauntodien-Actien. 1901 02 2,50
eitzer NaſchinenſadrikActien (Schacode) 201 155,00her Varafſin und Solaröltaoritotlctien, e e e 1901 02 1 8887

nerie Halle Actien 1901/e2 30 176,00ledener SergoauVereinsKuxe Z.Hall. Conſolid. PfännerjchaftsKuxe 2340006
Die Kurſe der init bezeichneten Vaplere verſtehen ſich in Mark für ein Stüc.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Kalikuxe (Mitgeteilt von der Firma

riedmann u. Weinſtock in Halle.) Der dieswöchige Verkehr auf dem
Kalikuxenmarkt iſt im Vergleich zu den Vorwochen ruhiger geweſen,
wenngleich ſich die feſte Grundtendenz des Marktes, beſonders für
Mittelwerte, voll und ganz behauptete. Schwere Kuxe verkehrten zu
iemlich unveränderten Notizen der Vorwoche und zeigte ſich beſonders

r GlückaufSondershauſen und Neuſtaßfurth vereinzeltes Jntereſſe,
ſodaß das hierin an den Markt gelangende Material willige Aufnahme
fand. Belebter waren hingegen, wie ſchon eingangs erwähnt, die Umſätze in
Mittelwerten, von denen einige mit nicht unbedeutenden Avancen
wiederum dieſe Berichtswoche verlaſſen. Wir nennen Hohenzollern, die
in anbetracht der in Ausſicht genommenen baldigen Aufnahme ihrer
Ausbeuteverteilung ca. 400 gewannen, ebenſo Hohenfels, die eine
Kursavance von ca. 900 zu verzeichnen haben. Jhnen ſchloſſen
ſich Juſtus I und Hedwigsburg an, bei denen umfangreiche
Meinungskäufe befeſtigend auf den Kurs einwirkten. Beienrode,
die infolge einiger unlimitierter Verkäufe ſich bis auf
3950 C. abſchwächten, konnten ihr Kursniveau ſchnell wieder um
275 c erhöhen, während Burbach und Carlsfund etwas vernachläſſigt
blieben und im Kurſe etwas abbröckelten. Kaiſeroda, die noch anfangs
der Woche verſchiedentlich mit 1175 bezahlt wurden, bleiben
zu Ende derſelben ca. 50 unter dieſem Kurſe offeriert. Auf das
Gebiet der leichten und kleineren Werte übergehend, unterlagen
dieſes mal Desdemona den e Schwankungen. Nach einem Kursſturz
bis auf ca. 1450 konnten dieſelben ſchnell wieder auf 1800 avancieren.
Auch Wintershall, die in der Vorwoche ſtill lagen, zogen unter Berück
ſichtigung der inzwiſchen fällig geweſenen Zubuße um ca. 200 A. an,
während für Bernhardshall und Alexandershall Verkaufsbedürfnis vor
herrſchte, ſodaß dieſelben ca. 50 verloren. Beſſer lagen hingegen
Salzgitter:Aktien, die bis auf 410 anzogen. BentheAktien, die
unter großen Umſätzen bis 310 umgingen, ſchwächten ſich zum
Wochenſchluß wieder auf 280 ab. Sonſt ſind auf dieſem Gebiete
noch Meinungskäufe in HanſaSilberberg zu erwähnen.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.
Hamburg, 19. Febr. Es iſt wenig neues über den Oelkuchenmarkt zu
berichten. Das Geſchäft bewegt ſich in engen Grenzen, es herrſcht all
gemein eine gewiſſe Luſtloſigkeit, dabei werden die Preiſe aber andauernd
hoch gehalten. Erdnußkuchen und -Mehl. Die letzten Berichte
von Marſeille lauten wieder recht feſt. Die Vorräte ſind gering, und
es iſt daher für die Mühlen leicht, ihre Forderungen zu behaupten.
Nachdem bereits recht bedeutende Verkäufe für ſpäter im voraus ge
macht worden ſind, iſt man auch für die Herbſt- und Wintermonate
wieder feſter geſtimmt und mit Angeboten zurückhaltend. Preis:
132--150 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und
Gehalt. Baumwollſaatmehl. Die Lage des Marktes
iſt etwas ſchwächer, weil die Nachfrage in letzter Zeit nicht mehr
ſo bedeutend geweſen iſt. Jmmerhin können ſich die Preiſe noch
behaupten, denn es iſt noch viel teurere Ware im Markte. Die

ufuhren ſind in den letzten Wochen ziemlich groß geweſen, was
ndes kaum auf den Markt gedrückt hat. Preis: 132 144 für
1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Kokoskuchen. Das Angebot iſt in letzter Zeit etwas geringer

eweſen und die Preiſe haben infolgedeſſen eine Aufbeſſerung erfahren.Preis 115--127 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen., Dieſes Futtermittel iſt nach wie vor ſehr knapp
und es werden dafür außerordentlich hohe Preiſe verlangt. Preis
1832--136 für 1000 kg ab Hamburg. Palmkuchen
Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 106 109 für 1000 kg
ab Harburg. Leinfagatkuchen und Mehl. Es wird
wieder etwas mehr Ware angeboten, was einen kleinen Rückgang der

Preiſe zur Folge gehabt hat. Preis: 135—140 für 1000 be
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ab Hamburg. Reisfuittermehl. Die Nachfrage iſt gut,
die Preiſe behaupten ſich. Preis: 94-100 für 1000 kg ab

amburg.v Brauuſchweig, 20. Febr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Jn den erſten Tagen dieſer Berichts

woche war die v des Marktes ſehr ruhig. Die Preiſe für
Kornzucker konnten ſich kaum auf letzter Höhe halten. Jm weiteren
Verlauf der Woche wurde die Tendenz feſter. Vom Auslande kamen
beſſere Nachrichten und die heimiſchen Raffinerien bezeigten größere
Kaufluſt. Die Preiſe konnten gegen letzte Aufzeichnung etwas anziehen.
Bevorzugt bleiben weiter die beſſeren Sorten. Da die Ausfuhr
untätig iſt, ſind geringe Qualitäten nur erheblich billiger anzubringen
Das Angebot in Nacherzeugniſſen war klein. Die Preiſe konnten eine
Kleinigkeit gewinnen. Das Geſchäft in Auguſt und neuer Ernte war
nicht groß. Die Werte konnten auch hierfür etwas anziehen.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ca, 103 000 Ztr.

Der Marktſchluß iſt feſt.
Es notieren heute für 100 kg Brodraffinade 58,80 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 61,80-58,30 incl. Sack, gem. Melis
57,30--56,80 incl. Sack, Würfelraffinade 62,80 62,20 incl.
Kiſte bei mindeſtens 200 Ztr. für 50 e Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rodmt. 9,15 9,30 Nach
produkte 75 7 Rdmt. 7,15--7,30 excl. Rübenmelaſſe 43 e a.
(81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung undfür Brennereien ver 50 kg excl. Lonie

Hamburg, 19. Febr. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. K O. Lüders, Hamburg.) Amerika kabelte in den
letzten Tagen etwas niedrigere Preisforderungen e lag auch
hier Baumwollſaatmehl ſchwächer als in der Vorwoche. Von Reis
futtermehl dagegen iſt hochprozentige Ware knapp und höher bezahlt.

enz: ſtetig.Reiefutterneht 24--28 Fett und Protein 4,40 bis 4,65

ab Hamburg, 4,60 bis 4,75 ab Magdeburg, ohne Gehalts
garantie 3,75 bis 4,40 ab Hamburg, Reiskleie 2,25 bis 3,70
ab Hamburg, 2,30-8,50 ab Bremen, Getrocknete Getreideſchlempe
10--45 5,60 bis 5,75 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber 24 bis
30 4 Fett und Protern 5,15 bis 5,55 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 bis 54 6,50 bis 6,75 ab Ham-
burg, 53 bis 58 6,70 bis 7,70 ab Hamburg, Baumwollſaat
kuchen und Baumwollſaatmehl 5258 6,30 bis 6,50
58--62 6,50 bis 7,00 ab Hamburg, Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl 5,75 bis 6,85 ab Hamburg, Palm
kernkuchen 22-25 Fett und Protein 5,00 bis 5,20 ab
Hamburg, Rapskuchenmehl 40- 45 Fett und Protern 4,00
bis 4,50 ab Hamburg, Weizenkleie, grobe 4,40 bis 4,75 ab
Hamburg, Roggenkleie, feine 4,25 bis 4,65 ab r Gerſtekleie
4,90 bis 5,50 ab Hamburg, Malzkeime 4,45 bis 4,80
ab Hamburg, Maisölkuchen 5,70 bis 6,00 ab Hamburg, Mais
ölkuchenMehl 5,90 bis 6,10 ab Hamburg per 50 kg.

Tages-Marktberichte.
BRagdebueg, 20. Febr. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen.

Rew-York, 20. Febr., 6 Uhr Abends. Warenbericht.
Die geſtrigen Notierungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,05 (10,05), Lieferung April 9,84
(9,84), Lief Juni 9,68 (9,46), in New Orleans 9li(95 Petroleum, Stand white in New York 8,20 (8,20),in Fhiladelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit

Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schmalz, Weſtern ſteam
10,15 (10,15), Rohe Brothers 10,30 (10,30), Mais*) per
Febr. 595 Mai 52 (515 JuliWeizen**) rother Winterweizen loco 88 (82 Weizen per Febr.

Tendenz Mais: feſt.

per ar S (80 ver Juli 78X (782), perSept. 767 (767 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1X),
Kaffee fair Rio Nr. 7 85 (685 Rio Nr. 7 per
März 4,40 (4,45), per Mai 4,55 (4,60 Mehl, Spring Wheat

betreffenden Aktien

anuar Ausweiſe von Hibernia und Gelſenkirchen blieben ein
ußlos, da es den Anſchein hatte, daß dieſelben durch die

höhere Bewertung der ſchon früher
clears

30--31

3,05--3,10 (3,05--3,10),

Ragdeburg,
Schlacht und Viehhof.
vieh 875

den

chſen: a.
7et

Zucker 31 (3),
bis 29,60 (29,40--29,60), Kupfer 12,90 13,10 (12,87 13,00).

Viebmärkte.
20. Febr.

Schweine. Bezahlt
Feſtſtellungen durch die
vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

ren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
gemäſtete 33--34 e. mäßig genährte junge und ältere

31--32 d. gering genährte jeden Alters 27--29 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere

d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes d. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25——27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben
Kühe und Kalben 18--21 Kälber:

(Amtlicher Bericht.)
Auftrieb 82 Rinder, 112 Kälber, 52 Schaf

Lebendgewicht
Viehhoſ)

für 100 Pfd.
Wagen im

—-24 e. gering genährte
a. feinſte Maſt (Voll

Zinn 29,40

Städtiſcher

eskomptiert ſeien.
Chineſen feſt,
Kanada feſt.

Heimiſche Fonds ſehr ſtill, Spanier und

Türken behauptet, äſſi
aktien, auch auf Kohlenaktien. Der Geſamtverkehr war
ſchleppend und abwartend. Bei Berichtsabgang auch Banken
nachgebend. Privat-Diskont 17 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe am 21. Februar
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-49 b. mittlere Maſt und gute
37--44 e. geringe Saugkälber 27--33 ältere, gering

gen rte (Freſſer) Schafe: a, Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 31--33 d. ältere Maſthammel 28--30 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24--27 Schweine
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alterbis zu 1k Fahren 556--56 b. fleiſchige 53--54 e. gering

entwickelte 51 52 d. Sauen und Eber 42-50 bei 40 bis
50 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen
und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz langſam. Ueber

Nach An Nach AnKohlen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Soruſſta 1375 14 0 Ventde e 275 290Friedlicher diachbar. 3905 39751 Serndardshall 820
G neral Biumenthal 15800 16100] Beienrode 4225 4300
König Ludwig [14900114 1001 Surbach 4890 4875Conſ. Rordieid. 3750 382s] Caisſund 5200Schürbank Charl. 1400 142s Cime La. A. 650 680Siebenp aneten 23251 SGriedrichsball 3915Tremonia 1600 1625 Biückauf-Sondershauſen 9425 9500Vorwärts e Sanſa-Si berberg 110 140H i dwigsburg e 6250 6325ErzKuxe: He drungen J und II. 950 1000Fetedrichgſegen 1 z 22 Fedanna bau 2250 2300
Giückauf d. Neviges 18 Ronnenberg A.G. 630 660Viltoria. 1330 1365 Solüſſel Salzgitter A. G. 410Dileberg. 2300 28001 Dilheimshalu 1678 1926

(Schluß des redaktionellen Theils.)

50 (50),

Tendenz Weizen feſt.

ſtand: 5 Rinder, 70 Schweine.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 21. Februar 1908. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker exel., von 88 Rend. 9,20--9,45.
Nachprodukte excl. 75 4 Rend. 7,15 7,40.

Kryſtallzucker I. 29,82.
Gem. Raffinade 29,57.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade I. 20,57.
Gem. Melis 29,07.

haucker J. Produkt Tranſito frei Bahn

Zuckermarkt.

Roggen Mai 141,00
Hafer Mai 136,75 AC, Juli A.
Mais Mai 117,50 Juli 115,00
Rüböl Mai 48,60 Oktober 48,50
Spiritus 100 1 70er loco

Ro
per Febr. 16,406, 16,56B.
März 16,456, 16,508.
Mai 16,806G, 16,85B, 16,80bz.

(Vormittagsbericht.)

Aug. 17,15.
Okt. 18,30.
Dez. 18,20.

Hamburg.
g. 17,206, 17,25B, 17,20bz.

Okt.-Dez. 18,20G, 18,80B.
Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 21. Februar 1903. (Eig. Drahtbericht.)
NRüben Rohzucker I. Produkt.

r Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Febr. 16,25.März 16.20.

Mai 16,78.
Tendenz: ſtetig.

Produktenbörſe.
Berlin, den 21. Februar.

Weizen Mai 161,00 Juli 164,00 Septbr. 166,00
uli 143,00 Septbr.

Börſe von Berlin vom 21. Februar.
Die Börſe war zu Beginn in Banken behauptet,

Eiſenaktien feſt und in Kohlenaktien nicht einheitlich. Die
in

Carl Steckner
Halle a. S.Gegr. 1851 Fernsgpr. 9

Wegen gänzlicher Aufgabe (Gieser
Artikel empfiehlt sein aussergewöhnliches

grosses Lager

ardinen
sowie

Rouleaux- und
Vitragen-Stoffe

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

5 An u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a8., Leiprigerstr. 10, Bitterfeld l. Delitzse ziusung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Vorxenr ote.

Rneſuß Di idende 1901 1902 Dividende 19001 1002 Dividende 1901 1602Rexttk. Arle le 1899 183 B Breslauer Wechſel-Bant. 4 t S EgeſtorffSalzwerke 9 135 1061 G Sangerdäuſer Maſchinen 15 1259,206.Coursnotierungen Oeſterr. Gold ente Comm. u. Diet.Bt.. S 6 Silendurger Kattun. z 4 103,900 2 Soimiſch. Portl.-Cem.- Akt. 5 1106 006
do. PapierRente. e J O. Darmſtädter Dank. 4 1 1 a. G löther Maſch.-Akt. u 1 5 Je G Sodleſ. Zinkdütte St. At 16 364.006 6
do. Silber-Rente J Deſſaner Zandesdank. tſenkirchen Bergwerk. 12 10 1 Ob do do. St. 16 64 000der Berliner Börſe vom 21. Februar, ort Staats Ant. 88--ä5 r. d S Deutſche Bant 11 z a. Serresdeimer GSlasdautig. 12 12 174 4 Sguſkert 6 0 1166 6062 Uhr Nachmittags Rugtän, amort. e So do. SGenoſſenſchaftsdant z 11 22 Se elektr. Unternedin. O G Slemens Glasinduſtr. 18 7 242003 6gs. do. do. 1801 6 402 DiscontoCommandit 7,2800SDilanuziger 1221 St Staßfurt Chem. Fabr. 10 8 48.,502e Ruff. konſ. Anl. Ton Dresdner r 4 2 o o h e e z 3232 e r Tat z5 3 1 2 e nen. 5 idurger MaſchinenPreußiſche und dentſche Fonds. 2 u i 185382 e a e 5 Bteze W er z n e g 53 5822

SCLelpziger Vank. 8 D e bZineſn ehe 15388 e Teedtianiatt::: g S e den o Si-g.: h S e ne t 5Deutſche ReichsRnl. b 1905 t 008 do. Rente. 2233 RNagdebg. Privatbank a c r 1 35. 8 e re h. g T 8930do. de, 0 60 Ungar. Gold Rente 1000er 3 R Mitteldeutſche Creditbdank. a 4 5 h J 65 hdo. b. 53009 do. do. 500er 4 1 532 Nationaldankf. Deutſchland S 5 J u 5 6 e 1 geiger Maſchinen 14 7 1186,755

a i e h ten e9 III utteConſ, lethe. o. u t g* d So er. 3 t Leipziger Brauerei Riebes 10 10 Wechſel-Courſe.
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Fermann Rönidse,

scuvare un farbig
n neten MWebarten.

zu Ronfirmation! s Aussteuer!
Ah

Jacketts Wüüscſie Anterröcke Scſüireen.
Stets grösste Auswahl Immor billigste Preise! Nur reelſe Qualitäten!

alle a. S.
am Leipeiger Tr.

Verſchiedenes.

Rabatt-Spar-Verein.
Ordentliche Mitglieder Versammlung

zu Halle a. S.
am Donnerdtag, den 26. Februar 1903, abends 8 Uhr

W in der „Kaiſer WilhelmsHalle. W
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene Geſchäftsjahr.
2. Rechnungslegung, Bericht der Reviſoren, Entlaſtung.
3. Bewilligung von Mitteln für die Führung der Geſchäfte.
4. Wahl für drei ſatzungsgemäß ausſcheidende Vorſtands

mitglieder und zwei Erſatzwahlen.
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern für 1903.
6. Anträge auf Aenderung der Satzungen.
7

E intritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte.

Welt-Panorama r
Strassburg, e e.
Orchestermusik-Verein.

Montag 23. Februar 1903,
abends 8 Uhr im Saal des

Kronprinzen
IX. Vereinsabend.

Mozart, Ouv. „Figaro“.
Scehubert, Sinf. H-woll.
J. Strauss, Traumbild.
Gounod, Seene aus „Paust“.
BRossini, Ouv. Diebische Elster“.

e de 7 Wehe ov

s

J Lunstsalon Assmann,

Alte Promenade 8.

Auktion
J NMontag, den 23. Pebruar,
J x10 Uhr bis l Uhr.

Beleuchtungskörper
als Kronenleuchter, elektr. P
Figuren für Beleuchtungs-u.
Luxuszweoke, Tisch- sowie
Stehlampen für Petroleum

und elektr. Licht.

e

4

ehe S e SW e ws2 m v

Dankbar
Jahrelang litt ich an schreck-

lichen nervösen Lopfschmerzen,
welche mir oft das Arbeiten un-
möglich machten keinen Appetit
zum Essen, noch Lust zur Arbeit.
Vergebens Kkousultierte ich ver-
schiedene Aerzte, aber mein Zu-
stand wurde immer scehlimmer.
Durch Danksehreiben in dor
Zeitung wendete ich mich an Herrn
F. M. Sohneider in Neissen i. Sa.,
Neustr. 33 und wurde auch, durch
einfache, brieflich Kur, in sechs
Wochen vollstündig von meinem
schweren Leiden befreit, wofür
ich Herrn Schneider meinen herz-
lichsten Dank ausspreche u. ähnlich
Leidenden empfehle. Frl. Emma
Fuhr, Langschied, Amt Langen-
schwalbach (Beg. Wiesbaden).

Nebenverdienst
auch selbst. Existenz ohne Mittel,
ca. 200 Angoeb. i. all. nur denkh.
Art. f. Damen u. Herren jed. Standes.
Ausk. L. Eſohhorst, Delmenhorst.

Töchterpensionat
Halle a. S. Poſtſtraße 1.
In meinem ſeit 1892 beſtehenden

Penfionat finden zu Oſtern wieder
einige junge Mädchen frdl. Aufnahme.

Vertp. Paſtorin Lobeck.

von Fran
Direktor

Der Vorstand,

Goed ecke
Marienſtr. 25

Penſion
Mädchen z. wiſſenſchaftlichen,
geſelligen, wirtſchaftlichen Ausbild.

In m. ſeit 24 Jahren beſteh.
Penſionat find. j. Mädch. z. Er
lerng. d. Haushalt. u. allſeitig. Aus-
bildung freundl. Aufnahme. Halle,
Friedrichſtr. 41, FrauA. Hülsmann.

Pensionat Lehmann
Königſtraße 9. (2377

Eltern, welche für ihre Töchter eine
gediegene umfaſſende Ausbildung
ſuchen, finden ſolche in unſerem ſeit
26 Jahren beſtehenden Penſionat.

Für einige Monate altes Mädchen
wird gute Pflege in Beamten-
oder Lehrerfamilie, am liebſten auf
dem Lande, geſucht. Offerten er
beten unter T. C. 167 an die
Exped. d. Ztg. (2652

Für ein 17jähriges, gut erzogenes
Mädchen gebildete Familie in
oder bei Halle geſucht, wo ſich
dasſelbe gegen mäßzigen Penſions-
preis, event. ohne gegenſ. Ver
gütung u. zugeſ. Familienanſchluß,
im Haushalt u. geſellſch. Formen
vervollkommnen kann. Offert. mit
Preisangabe zub Z. d. 165 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Sprach- Unterricht
Breitestr. 16, II. Tel.-Ansehl. 2151.
Französisch Mle. Favargör,
Englisch: Miss Reynolds. (6079

rfrcchnſrcum Bern
Maschinenbau, Hochhau, Elektro
techn. Berlin W. Königgrätzer-
ſtr. 90 (Lette-Haus). Prog.

Vordöldungs-Angtalt

v. Major a. D. Benäl er, Gr.-Lichter-
felde b. Berlin, f. alle Militär- u. Schul-
Examen, besond. Fähnr.- u. Primarfe.

Glänzd. Erfge. Eintr. stets. Prosp.

rat.

Perſonen,
dieverlangt werden.

Feuer-Versicherung.
Unter ſehr günſtigen Be
dingungen werden tätige Mit
arbeiter geſucht. Bewerbung.
unter U. t. 8148 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. (2743

.Verk. u. ren. Cigarr.Acent ges Kergu. ev. A. 250 mon.

Jürgensen Co., Hamburg.
Zum 1. April er. wird ein

tüchtiger, energiſcher

Hofverwalter
geſucht. Vorſtellung nur auf
Wunſch. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden an

Domäne Freckleben
bei Sandersleben in Anhalt.

Suche z. 1. April für mein Gut
von 1000 Morgen mit Rübenbau u.
Brennerei unter meiner Leitung einen
Verwalter, mögl. Landwirtsſohn,
der ſich d. Zeugn. üb. ſ. Zuverl.
ausw. k. Meyer, Laue b. Delitzſch.

Verheirateter junger
Stellmacher,

der ev. mit Führung einer Dampf-
dreſchmaſchine vertraut iſt, findet
ſofort Stellung auf Rittergut
Holzdorf bei Weimar.

Walther. Adminiſtrator.

Meier-Geſuch.
Einen tüchtigen, zuverläſſigen

Meier ſucht per 1. April oder

ſpäter (2731Rittergut Knippelsdorf
b. Dahme (Mark).

Anterricht.

Hrstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 314.

Englisch, Französiseh,
Italienisech, Russisch.

Konversation. Korrespondenr,
Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lehbrerinnen.
Deutseh für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1807.

Frequens bis 1902 1380 Soh.
Miss Alexander.

e e,e,e,e,e,oä

Neues Internationales
Sprachlehr-Institut

für Erwachsene
Leipzigerstrasse 102 (am Markt)

A. D. Wittig.Engl., Französ., Italien., Span.,
Dän., Russisch, Holländ., für Aus-

länder Deutsech.
Diplomierte nationale Lehrkräfte.

Neueste Methoden.
Probestunden Kkostenlos.

r Uebersetzungen in und aus
obigen Sprachen.

Lehrlings- Stelle.
In einem Bankgeſchäft in Halle

wird für jungen Mann mit der
Berechtigung zum Einjährig.Dienſt
1. April eine Stelle als Lehrling
frei. Offerten sub B. b. 7411
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ipothekerlehrling
X zum 1. April geſucht. (2700
Engel-Apothexoe.

Wir ſuchen 1. April perfekte
Köchinnen in herrſchaftliche Häuſer,
desgleichen für bürgerliche Haushalte

Stützen, Mädchen für alles,
Stuben-, Haus und Küchen-
mädchen zu allen Terminen. (2717
Arbeitsnachweis für Frauen

und Mädchen,
Deſſau, Rathaus, Zimmer 155.

o ehrling geſ. „Hötel Prinz
Heinrich“, Händelſtraße 1.

für Rittergut ohneMamſell Kitere be z0o d
Gehalt in ſehr gute Stellg. 1. April
geſucht. Frau Anna fFleekinger,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Wirtschafterin-Gesueoh,
Eine jüngere Mamſell unter Leitung

der Hausfrau wird z. 1. April auch
früher für Kammergut Magdala
bei Weimar geſucht. Meldung, Ge
haltsanſprüche vorerſt ſchriftlich. (2732

Anſtändige, nicht zu junge
Wirtſchaftsmamſell

wird geſucht 1. April auf
Rittergut Wernesdorf

bei Teuchern.

Geſucht wird zum Antritt per
1. März für einen größeren Haushalt
in Chemnitz ein fleißiges, ordentliches,
ſauberes, beſſeres

Hausmädchen,
welches die Behandlung der Wäſche
und Zimmerreinigen verſteht u. ſchon
in ähnlicher Stellung war. Angebote
mit Zeugnisabſchriften, Lohnanſprüchen
und Photographie zu richten an Bernh.
Richters Ann.Exp., vorm. Jnvaliden-
dank, Chemnitz suh K. E. 988.

Ein älteres, ſolides
o Mädchen O
für Küche und Hausarbeit,
welches ſchon länger in Stellung ge
weſen, wird für den kleinen Haushalt
eines höheren Beamten in Merſeburg
geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen
unt. Z. K. 171 an die Exp. d. Zig

Suche zum 1. April ein er-
fahrenes

S5tubenmädchen,
das nähen und plätten kann, gegen

hohen Lohn. (2570Frau Dr. BRrehme,
Artern bei Sangerbauſen.

Ein in Küche und Hausarbeit

3 1. 4.erfahrenes Mädchen geſucht.

Frau Landgerichtsrat Moltze.
Händelſtraße 3.

Zum 1. April ſuche ich für meinen
Haushalt (2 Perſonen) ein in Küche
und Hausarbeit (2755
erfahrenes Mädchen
Frau Landgerichtsrat Troplowitz,

Henriettenſtraße 21 a.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,

Kochmamſells, Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädchen, ſowie beſſeres weib
liches Dienſtperſonal jed. Branche wird
ſtets geſucht und empfohlen durch

Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen Kindergärtnerinnen,
Kochmamſells, Köchin., Stuben
mädchen werden geſucht und
nachgewieſen durch 2521

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer 3 (am Markt).

Perſonen,
die ſich anbieten.

W linspektor Waus guter Familie, 33 Jahre, militär
frei,praktiſch u. theoretiſch gebildet, im

Beſitze von nur guten Zeugniſſen, mit
ſchwerem u. leichtem Boden vertraut,
in jetziger Stellung 7 Jahre tätig,
ſucht wegen Verpachtung der Wirt
ſchaft 1. Juli event. auch früher oder
ſpäter möglichſt ſelbſt. Stellung.
Kaution kann in jeder Höhe geſtellt
werden. Auf Wunſch erteilt jetziger
Chef gern Auskunft. Off. unt. V.
b. s 132anRudolfMosse, Hallea. S.

KRrstes
Herrenschneider-Massgeschäft

Sachsens
ſucht einen tüchtigen jungen Mann, welcher ſich für die Reiſe oignet
und bereits in T. Massgesechärten mit Erfolg gereiſt hat (Sachſen,
Prov. Sachſen). Offerten mit Gehaltsanſprüchen Photographie unt.
Z. p. 176 an die Expedition dieſer Zeitung. (277774

25 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen
verſehen, mit landwirtſch. Buchführung
vertraut, ſucht per 1. April als I. od.
alleiniger Verwalter Stell. Familien
anſchluß erbeten. Gefl. Offerten unter
2. m. 173 an d. Exped. d. Ztg.
Em f Tücht. Verwalter, Hoffp o meiſter, Schafmeiſter,
einen verh. Stellmacher, Ober und
Unterſchweizer, verh. und ledige
Knechte, Arbeiter u. Füttererfamil.
Jnſp. Friedrich Fisseler,

Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Feldarbeiter
für Frühjahr 1903 (Deutſche, Deutſch
Ungarn, RuſſiſchPolen, Galizier) be
ſchafft unter günſtigen Bedingungen

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftekammer

zu Halle a. S., (2715
Leipeigerstr. 29, I.
Deutſch Jſprechende Knechte,

ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Junges Müädchen,
19 Jahre alt, im Marthahauſe
geweſen, kann nähen, kochen, ſucht
Stellung als Stütze mit Familien
anſchluß. Ida Günther, Zörbitz
bei Weißenfels. (2674

Aeltere beſſere Frau wünſcht bei
einfachem ält. Herrn oder Dame die
W Wirtſchaft zu beſorgen, ohneGehalt, ein kleines Taſchengeld,

ſofort oder ſpäter. Offerten bis
28. Febr. poſtlagernd A. A. 50
Jena niederzulegen. (2772

Hnusfranen,
welche geſonnen ſind, junge Mädchen
heranzubilden in allen häuslichen
Arbeiten, bringen wir unſere ſeit
1. April 1902 beſtehende Einrichtung
von Dienſtlehrlingen in Er
innerung. Auskunft erteilt (2718

Fr. Prof. Heller, Deſſau.

J Mietgeſuche.

Herrſchaftliche
Wohnung,

6--7 Zimmer, mit Balkon, reichl.
Zubehör und Badeſtube, nur erſte
Etage, 1. April zu mieten geſucht.
Off. mit Preis unter B. m. 8142
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

um 1. April
ſucht höherer Beamter Wohnung
von 6 Zimmern mit Badeſtube.
Angebote mit Preisangabe unter
Z. 1. 172 an die Exped. d. Ztg.

Frdl. Wohnung, 4 bis 5
Zimmer, Nähe des Botan. Gartens,
per 1. 7. oder 1. 8. 1903 geſucht.
Offerten erbeten unter Z. d. 143 an

die Exp. d. Ztg. (2376

Vernietungen.

Hochherrsech, II. Etage
(Villa), 5 Zimmer, Zubehör, Bad,
Vor u. groß. Hintergarten, Laube,
verſetzungshalber 1. April od. ſp. zu
verm. 700 Mk. Schwetſchkeſtr. 38, p.

Steinweg 2,
Laden mit Ladenſtube
ſpäter zu vermieten. Näheres
Gr. Steinſtr. 19 i. PrivatBureau.

Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.

Verwaiter, Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mk
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

Herrſch. Wohnung.
Merfſeburgerſtraße 161, Ecke

Königſtraße, iſt eine herrſchaft
liche Wohnung mit 6 Zimmern,
Bad und Zubvehör in der I. Etage
per 1. April für 1000 Mk. zu
vermieten. Beſichtigung von
11--1 und 4-6 Uhr. Auskunft
daſelbſt bei Fran Secheſfel,
III. Etage.

Laden nebſt Wohnung zum
1. Juli d. Js. zu vermieten

Schmeerſtr. 8.

Parterre-Wohnung,
beſtehend in 6 Zimm., Küche, Keller

X Bodenk., 1. April 1903 für 750 Mi
zu verm. Marienſtr. 13, l
nene An

Neue Promenade 14
im Se tengedäude Hochparterre
3 Zimmer, Küche u. Zubehör (voll-
ſtändig renoviert), per ſofort zu ver
mieten. Näh. beim Vizewirt.

Jakobstrasse 64, II.
am Steinweg Wohnung, 4 Zim.,
Küche, Speiſekammer, 1. April zu
verm. Pr. 450 Mk. Näh. II. rechts.

Kl. Stube z. verm. Schützenſtr. 2.

Eigener Herä Goldeswert!
Heirath m. vermög. Damen'w.

charakterv. Herren, a. o. Vermög.,
ſof. nachgew. Send. Sie nur
Adr. Fortuna, Berlin SW. 19.

Familieunachrichten.

Verlobt: Frl. Margarethe Zeis
mit Hrn. Dr. med. Paul Behren;
(Neu Sörnewitz Hohenheida).
Frl. Martha Naumann mit Hru.

phil. Paul Weinhold
(Penig). Frl. Edelgard v. Leyſer
mit Hrn. Leutnant Wolfgang
Briegleb (Ceile-Lüneburg). Frl.
Alice Knauer mit Hrn. Leutnant
Rogalla von Bieberſtein (Ham-
burgBraunſchweig). Fr. Charlotte
Hellmich mit Hrn. Leutnant
Werner v. Blomberg (Hannover).

Verehelicht: Hr. Leutnant
Carl Mackenſen von Aſtfeld mit
Frl. Lily von Dipve rn
Quedlinburg). Hr. Architekt J.
B. Kemmerich mit Frl. Martha
Vogel (Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
ermann Düſer (Staßfurt). Hrn.
berlehrer Dr. Otto Wehner

(Charlottenburg). Hrn. Leutnant
Leopold Frhr. von Münchhauſen
(Lübben). Hrn. Thankmar Frhr.
von Münchhauſen (Steinburg).
Eine Tochter: Hrn. Berg
inſpektor Middeldorf (Leopolds-
hall). Hrn. Bergwerksdirektor
Richard Lück (Laurabütte). Hrn.
Baumeiſter E. Horn (Schleußig).
Hrn. H. von Schroeder (Brauns-
felde). Hrn. Leutn. Karl von
Haeſeler (Ludwigsluſt).

Geſtorben: Hr. Baurat a. D.
Richard Schiller (Bunzlau).
Hr. Baumeiſter Johannes Weiß
GZürich). Hr. Gymnaſialprof.
Rudolf Wolf (Raſtenburg). Hr.
Rechtsanwalt Aldert Thiel
(Wartendurg). Hr. Amtsge
richtsrat a. D. Paul Rieß
(Berlin). Hr. Rentier Robert
Heinicke (Magdeburg). Hr. Carl
Dieſing (Atzendorf). Hr. Oberſt
a. D. Rudolf D'heil (Merzig).
Hr. Franz Knoche (Deſſau). Hr.
Albert Birck (Erfurt). Hr.
Privatier Herm. Faber (Naum-
burg a. S.). Fr. Marie Walter
(Lankwitz). Fr. Dor. Zimmer
mann (Schackensleben). Fr.
Viktoria Wüſt (Erfurt). Fr.

Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.
Alma Drechsier (Zeitz). Fr.
Agnes Geitner (Gera).
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Laudeszeitung für
2. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſfen, für Anhaet und Thüringen.
22. Februar 1903.

b. Halle, den 21. Februar.
Die Sektion Halle des deutſchen und öſter-

reichiſchen Alpenvereins hatte für geſtern abend ihre
Mitglieder nach dem Phyſikaliſchen Jnſtitut zu einem Vortrag über
Bosnien und die Hercegowina eingeladen. Faſt zu klein war der
Hörſaal, um die zahlreich Erſchienenen faſſen zu können. Die
lebenskräftige Schilderung über dieſe beiden Provinzen Oeſterreich
Ungarns gab Herr Verkehrs-Jnſpektor Julius Pojman aus
JlidgeSarajevo, der bereits über 20 Jahre im Dienſt der bos-
en I ndehregierung ſteht und ſo Land und Leute kennen ge-
lernt hat.

Nach Beſchreibung der geographiſchen Lage der beiden
früher türkiſchen Provinzen, die vor faſt 25 Jahren von Oeſterreich
Ungarn okkupiert worden ſind, ſkizzierte Herr Pojman die Ver
kehrs verhältniſſe und wichtige Anhaltspunkte über
die Touriſt ik in den beiden Ländern. Um den Fremdenverkehr

u heben, ſieht die Landesregierung ſeit jüngſter Zeit mit wach-
amem Auge darauf, Verkehrswege, vortreffliche Straßen zu bauen,
Eiſenbahnlinien zu legen und ſo mit glücklichem Erfolg die früher
echt türkiſche Mißwirtſchaft aus dem Lande zu bannen. Jn den
letzten Jahren hat ſich auch erfreulicherweiſe der Touriſtenverkehr
gehoben, namentlich ſind es Deutſche, welche dieſe an Naturſchön
heiten reichen und in mancher Beziehung eigenartigen Gegenden
beſucht haben; während z. B. noch vor drei Jahren gegen 260
deutſche Touriſten das Land durchreiſten, iſt die Zahl derſelben im
letzten Jahre bereits auf weit über 1000 geſtiegen. Die beiden
Länder haben über 4000 Kilometer guter Straßen, auf denen Herren
wie Damen bequem auf Pferden bis weit hinauf zu den Gipfeln
hoher Berge reiten können. Ebenſo ſind ſämtliche unter ſtaat-
licher Aufſicht ſtehende Hotels komfortabel eingerichtet, und die von
der Landesregierung eingeſetzten Preiſe müſſen eingehalten werden.
Die klimatiſchen Verhältniſſe ſind meiſt ſehr günſtig,
im Sommer iſt in Bosnien die Durchſchnittstemperatur 19 Grad
Celſius, die Maximaltemperatur 24 Grad Celſius; die Hercego-
winaga dagegen, die tiefer liegt, beſitzt mehr ſubtropiſches Klima,
27 Grad Celſius weiſen die Sommermonate durchſchnittlich auf,
während das Maximum bis 40 Grad Celſius ſteigt. Den Haupt
reiz bietet dem Touriſten neben den landſchaftlichen
Schönheiten das echte orientaliſche Leben. Städte
und Dörfer tragen den unverfälſchten orientaliſchen Typus in
Trachten und Volkscharakter, in Verkehr und Handel. Jntereſſant
iſt, daß man mit der deutſchen Sprache überall auskommt, da man
allenthalben deutſchſprechende Leute findet.

Eine Reiſe von Wien durch Bosnien und die Herce-
gowina nach Dalmatien und Montenegro ſchloß ſich
in der belebten Schilderung an die allgemeinen Mitteilungen.
Redner führte die Zuhörer von Banjaluka im Urbas nach der
hiſtoriſchen Stadt Jajce als der Reſidenz der früheren bosniſchen
Könige nach Travntk, nach der Hauptſtadt Bosniens Sara-
jevo mit dem Bade Jlidze, nach Moſt ar und endlich nach
Raguſa und Cattaro. Pittoreske hohe Gebirge, heimliche
Täler, intereſſante Städte, Szenen aus dem orientaliſchen Leben
und Thpen der Bevölkerung wurden den Anweſenden vor Augen
geführt, nicht allein durch eine oft von froher Heiterkeit getragene
Rede, ſondern auch durch eine Serie von Lichtbildern, die. farben
prächtig und naturgetreu, oft brillante Perſpektiven entwarfen,
aber auch kleinere Details infolge der wirkungsvollen Schärfe in
Licht und Schatten ſichtbar hervortreten ließen. Nach den Dar-
legungen des rührigen Herrn Landesinſpektors erſcheint das Land
wohl eines Beſuches wert, zumal namentlich für die Mitglieder des
deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins eine Ermäßigung in
den Hotels um faſt des gewöhnlichen Preiſes eintritt; und es
mag für manchen kein bedeutungsloſes Abſchiedswort geweſen ſein,
wenn Herr Pojman am Schluß ſeiner Ausführungen wünſchte:
„Auf Wiederſehen in Bosnien!“

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Staßfurt. Bald

beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter). 3900--4800 Mk.
(Meldungen an den Stadtverordneten Vorſteher Sauerbrey.) Varel
Oldenburg). Bürgermeiſter. 4300 6800 Mk. Bewerbungen an den
Magiſtrat.) Weſel. 1. Okt. Bürgermeiſter. 9000 Mk. einſchließlich
Wohnungsgeldzuſchuß. Meldungen an das Bürgermeiſteramt.)
Heilbronn. 1. April Lokalfeuerſchauer.
und 150 Mk. Wohnungsgeld. (An den Oberbürgermeiſter.) Jena.
Vorſtand des Stadtbauamtes. 4500--7000 Mk. Oberbürgermeiſter
Singer.) Naumburg a. S. Leiter des Stadtbaubureaus. Währendder Probedienſtzeit wird eine Remuneration von 350 Mk. monatlich

postnumerando gewährt. (Magiſtrat.) Guhrau (Reg.Bez. Breslau).
Oſtern Rektor an der gehobenen evang. Stadtſchule. Grundgehalt
1900 Mk., Alterszulage 160 Mk. und geräumige Wohnung.
(Magiſtrat.) Krefeld. Herbſt 1903 Oberlehrer an der Oberreal
ſchule. Bezüge wie an Staatsanſtalten. (Oberbürgermeiſter.)
Magdeburg. 1. April Oberlehrer am König Wilhelms-Gymnaſium.
Normaletat. (Magiſtrat.) Mülheim a. d. Ruhr. 1. April bezw.
1. Okt. Oberlehrer an der ſtädt. höheren Mädchenſchule. 2700--6000
Mark. Bewerbungen an Direktor Ed. Meyer.) Neiſſe. 1. April
oder ſpäter Oberlehrer am ſtädtiſchen Realgymnaſium. Beſoldung wie
an ſtaatlichen Anſtalten. (Magiſtrat.) Thorn. Zwei Oberlehrer
an der mit einem Lehrerinnen-Seminar verbundenen höheren Mädchen
ſchule. 2700--5100 Mk. (Magiſtrat.) Stolp in Pommern.
e 4200--6000 Mk. und außerdem 540 Mk. Wohnungsgeld-
zuſchuß.

Der Landrat Raſch aus Poſen iſt zum Regierungsrat er
nannt und in dieſer Eigenſchaft der Regierung in Lüneburg zur dienſt
lichen Verwendung zugeteilt worden. Der Rittergutsbeſitzer, Major a. D.
Freiherr v. Rich t h ofen auf Gäbersdorf iſt zum Landrat des Kreiſes
Striegau, Reg.Bez. Breslau, ernannt worden. Die Regierungs
aſſeſſoren Go sling in Charlottenburg und v. Bülow in Bergen

Anfangsgehalt 2600 Mk.

Berlin der Regierungsaſſeſſor v. Haßell in Berlin der Regierung
in Poſen zur dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der
Regierungsaſſeſſor v. Grävenitz aus Merſeburg iſt dem Landrat
des Kreiſes Minden zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Der Regierungsbaumeiſter Stüwert in Marien
burg iſt zum Waſſerbauinſpektor, der Regierungsbauführer Albrecht
Tiſchbein aus Roſtock in Mecklenburg zum Regierungsbaumeiſter.
des Maſchinenbaufaches ernannt, dem Regierungsbaumeiſter des
Maſchinenbaufaches Hilmar Müller in Senftenberg (N.-L.) die Ent
laſſung aus dem Staatsdienſte erteilt worden.

Verliehen wurde den Eiſenbahnlokomotivführern a. D. Emil
Lange zu Halberſtadt, Ernſt Schul ze zu Magdeburg, den Eiſen
bahnweichenſtellern a. D. Karl Buch heim zu Zeundorf im Herzog-
tum Anhalt, Friedrich Schönekerl zu Leopoldshall, dem Eiſenbahn
maſchinenwärter a. D. Chriſtof Meinecke zu Aſchersleben, den Bahn
wärtern a. D. Tobias Bekurts zu Dannſtedt im Landkreiſe
Halberſtadt, Karl Böhme zu Roſenfeld im Saalkreiſe, Albert
Bühnemann zu Aſſchersleben und Friedrich Elze zu Merkewitz
im Saalkreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Der Rechtsanwalt Parey in Neuhaldensleben iſt
zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Naumburg a. S.
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Neuhaldensleben ernannt worden.

Sport und Jagd.
N. P. C. Der Kaiſer hat ſeinen Beſuch der Deutſchen Automobil

Ausſtellung in der „Flora“ zu Charlottenburg, welche am 8. März
d. J. eröffnet wird, an einem noch in Ausſicht zu nehmenden Tage,
vor der täglichen Eröffnungszeit um 10 Uhr morgens, zuſagen laſſen.

Vermiſchtes.
Von der Prinzeſſin Luiſe. Gegenüber der Meldung der „Leipz.

Ztg.“, in der Prozeßſache des Kronprinzen gegen ſeine Gemahlin habe
der Vertreter der vormaligen Kronprinzeſſin ausdrücklich Wider
ſpruch gegen die Veröffentlichung des Urteils erhoben,
ſchreiben die „Dresdener Nachrichten „Wir müſſen auf Grund un
anfechtbarer Jnformationen feſtſtellen, daß weder von Dr. Zehme in
Leipzig, noch von Dr. Felix Bondi hier ein Widerſpruch gegen die Ver
öffentlichung erhoben worden iſt. Auf eine vor einigen Tagen geſtellte An
frage des Vertreters des Kronprinzen, Juſtizrats Dr. Körner, ob Dr. Bondi
mit einer Veröffentlichung der Urteilsbegründung einverſtanden ſei, hat
dieſer geantwortet, daß er ſich nicht für befugt halte, hierzu eine Er
klärung abzugeben, ſolange er nicht eine Ermächtigung ſeiner Auftrag-
geberin habe. Von Dr. Bondi iſt die Anfrage zur weiteren Behandlung
an Dr. Zehme abgegeben worden, aber auch von dieſem hat eine Ant
wort bisher nicht erteilt werden können.“ Entgegen einer Dresdener
Depeſche des „Wiener Tagbl.“ iſt die „Schweizeriſche Depeſchenagentur“
in der Lage, mitzuteilen, daß der Genfer Vertreter der Prinzeſſin Luiſe,
Advokat Lachen al, ſich nicht nach Dresden begeben und mit dem
König und dem Kronprinzen keinerlei Beſprechungen
gepflogen hat,

Aus dem deutſchen Tierſchutzverein. Die Generalverſammlung
des deutſchen Tierſchutzvereins zu Berlin wurde am geſtrigen Freitag
nach ſehr ſtürmiſchem Verlauf vom Vorſitzenden ohne Abſtimmung
vertagt. Veranlaſſung der tumultuagriſchen Debatte war die Avſetzung
des bisherigen Schriftführers, Oberlehrers Neunzig, durch den Vor
ſtand, weil er die ihm für das Tierdepot bewilligten Mittel wiederholt
mee t Schulden gemacht und dieſe dem Vorſtand verheimlicht

abe.
Präſident Rooſevelt iſt an einem Halsleiden erkrankt und wird

von Spezialärzten behandelt. Der Präſident iſt über das Leiden ſehr
beunruhigt, da er beabſichtigte, im nächſten Monat eine Rundreiſe zu
unternehmen, auf welcher er zahlreiche Reden halten müßte.

Exploſion. Aus Bourges, 21. Febr., wird gemeldet Jn einem
hieſigen Feuerwerks-Laboratorium fand eine Exploſion ſtatt. Während
ein Arbeiter mit der Handhabung eines neuen Enxploſiv Stoffes
beſchäftigt war, explodierten 15 Kilogramm des Stoffes plötzlich. Das
Gebäude wurde völlig zerſtört, der Jnhaber und vier Angeſtellte
wurden ſchwer verletzt.

Empörung auf den Fidſchi-Jnſeln. „Daily Mail“ berichtet aus
Sydney: Meldungen von den FidſchiJnſeln beſagen daß dort eine
Empörung ausgebrochen ſei. Einzelheiten fehlen noch.
Ein Opfer. Die Berliner Abendblätter melden aus Potsdam,
über den Nachlaß des Bankiers Burghalter, welcher dieſer Tage
Selbſtmord beging, ſei der Konkurs eröffnet worden. Der Ver
mögensfall hänge mit dem Zuſammenbruch der Deutſchen Grund-
ſchuldbank zuſammen.
geſchätzt, angeblich fehlen Depoſiten in großem Umfange.

Warnung vor Auswanderung nach Braſilien. Dem Ver
nehmen nach ſucht ein Dr. H. von Gothard, angeblich ſeit 30 Jahren
Großgrundbeſitzer bei Jguapé, einem Hafenſtädtchen im braſiliani
ſchen Staate Sao Paulo, Vegetarianer zur Auswanderung nach ge
nanntem Platze zu verleiten, um dort eine vegetariſche Genoſſen-
ſchaft zu gründen und ſich auf ſeinen Ländereien anzuſiedeln. Die
geographiſche Lage und das ſehr heiße Klima
erſcheint für eine deutſche Anſiedelung durchaus un
geeignet; es muß daher vor einer Auswanderung nach Jguapé
dringend gewarnt werden.

Schadenerſatz für den Verluſt Cubas. Vor einem engliſchen
Gerichte hat Spanien ſoeben einen Prozeß gewonnen, in dem ihm
67 500 Lſtrl. (1 350 000 Mark) als Schadenerſatz für die Nichtab-
h von vier Torpedobootzerſtörern und den dadurch verur-
ſachten Verluſt Cubas zugeſprochen wurden. Spanien hatte ſ. Zt.
bei der Elydebank Schiffbaugeſellſchaft vier Torpedobootzerſtörer
beſtellt, die 1897 abgeliefert werden ſollten. Es wollte dieſe Schiffe
benutzen, um die Küſte von Cuba abzuſperren und die Einfuhr von
Waffen und das Landen von Hülfsexpeditionen zu verhindern. Die
Schiffe wurden nicht abgeliefert, inzwiſchen brach der ſpaniſch-
amerikaniſche Krieg aus und Cuba ging verloren. Jn ſeinem Ur-
teile erklärte der Richter Lord Ryllachy, daß Spanien, wenn es dieſe
Schiffe rechtzeitig erhalten habe, den Aufſtand auf Cuba hätte

Der Fehlbetrag werde auf 800 000 Mark

hindern können. Aus dieſem Grunde ſprach er Spanien die ver
einbarte Konventionalſtrafe von 10 000 Mark für 135 Wochen zu,
An ngs nur ein ſchwacher Erſatz für den Verluſt der Perle der
Antillen.

Ein furchtbares Verbrechen iſt, wie man aus Petersburg
ſchreibt, von Tataren in der Krim verübt worden. Ein Waldhüter
des Grafen Mordwinow ſaß friedlich in ſeiner Hütte am Kohlen
feuer, als plötzlich ein Schuß ertönte, der ihn ſofort zu Boden ſtreckte.
Die Kugel war ihm direkt in den Mund gedrungen. Die Mörder
drangen darauf in die Hütte ein, wo ſich die 35jährige Frau des
Ermordeten mit ihren fünf kleinen Kindern befand, wovon das
jüngſte, ein Säugling, erſt wenige Wochen zählte. Die Unholde
warfen ſich auf die wehrloſe Frau und ſchlugen ſie mit einem Beil
nieder, darauf wurden die armen Kinder mit Axthieben gemartert.
Drei von ihnen gaben ſofort ihren Geiſt auf, einem Mädchen
wurden beide Augen geblendet. Ein Mitbewohner der Hütte ſah
den Mördern aus einem Nebengelaß bei ihrem furchtbaren Werke
zu, ohne helfend einſpringen zu können. Als er gerade die Flucht
ergreifen wollte, erfaßten ihn die Unmenſchen und töteten ihn eben-
falls. Ein vorübergehender Händler hörte die Angſtſchreie der
Kinder und lief eiligſt zum nächſten Dorfe, um Hülfe zu ſchaffen.
Als die Bauern an der Waldhütte eintrafen, hatten die Mörder
bereits das Weite geſucht. Die beiden noch lebenden, ſchwerver
wundeten Kinder wurden ſofort in ärztliche Obhut gebracht. Bald
gelang es auch, zwei Tataren, die ſich wirklich als die Miſſetäter
erwieſen, einzufangen und hinter Schloß und Riegel zu ſetzen.

Der Selbſtmord eines 10jährigen Knaben wird aus Neenſtetten
(Württemberg) gemeldet. Bei den dortigen Schreinerseheleuten
Honold lebte deren Enkelkind Auguſt Frank, deſſen Eltern ver-
ſtorben ſind. Der Knabe ſpielte am Sonnabend mit anderen
Kindern und machte dabei ein Feuerchen. Das wurde vom Nachbar
bemerkt, der dem Knaben einige Hiebe gab. Die übrigen Kinder
machten nun dem Knaben Angſt, daß er auch von ſeinen Groß
eltern und vom Lehrer Schläge bekomme, und daß ihn der Land
jäger holen werde. Das nahm ſich das Kind ſo zu Herzen, daß es
ſich dem „Wttbg. Staatsanz.“ zufolge erhängte.

Der Kronprinz hat das Protektorat über das Deutſche
Bundesſchießen in Hannover übernommen. Man er-
wartet, daß der Kronprinz einige Tage während des Bundes-
ſchießens in Hannover weilen wird.

Der Verluſt eines kaiſerlichen Doknmentes beſchäftigt jetzt
die Berliner volitiſche Polizei. Als das Kaiſervaar kürzlich den
Ausſtellungspalaſt am Lehrter Bahnhof beſuchte, um
die Modelle für die Denkmalsanlagen vor dem Brandenburger Tor
zu beſichtigen, kam ein Schriftſtück abhanden, das der Monarch dem
Leibjäger übergeben hatte. Wie man hört, hat ſich das Dokument
bisher nicht gefunden, es beſitzt übrigens keine beſondere Bedeutung.

Die geheimen Verhandlungen vor dem Kriegsgericht in Wil-
helmshaven gegen den Korvettenkapitän Kayſer dauerten auch
geſtern fort.

Franzöſiſche Schiffe unter italieniſcher Flagge. Cyprian
Favre, Direktor einer Schiffahrtsgeſellſchaft in Marſeille, beab-
ſichtigt, ſämtliche Dampfer der Geſellſchaft unter italieni-
ſcher Flagge ſegeln zu laſſen. Als Grund für dieſes Vorgehen
gibt er die häufigen Streiks und die Abſchaffung der Prämien für
die Handelsmarine an.

Ein eigenartiger Unglücksfall traf eine Arbeiterfamilie in
Bertholdsdorf (Schleſien). Die zwei Töchterchen ſpielten in Ab-
weſenheit ihrer Eltern Verſtecken. Das ältere, etwa 7 Jahre alte
Kind, kroch in den Waſchtiſch und verſchloß ſich von
innen. Es hat dann wohl den Verſchluß nicht mehr öffnen können,
und ſo mußte es in dem engen Raume erſticken. Als die Eltern
von ihrer Arbeit zurückkehrten, war das Kind bereits zwei Stunden
tot. Die erſte Hülfe leiſtete der Lehrer. Trotz ſtunden-
langer Anwendung der künſtlichen Atmung konnte das Mädchen
nicht mehr ins Leben zurückgerufen werden.

Verhaftung eines franzöſiſchen Finanzmannes. Der „Matin“
berichtet aus Genf, daß dort der franzöſiſche Finanz-
mann Perrit verhaftet worden iſt. Dem Verhafteten,
welcher Direktor und Verwalter verſchiedener Finanzgeſellſchaften
war, werden Veruntreuungen in Höhe von 900 000 Franks zur
Laſt gelegt. Perrit wurde von ſeinem eigenen Sohn angezeigt,
welch letzterer dadurch beabſichtigt, den Vater von weiteren Geld
geſchäften abzuhalten.

Feuersbrunſt. Jn einem der ärmſten Stadtteile von Mül-
hauſen i. E. zündete ein zwölfjähriger Junge, der nicht ganz
ſeiner Sinne mächtig iſt, ein Feuer an, das mit raſender Schnellig-
keit um ſich griff und, nach der „Straßb. P.“, 13 Häuſer in
Aſche legte. Vierzehn Familien ſind obdachlos. Die aller-
meiſten hatten gar nichts verſichert.

Ein Opfer ſeines Berufes. Jnfolge einer Blutvergiftung, die
er ſich im Berufe zuzog, ſtarb der „Voſſ. Ztg.“ zufolge der
27jährige Aſſiſtenzarzt des Rochushoſpitals zu Mainz Dr. Heinrich
Köſter.

Todesfall. Aus Wiesbaden wird gemeldet: Sanitätsrat
Dr. Cramer, ein bekannter, allgemein beliebter Chirurg und
ärztlicher Direktor des Joſefhoſpitals in Wiesbaden, ſt ar b heute
nacht im Alter von 56 Jahren nach kurzer ſchwerer Erkrankung an
Jnfluenza mit nachfolgender Lungenentzündung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Doutschlands grösstes Specialgeschaäft
MIGHELS Gie BERLIN sw. 19

fenstrasse.

auf Rügen ſind der Miniſterial-, Militär- und Baukommiſſion in

r DTTZJZD S 22
unterdrücken und die Einmiſchung der Vereinigten Staaten ver

Leipzigerstrasse No. 43, Eeke Marksra
Figene Fabrik

en Orefeld

r S

Hardinen. Stores ſ.

Eogi. Tan- Eng. ran- J Gest. Spaehtel- J dest. Spaehten Billige Preise. an Sand. I Bunte Stores ſ Sunts Stores

Gardinen Stores Gardinen Stores Gardinen Stores Madras Congress2 R. vie 15 so bie o. I u. bis 30 I 3,50 N. bis 20 Grosse Auswahl. 12,50 k. v. o. 7 w. vie 50 5 bie 15 J 3,50 m. bis (0 i

mr v

uih 8 Co alle a. S.
Grosse Steinstrasse

86 und 87.

Spaohtel-Spitzen,

Dekorations-

Sorden.

Vitragen mit
Spachtel-

Stickorei 2-8.

Sunt. Moussellne-,

Cöper-, Cretonne-

Gardinen.

Tischdecken,
Steppdecken,

Divandecken

Gardinen Reste
besonders billig.

Teppiche,

Vorleger,

Portièren,

Ueber

Waffel-, Rips-,
Piqué Bettdecken

Weiss u. hunt. J

Bettwand-
Dekorationen,

Tün Bettdeokenbeste Fabrikate Gardinen

m



Hermann Arnhold Co.,
BRank-Kommancdlät-Gesellschaft,

Alte Promenade 3.
Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depaosſten (Check-Verkehr).

An und Verkauf von Wertpapieren.
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.
Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.

Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-
waltung (Coupons-Einlösung, auch Verlosungs Kontrolle), zu mässigsten Spesen

(2001

o Oesterreichischen Renten.

Die einschlägigen Operationen erfolgen durch uns vollständig

angenommen.

Conrertierung der 4 0

5

gebührenfrei,

Friecmann Weinstock,
2704)

Convertierunder Oesterreichischen a gen Ronten.

Wir vermitteln in Gemässheit der Bestimmungen
des Oesterreichischen Finanzministeriums die Conversion
bezw. verlangte Bar-Rückzahlung und bitten
um Anmeldung bis zum 25. d. Mts.
Spar- und Vorschuss-Bank.

Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernspr. 453,
empfiehlt sich

zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum

An- und Verkauf von Wertpapieren.

V

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. F. Lehmann,

1604 Bank- u. Wechſelgeſchäft.

Ernst Haassengier Co,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Diönste für allo bankgeschäft]. Transaktionen,
u. A. für

Anm- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkassom Konto-Korrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr

a Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

40/iger Hypotheken-Pfandbriefe.

i ypothek en
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den coulanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
ür auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen

MHug
(s188

o Klauke,.Bank und Hypotheken Geſchäft,
Halle a. S., Martinſtraße 11 (obvere Leipzigerſtraße).

Leipzigerstrasse 12.

Edmund Pndoert,
54 Gr. Ulrichſtraße 54.

Gänzlicher Ausverkauf
wegen Auflöſung meines

Geſchäfts

Hronzewaren,
Galanterie-,Bijonterie-

I. u. Lederwaren

zu niemals wiederkehrendenZulius 3 edſter, j
niedrigen Preiſen,

vaſſend für Gelegenheits-,
Geburtstags-, Hochzeits u.

Jubiläums-Geſchenke.
Konfirmations-Geschenke

bedeutend unter Preis.
Bitte Schaufenſter zu
Bamunä Pndlert,

54. Gr. Ulrichſtraße 54.

in Kunſt-, Iuxus u.

dte KSiohengehbirg's

Lotterie
Ziehung:

und folgende Tage.
12,000 Geldgewinne bar

dis
100,000

60,000

40,000
Ue Se We

Ganze à 4 M.Lose: ar 22
Porto u. Liste 30 Pfennig extra.

Berliner Pferde
Lose à 1 M. II Lose fur 19 M.2iehun 24. u. 25. MärzPorto u. Licte 20 Pfennig extra

Graf 's 6lgoksbollekts

BERILIN NW.

Perleberger Str. 63.

Paſteteneiſen,

ſtets neue Muſter, in größter

Th. Franz. G. irrt

Dresclen, Kgl. Konservatorium für Musik u. Theater,
(58. Schuljahr. 1901/1902: 1387 Schüler, 75 Auſfführmasen, 114 Lehrer

Dabei Frau Auer-Herbeck, Braunroth, Döring, Draeseke, Faährmann. Fachse. Frl. Gasteyer. Janssen,
Iffert, Kluge, Knauthb, Frl. von Kotzebue, Mann, Frl. Orgeni, Paul, Fran Rappoldi-Kahbrer, Frl. Mar,
Reichel, Remmele, Reuss, Sebmole, S hulz Beuthen, Frl. Sievert, Frl. Spliet, Stareke, Tyson- Wolf
Urbach, Vetter, Winds, Wolf die hervorragendsten Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihrer Spitzo
Rappoldi, Gr. tamacher, Feigerl, Bauer, Biehring, Fricke, Gabler, Wolfermann etc. Alle Fächer für
Musik und Theater. Volle Kurse und Einzelfächer. Eintritt jederzeit. Haupteintritt I. April
und I. September (Aufnahmeprüfang am 1. April von 8--1 Uhr). Prosgekt und Lehrerverzeichnis

durch das Direktorium 2747m

Ah rPoprim“ Sß M I H z C h 00 OlAD EN
FEIVSTE S C OCOLADEJEDE ANDERE MARKE 8ST.NMACHAHMONG hie

S Verein für Volkswohl.
Rechi ungen und Beläge für das Vereinsjabr 1901 02 liegen

zur Einſicht für die Mitglieder beim Bankhaus R. Steekner,
Kleinſchmieden in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bis zum

nur solide Lualitäten
von 1,00 his 7,50.

7. März aus. (2716
Reichste Auswahl

H. Schnee Nachf.

Der Vorſtand.

r i Am OS Zehnjührige Garantie!

HMHarmonfums

Halle n 84. Nur anerkannt gediegenes Fabrikat
zu mässigen Preisen. Flügel

Gehrauohte ſnstrumente, unter voller Garantie, stets am Lager.

An via bis
ne Höbero Priratkuaheuseluld ahnt 5

ndividueller Unterricht in kleinen Klaſſen. Vorſchule,
Gymnaſial u. Realabteilungen bis Unterſck. incl.

Beſondere Abteilung für Einj.Freiwillige.
Fr. Hütter.

00000008609800000000080000006086000900000

Hallesche Kochschule,e Poststr. 21 I., der Hauptpost gegenüber.
Aufnahme neuer Schülerinnen u. Penslonärinnen

April, Juli, Oktober. Der Unterricht vezweekt ausreichende Grund- O

lage für alle Zweige der bärgerlichen und ſelnen
Küechedureh selbständige Zubereitung der Mahl-

2 zelten, theoret. u. prakt. Vnterweisuag in Küche
n. Hauahalt, Cinkanſ, Nährwert, n

Grossh. Sächs. Hof-

Pianoforte Fabrik.

Ein MITTEVL,
zum SPARE T

des Rohmaterials; vielseitige Verwendung des-
selben. Beste Emptfeblangen! Prospekte kostenfrei durch die

Vorsteherinnen Frl. E. Frost und E, Goering.
V Nittagstisch für Damen und Herren im Hause Uhr. T 2

099960960006806980000000000086e6000000
Gröese: No. O No. No. 2

Original: 355 655110
Nachgefüllt: 25 45 70,

S. Bakformen
Puddingformen
Eisformen,

Crémeformen,
Biskuitförmchen,
Ausſtecher-
Waffeleiſen,

Sprungfedereiſen,
Pilzeiſen,

Spritzktuchenſpritzen,
Königskuchenformen, Halle, Poststr. 3, Jnh.: Otto Hering, ſtaatl. gepr. Heilgehülfe.
Tortenformen, Ausgezeichnete Heilerfolge bei Gicht, Rheuma,
r ormen, ſlschias, Nervenkrankheiten u. Erkältungen.
Teebrotformen, Geöffnet von 8—-7. Sonntaas von 8-1. [2551
Aspicformen, xGeléeränder, Unseren Wochenderient vom 21. d. Mts.
Auswahl empfiehli „2ur Börsenlage“

nebst Spezialberieht über de Kagsn Inäustrie- Markt

W Hoflieferant
Frauz'ſche Preßhefe,

2 beſte Hefe!
S

überall erhälitlich
und im Verkaufs
lokal der bekannten

Fadrik

40 jähriger Erftola,

4 rsaftige
Rotweine

mit würzigem Bouquet v. hervor
treiend mildem Geſchmack

empfehlen
e I.California Mataro Mk. o95

do. Ziufandel 1,20
do. Groſ. Ma ein 1,50
do. Burgunder 1,80

Schulze Birner,
Rathausſtr. 5. Fernipr. 1135.

Ferdinand Hille,
Fernſor.

empfehlen angelegentlichster Beachtung.
Zusendung auf Wunseb gratis.

Martin Iacohy Co., Bau Vomwisions-Gerehilt
Berlin S W. 12.

LIQuEuBS

e

We

n p L ANCIENNE ABBAVE
0E FECAMP

üSsERAL L Zu HABEN
Geiſtſtr. 68.

J

findet ſogleich ed. zu O ſern ein yflichtigen Alters, fin en zu Oſtern
Schüler aus deſſerr Familie. Gure in unſe:em Penſionat freun live r. Virienatr. 16, n
Empiehlun en zur Sie.

„ension. chul Fischer Fr icke,

posamentenfabrik,
Gute Penſton

(2768 Aufrahme. (27Frau P. Grund und
A. Grund Lehrerin,

Zinksgartenſtraße 12, II.

F.an Pastor Fischer,
Friedriqſſtraße 11.

hingang Bölhergassd

Elektr. Tichthäder
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ampfkesselfabrik,f. Schmidt, Patrie
2weigniederlassung der s Aktien Magehinenfadrie und

Eisengiesserei vormals Hor mung Rabe
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemisehe,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.
Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem Kkonkurrenzlosen patentierten Verfahbren.

Sachsse Co., Halle a, S.
Fe Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. n Se h

Koch- u. Wasehkllehen, aller Syoromo Sehwinn- u. Badevniagen

Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.-G.

PEMNIG in Sachsen.
Geräuschlose Rotationspumpe.

Teutert-Dampfmagobinon

E. Lenutert.

liegende, stehende
Wanuczmytmasghinen

erstklassiges Fabrikat, von 1-- 1200 Pferdestärken, mit
meiner Trapezsehiebersteuerung (verbesserte Rider-
steuerung) u, Ventilsteuerung ete. Bisberige Produktion
ca. 1400 Stück. Dampfmaschinen bis 100HP vorrätig

oder in Arbeit.
Compl. Einricht. v. Braunkohl.-Briketfabriken

Dampfkessel, Dampſpumpen, Lurt-
pumpen, Compressoren, Dampf- u. Luſt-
haspel, Transmissionen, Condensationen

Fisenguss aller Art.
Guss zu compl. Dampſfmasechinen nach

meinen oder eingesandten Modellen.
Sschwungräder, Seilsecheiben, Rſemen-
s cheiden u. s. w. in Rohbguses oder fertig bearbeitet.

Eisernes Baumaterial.
Prämiirt auf sämtlichen beschiokten Ausstelfungen.

Offerten u. Preislisten post- u. kostenfrei.

Masehinen fabrik Gegründetm. Eisengiesserei, Halle d. S. 1856.

Thee
zum Aufwinden g

von Lastten
Einfaeh!
Praktisebl

Bewanrrl

r tziis.
Ph. Mayfarth Co.

Frankfurt a. M.
und Berlin N., Chausseestr. 2 P.

Land uer,
gebraucht und gut erhalten, zu kaufen
geſucht. Off. unt. R. d. 8155 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Erbbegräbnis
auf d. Stadtgottesacker veränderungs

Jod ecſſee
vsg erne Stantsmednille

achenerIKacleefen
Vber 75000 im Sebravch

HoVBEN'“S
GASHMEIZTOFEN

S n So CARL, AAHE
Prospecte qratis- Vertreter an fast gilen Plätzen

halber zu verkaufen. er unter
Z. I. 170 an die Expd. d. Ztg.

irllingenlorr ß. Keoynomam Günther

Vertreter für Thüringen
Erfurt.

Gebrüder Baensch, Dölan, Bez. Halle a. S.
Telephon (137. Geſchäftebegründang 1872. elephon 1137.

Ghamottewaaren für alle geverbli-den Zwecke, je nach Bedarf
und Zeichnungen. Ghamottemörtel, ſachgemäß bereitet, zumVerbrauch fertig unentbehrlich. Ghamotte- teine, boch
feuerfeſt, div. Marken. Eigene Gruven bochfeuer feſten ennstauter

Thones und bochfeuerfeſten Gaolin.
Offerten mit Prodeſteinen; KoſtenAnſchlage gratis.

S

m

iſt der von den
Cenutrale Guano Fabriken in

Rotterdam und Düſſeldorf
direkt importierte,

garantiert echte

Peru-Guano

Der wirkſamſte Dünger

erschossen
FEnu Guxe

Fatent- u. Cechnisches Zurean
Paul Haves, Ingenieur, Halle a. S., Jindenſtr. 63.Bearbeitung aller Patent-, h nker- n. Warenzeichen

ch F u tlich e e ſtenanſchläge unde eichnungen, Koamotte m abrik o te piſae Faches, für Wegebauten
und Tiefbauten.

0Eduard Steyer“
Leipzig Plagwitz

egründet i Baugeschäft G Feruaspr. 251.

J 2

e W
J

und Gewerbe-Aus-

e goldenen

Fabrikschornstein- Bau
aus rothen und gelben gelochten Radialsteinen

mit vielfach erprobtem und gesetalieh Binde-verfahren, D. R. G. DI. 57028, u o 241.
Vebernahme sämtliecher Reparaturen an er

eteinen ohne Betriebsstörung.
Einmauerung von Dampfkesseln.

Fabrikvbauten aller Art.

Beuron Arten

Sächs.-Thüring.
Industrio-

stellung 1897

prämfrt
mit

edaille.

(Spozialitüt)

e

„Löwenmarke“.
Man laſſe ſich desdalb nicht durch
anderweitige Angebote ſogenannter
PeruGuanos beeinfluſſen, ſondern

veriange auedrück ich die

„Töwenmarke“,
welche vollſte Garantie für einen

natürlich hochprozentigen
PeruGuano bietet.

Veneral Vertreter für Halle a. S. und UmgegendGebr. Wege in Halle a. S., Gebr. Wege in Teutſchenthal.

Paul Krütgen,.Gartenbau-ingenieur,
Ludwig Wuchererſtraße 12.
Krassamen,

echt engliſches Rahygras, ver Ztr. 35 Mk.fernſter arkraſen in einz. Sorten, p. Ztr. 40 Mk. p. Pfd. 45 Pfg. frei.
ver Bund 40 Pfg.,

Hellerau, langſam binden und

durchaus volnmbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatematerial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich

greß r vensteſondere gut zum adenputz,e auch zum Ein und Umdecken

von
abſolute Reinheit

führer Gönnern scher

Cemenk

Refer. en rie.
Fernruf 1

hen San 33 vermieken g. dte deliſſerſreſe 22.
X ca. Nähe der Bahnböfe, paſſend für Fadriken, Spedite e e.

Große Lagerräume m. Kontor u. Wohnung. Näh. Magdrburgertr. 5 55, II.

ein äſähr., d ſizgoaene Arbeits

Peruanischer Guano.
Zur bevorstehenden Frühjahrseaison em- S

pfehlen wir dem verehrlichen iandw. Publikum e
unsern rohen und aufgesohlossen en

PerurGuano„Füllhornmarke“, Fülſhornmarke
Der Peru-Guano hat sich seit nunmehr vier Jabr-

zehnten als sicherster und wirksamster Hilfsdünger
bewährt und darf dem Stalldüunger als ebenbüärtig an
die Seite gestellt werden,

Die Erſahrung aller Orten und Zeiten lehrt,
dass die Düngung mit Pern-Guano nicht nur
quantitativ, sondern vor allem qualitativ bei
allen Getreidearten, Hackſrüecehten, beim Ge-
müsebau u. s. w. die reichsten und besten Ernten
liefert und daneben eine an dauernde Ver-
besseruung des Bodens bewirkt

Man hüte sich jedoch vor den neuerdings wieder mehrfachangepriesenen Ersatz ungern deren Billigkeit auf minderwertige

Ware zurückzuführen ist und verlange hei Ankauf nur unsere
bekannte Füllhornmarke“.

Hamburg, im Januar 1903.
Angho-(ontineutale (rorm. Ohlendorf'sehe) Guano-Werke,

Erste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru-Guano.

Feru-huano
iüllihormmarkKesssowie in Düngemittel und FutterartiKel em-

pfehlen billigst zur Frühjahrs Lieferung in prima Qualitäten

unter Gehaltsgarantie (1570
Spifess &ever,

früher Otto Koeblke.

Peru-Guano
„Füllhornmarke““

zu beriehen dareh

Louis Frätsch Nachf.
Nächste Ziehung am l. März 1903.

Vereinigung zum Erwerb von geſetzlich überall erlaubten Serien-Loſen.
Iähri. (8 Ziehung. mit ebensoviel garant. sich. Treffern f. jed. Beteiligten.

t 500 000, 300 000, 180 000 etc.
Geſamter Ausloſungsbetragim Laufe eines Jahres über 23 Millionen Mark.

n Beitrag je nach Höhe der Mitgliedsbeteiſigung 2.80, 5. 10. Mark.(Jm ungünſtigſten Falle ca. 40 der Beiträge zurück. Nitgliedsdauernurl Jahr.

rär Ken 4660 an zwei geſetzlich erlaubten
rken 400 Frs.-Losen.

Proſpekte verſendet gratis und franko

C. W. F. Petersen,. u
Thüring. WeisskalkK.

beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offerieren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferrar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sehrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Stroh Verkauf V 5000 Stück n
3000 Ctr. Stroh verkauft SatzSchleien,de Rittergut Holzdorf bei

Weimar. Offerten erbittet 15-—20 em lang, 100 Stück 25 Mk.
Die Gutsverwaltung. Satz-Karp fen,

W Gut erhaltener B. Ganzier Spiegel, 9-12, 12 16lang u. 2 ſömmrige 1 i Pfd.Malbwag en ſower, hat per Frühjahr preiewert
zu verkaufen (2724 abzugeben J. O. Kirsten,

Halle, Trothaerſtraßſe 35. 2702) Pretzſch Elbe).
en Nachzuctt beavfichtige ich FPätkrrri Verkauf

pſferd, Wallach, Rotſchimmel, in Jeng, flottes, rentierendes Geſchwerer Belgier, vreistw. zu verk. ſchäſt, ſchöne Gebäude, Zinshaus.
Giedeler. Gutebeſiner, Off. u. R. K. W. o. poſtlagernd

Spickendorf. Jena erbeten.
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Braut u. Baby-
Ausstattungen,

Damen, Nerren- u. Kinder wäsche, dberhemden,Lisch-, Zett- u. Küchen-Wäsche, Tricotagen, Narie Schulze,

Zeitfedern, Daunen und fertige Zeiten

empfiehlt zu den bilIligsten Preisen

Gr. Ulrichstrasse 2.
Jene Iheater.
Direktion

Sonntag,
Nachm.

Platz den Frauen!

den 22. Febr. 1903:

Abends 8: Schmetterlingssehlacht.

Monkag: rer 60, 40 u. 20 Pfg. WZum letzten Male: Das Theaterdorf.

E. M. Mauthner.

Uhr kleine Preiſe

StadtTheater.
Sonntag, d. 22. Februar 1903,

n ung 3 Uhr:9. Fremden-Vorſtellung:die Reiſe um die Erde

in 80 Tagen.
Mit einem Vorſpiel Die Wette
um eine Million“. Großes Aus
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen u. Aufzügen in 5 Ab-
teilungen und 15 Bildern von

d'Ennery und Jules Verne.
In Szene geht vom Direktor

Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
kaſſenöffn. 2/, Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7x Uhr:

156. Borite nun im Abonnement.
4. Viertel.

57. Vorſt. außer FarbenAbonn.
Letztes Gaſtſpiel

des Herrn Carl Szirowatka:

Die Jüdin
Große Oper in 5 Akten v. E. Scribe.

Muſik von J. F. Halévy.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Kardinal Joh. Brogni,
Präſident des Kon

züliums W. RabolLeopold, Reichsfürſt F. Gruſelli.
Prinzeſſin Eudora,

Nichte des Kaiſers A. v. Boer.
Rugaiero, Oberſchult-

heiß von Konſtanz Theo Raven.
Fleazar, ein Jude,

Juwelier C. Szirowatka
a. G. a. E.

Recha, ſeine Tochter L. Stoll.
Albert, Offizier der

Kaiſerl. Leibwache R. Böttcher.
Kurfürſten, Edelherren und Edel
damen, Ritter, Kardinäle, Biſchöfe
und Geiſtliche, Ratsherren, Offiziere,

Fahnenträger, Herolde und
Geharniſchte, Kaiſergarden, Wachen,
Pagen, Tänzer und Tänzerinnen,
Hausgenoſſen Eleazars, Weiber,

Kinder, Diener, Henker.
Jm 3. Akt: Pas serlieuse,

arrangiert von der Ballettmeſſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt
von derſelben u. dem Corps de ballet.

Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, d. 23. Februar 1903,
abends 74 Uhr:

157. Vorſtellung im Abonnement.
1. Viertel.

100. Vorſtellung im Farben-Abonn.

Farbe: gelb.
Die Hochzeit des Figaro.

Komiſche Oper in 4 Aufzügen von
Lorenzo da Ponte.

Muſik von W. A. Mozart.
Regie: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Graf Almaviva J. Fanta.
Die Gräfin, ſeine Se

mahlin L. Stoll.Suſanne, deren Kam

mermädchen A. v. Boer.
Cherubin, des Grafen

Page M. DichFigaro, des Grafen
Kammerdiener C. Brandes.Marzellina, Jeſchließerin

im gräfl. Schloſſe M. Ulrich.
Dr. Bartolo, Arzt aus

Sevilla Theo Raven.Baſilio, Muſikmeiſter

der Gräfin R. Böttcher.
Don Curzio, Richter F. Gruſelli.
Antonio, Gärtner des

Grafen und Su-
ſannens Oheim E. Lübben.

Bärbchen, deſſ. Tochter Elſe Seidel.
Gäſte, Tänzer und Tänzerinnen,

Bauern und Bäuerinnen, Jäger,
Diener.

Kaſſenöffn.7 Uhr. Anfang 72 Uhr.

im Preise

Fern 9064.

Dejeuners

Max Richter, Leipzig
sind Jetat u n Pf. Polceten

vron 25-50 Pfg.
a haben be

A. Mrante Nacſf.,
Gr. Stern II.Proben t

Aus unserer Stadtküche empfehlen wir in bekannt aparter feinster Ausführung und bester Qualität

Voll ständige

Diners
Soupers,

warme und kalte Einzelgerichte,
sowie fertige Suppen, Ragouts, Fricassee, Timbals von Fisch, Hummer, Caviar, Austern, Pasteten, Majonnaisen,

Salat etc. etc.

BRilIigste Preise.
Prompte Lieferung nach auswärts.

Pottel Broskowshkei.

Das am achſten Dienstag (24. Februar) ſtattfindende

Konzert der Meininger Nofkapelle
beginnt bereits um 7 Uhr pünktlich. C7ls

SWintergarten.
Sonntag, den 22. Februar er., abends 8 r

Grosses Miſitär Konzert,
aus brt vom Trompeter- Corps des Mansſelder

Entree 30 Art.Regts. Nr. 75. F. Stade.
Palballa-IHeater.

Direktion: Riäech. Hubert.
Der weiter a tieſtelunge

Künſtler

Mr. Nordini.
Heute Sonnabend

zum erſten Male?
Die indiſche

Enthauptungs-Fessel
mit einer 10 m langen Kette

und 16 Schlöſſern.
Die Feſſellung geſchieht in

liegender, machtloſer Stellung.
Sonntag, den 22. cer.,

von 11 --1 Uhr
FrühſchoppenFrei Konzert.

Nachm. 4 Uhr und Abends 8Uhr
S große Vorſtellungen.

Jn beiden Mr. Nordini
und das übrige

große Programm.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Am Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Haupbahnhofes.

Sport-ötel,
Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr

Grosses Konzertder Kapelle des Füſ.-Regts. t S n GrafBlumenthal (Magdeb.) Nr. 3Entree 30 Pfg. Wiegert.
Stadt Theater Restaurant.

Die Ankunft einer Lowry Bockbieres
des berühmten

aus dem Bürgerlichen Brauhaus in München gebe hiermit be-
kannt. Der Anſtich erfolgt Sounabend, den 21. Februar, abends
nach Schluß der Theater Vorſtellung. Hierzu empfehle jeden Abend
von 11 Uhr an friſchen Speckkuchen, ſo lange das Münchener Bockbier
reicht. Außerdem jeden Abend gewählte Speiſenkarte bis 3 Uhr nachts.
Das Reſtaurant wird während dieſer Zeit zu einem Wintergarten
hergerichtet. Alle Freunde und Gönner lade zu recht zahlreichem Be

ſuche ergebenſt ein. C. Meissner.
Handwerker-Meister-Verein.
Dienstag, den 24. Februar, (Faſtnacht) in den „ThaliaFeſtſälen“:

Konzert, Theater und Ball.
Zur Aufführung gelangt: Unſchuldig, oder eine Nacht in

Berlin. (Schwank in 4 Aufzügen (2695Anfang S Uhr. Der Vorſtand.
Frauen- Verein zur Armen- u. Krankenpflege.

Wissenschaftiche Vorträge zum besten des Vereins.
Donnerstag, d. 26. Pebr., 6 Uhr im Volksschulsaale Neue Promenade 13:

Herr Dr. Kampffmeyer

J „Ber Koran““,siud zu haben inEintrittskarten zu diesem Vortrage zu 1 Ak.
den Buchhandlungen von Dr. Niemeyer, Gr. Steinstr. 78, Schrödel
Simon, Gr. Ulrichstr. 46 und abends beim Eingang zum Saal.

Wir bitten unsere geehrten Mitbürger um regen Besuch dieser

Vorträge. Der Vorstand. Wächtler.
Sonntag, den 22. Februar, abends S Uhr pr.

im Saale des Volksſchulgebäudes an der Neuen Promenade:

Nachfeier von Luthers Todestag.
1. Eingangswort des Vorſitzenden, Herrn Oberpfarrer Profeſſor

Schmidt.
2. Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Reinthaler ausWeimar: Luiher als Bibelüberſetzer und Liederdichter.

3. Geſänge der Ulriciang: a) „Bleibe, Abend will es werden“
von A. Becker; b) „Wir haben ein feſtes prophetiſches Wort“ von
Wermann.

Der Vorſtand des Halliſchen Zweigvereins

Ende 108 Uhr.

des Evangeliſchen Bundes.

Hoflieferant r
W'eingrosshandlung,

Rannischestrasse 23 (am Alten NMarkt).
Beste Bezugsquelle für

Moseiweine.
Depöt und Allein-Verkauf der Marke

preislisten gratis und franko zu Diensten.

Franz fraeger fraeger

Bordeaux-,

Henkell

Sonntag, den 22. Februar,
nachmittags 4

und abends Uhr:
2 große Vorſtellungen.
Zur Nachmittagsevorſtellung
haben Eltern und Vormünder
ein Kind frei. In derſelben
Auftreten ſämtlicher Kräfte.

Das neue Pracht- Programm.

kitty Traney
mit ihrem ſenſationellen

ESportakt
„Eine Dogcart-Fahrt“s,

Biendende Ausſtattung!
Mason u. Forhes,

die beſten amerikaniſchen
Excentriks.

6 Postillons,
das hervorra t
Geſangs n. Tanz-Enſembleder Gegenwart.

Miss Victoria,„Die Königin der Luft
mit ihrer rätſelhaften

Riesen Schwung Fahrt.
Max Frey,

ausgezeichneter Geſangs u.
TanzHumoriſt.

Gegründet

Rhein- und

Trocken.

u

Bier
im Haushalt

t ist das Bier ine Siphons, stets
frisch und Kkohlensäurehaltig.

Grosser Versandt bis nachts
12 Uhr.

Nur allerbeste Biere:Z. Bauers Pilsner 5 Lt. 1,50 M.
Prinzenbräu 5 200

S petzbräu Culmb. 5 2550
Münch. Bürgerbräuö 2,50
Pilsner Urqueli

0(einz. Ansschank 5
im Norden)

Hotel Prinz Heinrieh,
Bernburgerstrasse.

2 a Tol. 2429. W
Bes.: Fritz Obst.

meooeooeeeeseoeesoose

das bestes
Frères Piccardy,

urkomiſche Akrobaten.
Deta Waldau,

brill. VortragsSoubrette
mit neuem Glanz-Repertoir.

Dröse's Velograph
Der Krönungs-Durhar

in Delhi (Jndien).
(Die größten Elefaunten der

Welt im Feſtzuge).
I

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 22. und Montag,

den 23. Februar 1903.
Leipzig (Neues Theater): Die

Tante ſchläft. Scylla und
Charybdis. Der Kurmärker
und die Picarde. Das erſte
Mittageſſen. Zum Schluß Das
war ich Montag Hoffmanns
Erzählungen.Leipzig (alies Theater): Nachm.

5 T Wallenſteins Lager. Vie Picco0 lomini. Abends Der Zigeuner-L. V. Ber. Br. 28., 2. 71 WVhr. baron. Montag Der blinde
Paſſagier.Konfirmandenkleider w. ſauber u. Wamert (HofTheater) Das Rhein

bill. gearb. Seebenerſtr. 41, 1 Tr. gold. Montag Mignon.

Zoolog. Garten.

Sonntag, den 22. Februar,
Entree bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Von 12 Uhr ab
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Nachm. von 3 Uhr ab

Grosses
Militär-Konzort,
ausgeführt von der Kapelle

Füſ.Regts. Nr. 36.

3 D.
27./2. 6

(2698

S. B. Brm.

O

Halle a. Seidenſiaus Seorg Sciarezenberger, Sonst 88.
Spezial-Geschäft für Plüsch, Sammet und Seidenstoffe.

Neueste Chiné- Stoffe für Besätze und Blusen.
Neueste Gewebe in farbig und s chwarz für Costüm e-

Erösste Auswahl in Garantie-Stoffen.

Mitglied des Rabattt-Spar-Vereins.

Siliigste Preises.
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. S9 der Halleſchen Zeitung 22. Februar 1903

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

GBeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennneerereeeeenProvinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau, 20. Febr. (Jäher Tod. Verſchollen.)

Ein plötzlicher Tod endete hier das Leben des 16jährigen Schmiede
lehrlings Heſſe. Von einem Unwohlſein befallen, ordnete der zu Rate
gezogene Arzt ſeine ſofortige Ueberführung nach einer Halleſchen Heil
anſtalt an. Trotz ärztlicher Kunſt durch operativen Eingriff konnte
das gefährdete Leben nicht erhalten werden, ſodaß der Tod bereits am

folgenden Tage infolge Blinddarmentzündung eintrat. Vier Jahre
ſind jetzt gerade verfloſſen, daß der im Grubendienſt tätige Maſchinen
meiſter Lehmann von hier verſchollen iſt, ohne daß das geringſte Lebens
zeichen an ſeine hier wohnenden Angehörigen gelangte. Allgemein
nimmt man an, daß L. nicht mehr unter den Lebenden weilt, da bei
dem in den ſechziger Jahren ſtehenden Manne an eine Auswanderung
wohl kaum zu denken iſt. Trotz der vielfach aufgefundenen Leichen
konnte jedoch eine Jdentität mit dem Verſchollenen nicht nachgewieſen
werden.

r. Lieskau, 20. Febr. (Treue Dienſte.) Der Geſchirrführer
Paul Heyne feierte geſtern den Tag, an dem er vor 25 Jahren bei
Herrn Kalkſteinbruchsbeſitzer Otto Götze eintrat. Er iſt ſeitdem un
unterbrochen daſelbſt tätig geweſen. Dieſe Treue lohnte Herr Götze
durch ein anſehnliches Geldgeſchenk und richtet außerdem heute Abend
noch eine Feſtlichkeit zu Ehren des Jubilars aus.

g. Weſenitz (Saalkr.), 20. Febr. (Erfrorene Kartoffeln.
Beim Oeffnen der Kartoffelmieten wird hier und in der Umgebung die
Wahrnehmung gemacht, daß durch den im November v. J. einſetzenden
Froſt die Knollen teilweiſe oder faſt alle erfroren ſind.

g. Lochau (Saalkr.), 20. Febr. (Junge Häschen. Die
erſten Lerchen.) Auf einem mit Dünger beſtreuten Acker in
hieſiger Feldflur wurden von Leuten, welche dort beſchäftigt waren,
ſchon drei muntere junge Häschen aufgefunden. Gewöhnlich findet man
die erſten jungen Haſen erſt im März und April. Von den Witterungs-
verhältniſſen dieſer Monate hängt in der Regel das Reſultat der
Haſenjagd ab ſind dieſelben gut, ſodaß der erſte Satz gut gedeiht, ſo
ſind die Ausſichten günſtig. Jn dieſer Woche wurde in den Lüften
der erſte Geſang der Lerche vernommen.

Wettin, 20. Febr. (Der Bahnbau ſchreitet zwar vor
wärts, doch immer noch Schwierigkeiten bereitet die Teufelsküche, die
noch mehr Erweiterung erfahren muß, ſodaß wohl an eine Eröffnung
der Bahn vor Pfingſten ev. 1. Juli nicht zu denken iſt.

Delitzſch, 20. Febr. Konſervativer Verein). Am
1. März findet im Hotel „Zum Schwan“ die diesjährige Hauptver
ſammlung des Konſervativen Vereins des Wahlkreiſes Delitzſch- Bitterfeld
unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Major von Buſſe-
Zſchortau ſtatt. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
Rechnungslegung, Kaſſenprüfung, Vorſtandswahl wird es ſich in der
Hauptſache um die endgiltige Aufſtellung eines Reichstag s-
kandidaten handeln, nachdem bereits ſeitens einer Vertrauens
männerverſammlung Herr Grubenbeſitzer Bauer meiſter- Deutſche
Grube bei Bitterfeld präſentiert iſt. Jn der Verſammlung werden auch
der bisherige Vertreter, Herr Bauermeiſter Deutſche Reichspartei),
ſowie unſere beiden deutſch-konſervativen Landtagsabgeordneten, Land-
gerichtsrat Schettler Erfurt und Freiherr v. BodenhauſenBurgkemnitz,
anweſend ſein und Anſprachen halten.

Delitzſch, 20. Febr. (Die Orden im Lumpenſack.
Einbruch.) Großes Aufſehen erregte vor ein paar Jahren das
Verſchwinden eines Koffers des Herrn Grafen Vitzthum von Eckſtädt
zu Schönwölkau, in welchem mehrere hohe Orden ſowie Petrioſen von
großem Wert aufbewahrt waren. Der Koffer war auf dem Transport
von Schönwölkau bis zum Dresdener Bahnhof in Leipzig auf ganz
unerklärliche Weiſe abhanden gekommen. Jetzt ſcheint nun
endlich Licht in dieſe dunkle Angelegenheit zu kommen.
Dieſer Tage zeigte der Lumpenhändler K. aus Hohenoſſig
in Hohenleina zwei Orden mit dem Bemerken, daß er deren
noch mehr im Beſitz habe und daß er die Orden in gekauften Lumpen
gefunden habe. Herr Kaufmann Oe. in Hohenleina hat die Orden
vorläufig an ſich genommen, um dieſelben dem Beſitzer zu übergeben.
Die eingeleitete Unterſuchung wird ſicherlich näheres ergeben.
Ein dreiſter Einbruchsdiebſtahl wurde vergangene Nacht bei
Herrn Kaufmann Kluge (Neueſtraße) ausgeführt. Die
Diebe überſtiegen das am Hauſe befindliche Garten
ſtacket, zerſchlugen ein Kellerfenſter und drangen darauf in den Keller
ein, aus welchem ſie große Mengen Wurſtwaren und Schinken ent
wendeten. Ein großer Teil der geſtohlenen Waren iſt am Tage vor-
her erſt nach dem Keller gebracht worden, was jedenfalls von der
Straße aus beobachtet wurde. Von den Dieben fehlt bis jetzt jede
Spur.

Eilenburg, 20. Febr. (Gemeindeetat. Steuern.)
In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde der Stadthaushaltsetat
für 1903 mit 384 000 Mk. (gegen 363 000 Mk. im Vorjahre) in Ein
nahme und Ausgabe feſtgeſtellt. Wie im Vorjahre ſollen auch an Zu
ſchlägen wieder 175 Proz. der ſtaatlich veranlagten Grund, Gebäude-
und Gewerbeſteuer und 125 Proz. der Staatseinkommenſteuer zur Er
hebung kommen. An indirekten Steuern ſind 22 300 Mk., an direkten
176 385 Mk. in den Etat eingeſtellt worden. Durch Verfügung vom
7. Januar d. J. hat die Regierung genehmigt, daß aus den Ueber
ſchüſſen der Sparkaſſe 33 509 Mk. zur Verzinſung verſchiedener Anleihen
entnommen werden können.

4 VWittenberg, 20. Febr. (Zentralfriedhof. Gas-
anſtalt.) Jn Stadtverordnetenkreiſen wird die Anlage eines
Zentralfriedhofes auf dem ſogenannten Teuchler Berge beſprochen.
Wittenberg hat zur Zeit drei, zum Teil nahe bei einander liegende, zum
Teil mit einander verbundene Gottesäcker. Zur Feſtungszeit lagen
dieſelben vor dem Elſtertor ziemlich iſoliert, nach der Entfeſtigung ſind
ihnen aber die neuerbauten Häuſer und Etabliſſements ſo nahe gerückt,
daß ſie mitten in der verkehrs und betriebsreichen Elſtervorſtadt liegen.
Um dieſem nicht mehr zeitgemäßen Zuſtand ein Ende zu machen, will
man die Kirche als Eigentümerin der Gottesäcker um die Verlegung
derſelben bitten. Und dieſe ſcheint der Sache nicht abgeneigt
zu ſein, da ſie einen von ihr angekauften Reſerveplatz, der zur
Vergrößerung des neuen Gottesackers dienen ſollte, zum Verkauf aus

über ſeine

geboten hat. Unſere Gas anſtalt hat ein gutes Geſchäft gemacht.
Die Stadtverordneten bewilligten ihr am 3. d. Mts. 13 000 Mk. zur
Erweiterung des Rohrnetzes und zur Erweiterung der Rohrleitungen.
Sie ſchloß darauf ſofort einen Lieferungsvertrag auf 8000 Mk. mit
einer Firma ab und gleich darauf, am 13. Februar, bildete ſich in
Cöln a. Rhein das deutſche GasröhrenSyndikat, dem auch unſere Ver
tragsfirma ſowie alle die Firmen, welche hier Angebote gemacht hatten,
beigetreten ſind. Die letzteren zogen nun ſofort ihre Angebote zurück,
die Vertragsfirma aber war bereits gebunden und hat die Gasanſtalt
durch die rechtzeitige Beſtellung einen Gewinn von etwa 800 Mk.
erzielt. Ein ähnliches Glück hat ſie in dieſem Jahre auch mit dem

Zeiſcha.
Baues einer

Kohlenabſchluß gehabt.
oo Liebenwerda, 20. Febr.

Wegen
(Schulbau in

Rektorat. Bazar.) des angeregten

H. C. Weddy-Ponicke
Halle S., Leipzigerstrasse G.

Schule in Zeiſcha fand am geſtrigen Tage unter dem Vorſitz des
Herrn OberRegierungsrats v. Borſtell aus Merſeburg im benach-
barten Zobersdorf eine Verſammlung ſtatt, in welcher der Bau einer
eigenen Schule in Zeiſcha beſchloſſen wurde. Die Zahl der Schul
kinder in Zeiſcha, welche bisher die Schule in Zobersdorf beſuchten,
beträgt mehr als in letzterem Orte. Zu dem Baufonds hat der Bau-
unternehmer bereits 200 Mk. beigeſteuert. Der hieſige Rektor Herr
Nahrſtedt, welcher am 1. Januar d. Js. von ſeinem Poſten als
Direktor der deutſchen Schule in Rotterdam nach einjähriger Abweſen-
heit nach hier zurückkehrte, iſt jüngſt unter 50 Bewerbern zum Rektor
der Knaben und Mädchenmittelſchule in Glogau gewählt worden. Der
hier kürzlich abgehaltene Bazar des Vaterländiſchen Frauenvereins hat
einen Reingewinn von rund 1200 Mk. ergeben.

K. Bitterfeld 20. Febr. (Frauenverein. Kreis-
ſparkaſſe.) Die Einnahmen des hieſigen vaterländiſchen Frauen-
vereins im Jahre 1902 betrugen 986,57 Mk., während ſich die Aus-
gaben auf 923,04 Mk. bezifferten, ſodaß ſich ein Beſtand von 63,53
Mk. ergibt. Nach dem ſoeben erſchienenen 60. Rechenſchaftsberichte
der hieſigen Kreisſparkaſſe für das Jahr 1902 bezifferten ſich die
Aktiva und Paſſiva auf 15 194 829,39 Mk., während die Einnahmen
und Ausgaben 596 055,58 Mk. erreichten. Der Einlagebeſtand iſt von
14 742 962,94 Mk. auf 15 190 961,89 Mk. geſtiegen und verteilt ſich
auf 19 738 Bücher. Dieſelben haben ſich ſeit 1901 um 442 Stück
vermehrt. Bei den verſchiedenen Agenturen ſind im Vorjahre folgende
Summen eingezahlt Gräfenhainichen 148 000 Mk., Zörbig 140 209,06
Mark, Oſtrau 39 481,01 Mk., Roitzſch 35 566,46 Mk., Brehna
34 879,36 Mk., Salzfurth 32 778,56 Mk., Düben 17 239,04 Mk. und
Authauſen 14 609,43 Mk.

Gräfenhainichen, 20. Febr. (Der Prediger- und Lehrer-
Verein zur gegenſeitigen Unterſtützung bei Brand-
unglücksfällen) ſog. Elbeverein zählte am 1. Jan. d. Js. 12416
Mitglieder in 7 Klaſſen. Jm vorigen Jahre kamen 142 kleinere und
2 größere Brandſchäden vor, erſtere ſind mit 3798,75 Mk., letztere mit
1517,60 Mk. zu decken. Die Vereinskaſſenſteuer beträgt 30 Pfg., der
Geſamtbeitrag ſtellt ſich in Kl. 1 und 2 auf 1,40 Mk., in Kl. 7 auf 55 Pfg.

Der Jahresbericht weiſt eine Einnahme von 15867,91 Mk., eine
Ausgabe von 12697,17 Mk. auf. Der Verein iſt eine Geſellſchaft auf
Gegenſeitigkeit und beſitzt das Recht einer juriſtiſchen Perſon.

Weißenfels, 20. Febr. (Diebſtahl.) Jn der Schuhfabrik
Sauerſtraße Nr. 31 haben ſich während der letzten Nacht Diebe durch
Eindrücken von Fenſterſcheiben Zutritt verſchafft und etwa 60 Paar
Schuhe geſtohlen.

g. Köſen, 20. Febr. (Zwangsverwaltung.) Das hier
gelegene Hotel Kurzhals, welches im April zur Zwangsverſteigerung
gelangt, iſt gegenwärtig in Zwangsverwaltung; letztere iſt gericht
licherſeits dem langjährigen Oberkellner des Hotels „Stadt Hamburg“
in Halle, Herrn Apel, übertragen worden, welcher die Bewirtſchaftung
auch bereits in die Hände genommen hat.

J OQuerfurt, 20. Februar. (Familienabend. Neue
Eiſenbahn.) Unter Leitung des Herrn Superintendent Roſenthal
wurde geſtern abend im Saale des Hotels „Zur Sonue“ hier ein
Familienabend abgehalten. Während desſelben ſprach Paſtor Koch aus
Kloſtergrab über die „Los von Rom-Bewegung“ und machte Mitteilung

Gemeinde, die Auferſtehungsgemeinde Kloſtergrab.
Kloſtergrab iſt bekanntlich eine der Ortſchaften, in denen
die Uranfänge des dreißigjährigen Krieges zu
12. Dezember wurde die dortige Kirche zerſtört und die Evan-
geliſchen verjagt. Eine bei den Zuhörern veranſtaltete
Sammlung für die Gemeinde Kloſtergrab ergab etwa 40 Mk. Paſtor
Koch wird noch acht Tage in der Ephorie Querfurt bleiben und Vor
träge halten in Oberfarnſtedt, Rothenſchirmbach, Gatterſtedt, Groß-
oſterhauſen und Obhauſen dann wird er u. a. auch in Halle ſprechen.

Donnerstag, den 26. d. Mts., findet im Gaſthofe zu Niederſchmon
abermals eine Verſammlung der Jntereſſenten an der Eiſenbahnlinie
QuerfurtVitzenburg ſtatt, in welcher höhere Beamte der Eiſenbahn-
behörde mit Vertretern der beteiligten Gemeinden über die zu bauende
Linie verhandeln werden. Gegenwärtig werden nördlich vom hieſigen
Bahnhofe Bohrungen nach Waſſer vorgenommen. Man beabſichtigt,
dahin die Waſſerſtation zu erbauen.

8 Gleina (bei Freyburg a. U.), 20. Febr. (Ein noch unauf-
geklärter Vorfal]) hat ſich geſtern hier zugetragen, der 26 Jahre
alte Oberkellner F. Kuhnt aus Halle, Sohn des Böttchermeiſters K.
hier, der ſich geſtern nachmittag nach Laucha begeben hatte, um an der
dortigen Sparkaſſe Geld abzuheben, wurde heute morgen in der Dorn
dorfer Höhle mit 5 Schußwunden in Kopf und Bruſt, jedoch noch lebend
aufgefunden Geld war nicht vorhanden. Es wird vermutet, daß K.
das Opfer eines Verbrechens geworden iſt.

A Dreileben, 20. Febr. (Pfarrſtelle.) Die Beſetzung der
hieſigen, ſeit dem 1. Oktober vorigen Jahres erledigten Pfarrſtelle ver
zögert ſich durch unvorhergeſehene Zwiſchenfälle weiterhin. Die Pfarr-
wahl im vorigen September war durch Entſcheidung des Königlichen

ſuchen ſind. Am

e

nachm. v. NewYork direkt n. Hamburg abgeg.
York nach dem Orient, 19. Febr. v. Algier abgeg.

Konſiſtoriums und des Evangeliſchen Oberkirchenrats für ungiltig
erklärt worden, weil der Gewählte, ein Paſtor aus dem Regierungs-
bezirk Erfurt, erſt am 1. Oktober das erforderliche Dienſtalter von
15 Dienſtjahren erreichte. Die neue Pfarrwahl am 19. Januar d. J.
ernannte Paſtor Ziegler aus Markt Alvensleben zum Paſtor in Dreileben.
Dieſer, im beſten Mannesalter ſtehend, iſt leider, ehe ſeine Wahl beſtätigt abgeg.
werden konnte, an einer plötzlichen Lungenentzündung verſtorben, ſodaß
an die erhoffte Beſetzung der Pfarrſtelle zu Oſtern nicht zu denken iſt.

k. Volkſtedt, 21. Febr. (Erdſenkungen.) Heute Mittag
fand ſeitens der Herren Regierungspräſident Freiherr von der
Recke und des Landrates v. Wedel unter Beiſtand des Geheimen
Baurats Beisner aus Merſeburg eine Beſichtigung der durch die Erd
erſchütterungen am meiſten in Mitleidenſchaft gezogenen Gebäude ſtatt.

Nordhauſen, 20. Februar. (Begnadigung eines
Mörders. Geplante Gewerbeausſtellung. Ver-
mächtnis. Mauereinſturz.) Geſtern iſt hier die Nachricht
eingetroffen, daß der vom letzten hieſigen Schwurgericht wegen Mordes
ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilte Lumpenſammler Otto Weifenbach
aus Roſperwenda zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden
iſt. Der hieſige Kunſt- und Gewerbeverein wird im
Sommer für das Nordhäuſer Gewerbe eine Gewerbdausſtellung ver-
anſtalten. Der hieſigen Stadtverwaltung iſt von den Hinterbliebenen
der hier vor kurzem verſtorbenen Bankierswitwe Frau Frenkel ein
Legat von 100 000 Mk. übergeben worden mit der Beſtimmung, daß
die Zinſen desſelben je zur Hälfte der Plautſtiftung (einer vom Bruder
der Frau Frenkel, dem verſtorbenen Vankier Jakob Plaut, gegründeten
Altersverſorgungsanſtalt) und den hieſigen Stadtarmen jüdiſcher und
chriſtlicher Religion zufallen ſollen. Geſtern nachmittag ſtürzte kurz
vor 5 Uhr an der unteren Waſſertreppe ein etwa 5 Meter breites Stück der

äußeren Stadtmauer ein und begrub drei dort ſpielende t
Kinder unter dem Schutte. Die Kinder wurden ſofort von den Nach
barn unter dem Schutte hervorgezogen und es ergab ſich, daß die
Kinder nur unerhebliche Verletzungen erlitten hatten.

nächſten

Köthen, 20. Febr. (Tod durch Ueberfahren. Jm
benachbarten Merzien wurde der 82jährige Auszügler Wachsmuth
beim Ueberſchreiten der Dorfſtraße in der Dunkelheit von einem Kutſch
fuhrwerk überfahren und iſt an den Folgen des Unglücksfalles
geſtorben.

(Weitere Provinz Nachrichten in Hauptblatt.)

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm aktiven

Heere. Scholtz, Oberſt und Chef des Generalſt. des 18. A.K., mit
der Führ. der 25. Feldart.-Brig. beauftr. v. Werder, Oberſt und
Kmdr. des Drag.Regts. (GardeDrag.Regt.) Nr. 23, unter Verſetz.
in den Generalſtab der Armee zum Chef des Generalſt. des 18. A.-K.
ernannt. v. Bernuth, Major beim Stabe des Drag.Regts. 8, unt.
Verſetzung zum Drag.Regt. (GardeDrag.Regt.) Nr. 23 mit der Führ.
dieſes Regts. beauftr. Graf v. Schmettow, Major im Kriegs
miniſterium, zum Stabe des Drag.Regts. 8 verſetzt derſelbe verbleibt
jedoch noch bis Ende März d. Js. in ſeiner bisherigen Stellung kmidrt.
Anderheiden, Major und Direktor der 3. Art.DepotDirektion,
zum Oberſtlt. befördert. Den ecke, Major und Bats.Kmdr. im Fuß-
art.Regt. 10, mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform zur Disp. geſtellt und zum Vorſtande des Art.Depots in
Poſen ernannt. Staabs, Major und Art. Offizier vom Platz in
Graudenz, als Bats.Kmdr. in das Fußart.Regt. 10 verſetzt. Moede-
beck, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 6, zum Art. Offizier vom
Platz in Graudenz ernannt. Dobrzynski, Hauptm. u. Lehrer an
der Kriegsſchule in Potsdam, als Komp.Chef im Fußart.Regt. 4, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Potsdam zum 1. Mai d. Js. verſetzt. Jn
dem Kmdo. zur Dienſtleiſt. vom 1. April d. Js. auf unbeſtimmte Zeit
belaſſen: Seeger, Oberlt. im Fußart.Regt. 4, bei der Art.Werkſtatt
in Spandau. Schlichting, Zeugfeldw. bei der 3. Art.Depot
Direktion, unter Verſetz. zur Gewehrfabrik in Erfurt zum Zeuglt. be
fördert. Scaſa, Zeug-Oberlt. bei der Gewehrfabrik in Erfurt, zum
Art.Depot in Pillau verſetzt.

Abſchiedsbewilligungen. v. Bülow, Gen.-Major und
Kmdr. der 27. Jnf.Brig., unter Verleih. des Charakters als Gen.Lt.,
Chales de Beaulieu, Gen.-Major und Kmdr. der 25. Feldart.
Brig., in Genehm. ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion,
Mohs, Oberſt a. D., zuletzt Kmödr. des Jnf.-Regts. 23, unter Erteil.
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts.
mit ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt. Jn Genehm. ihrer Abſchieds-
geſuche mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt: Bickel, Oberſt u.
Kmdr. des Jnf.-Regts. 85, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, v. Seydewitz, Oberſt und Kmdr. des Huſ.-Regts. 12, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform; die Majore:
Troſchel, Bats.-Kmdr. im Jnf. Regt. 52, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 24, Steinhauſen, Bats.
Kmdr. im Füſ.Regt. 36, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, v. Zakrzewski, Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 61, unter
Erteilung der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Unif., v. Falken
hayn, Bats.-Kmdr. im Füſ.Regt. 38, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Unif. des Jnf.Regts. 48, v. Lewinski, Bats.-Kmdr. im Jnf.
Regt. 214, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 7. Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion bewilligt: Kapell,
Major aggreg. dem Jnf. Regt. 176, mit der Ausſicht auf Anſtell. im
Zivildien h und der Erlaubnis z. Tragen der Unif. des Jnf.Regts. 62.
v. Wilüäcki, Oberſtlt. z. D., Kmdr. des Landw.Bez. J Bochum, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des LeibGren.Regts. 8 von
ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: Wulz, Oberſtlt. z. D., Vorſtand des Art. Depots
in Poſen, unter Erteil. der Ausſicht auf Anſtell. im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Fußart.Regts. 13,
v. Glaſenapp, Major z. D., Kmdr. des Landw.Bez. Stolp, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Unif. des Jnf.Regts. 129, v. Wi tz
leben, Oberſtlt. a. D., zuletzt Major und Bats.-Kmdr. im Gren.
Regt. 12, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des genannten Regts. zur Disp. geſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 18. Febr.
2 nachm. Gibraltar paſſiert. „Sachſen“ 19. Febr. von Neapel abgeg.
„Norderney“ 20. Febr. von Antwerpen abgeg. „Stolberg“ 20. Febr.
Dungeneß paſſiert. „Bremen“ 20. Febr. in Adelaide angek. „Prinzeß
Jrene“ 20. Febr. von Gibraltar abgeg. „Kiautſchau“ 20. Febr. in
Rotterdam angek. „Brandenburg“ 20. Febr. in Bremerhaven angek.
„Hamburg“ 20. Febr. in Hongkong angek. „Lahn“ 20 Febr. 7 vorm.
von Negpel abgeg.

Hamburg Amerika -Linie. „Bulgaria“ 19. Febr. 2 Uhr
„Moltke“, v. New-
„Helvetia“, v. Ham

burg n. Weſtindien und Mexiko, 19. Febr. 4 Uhr nachm. v. Antwerpen
abgeg. „Acilia“, v. Hamburg n. Mexiko, 19. Febr. 12 Uhr mittags
v. Tampico abgeg. „Serbia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 19. Febr. Cap
Finiſterre paſſiert. „Georgia“ 19. Febr. in NewYork angek. „Sego-
via“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 19. Febr. 5 Uhr mrgs. v. Antwerpen

„Prinz Adalbert, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 19. Febr.
in Santos angek. „Hispania“, v. Hamburg n. Mittelbraſilien, 19. Febr.
v. Pernambuco abgeg. „Weſtphalia“, v. Montevideo n. Hamburg,
19. Febr. v. St. Vincent abgeg. „Prinz Waldemar“, v. Hamburg n.
Mittelbraſilien, 19. Febr. 5 mrgs. v. Liſſabon abgeg. „Ferd. Laeisz“,
v. Oſtaſien n. Hamburg, 19. Febr. v. Kobe abgeg. „Sarnia“, v.
St. Thomas n. Hamburg, 19. Febr. 8 Uhr mrgs. in Havre angek.
„Hercynia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 19. Febr. 6 Uhr mrgs. in
Havre angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

PepſinWein nach Vorſchrift vom Geh. Rat Profeſſor Pr. O. Liebreich.
beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungsbeſchwerden. Sodbrennen.
Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäſßigkeit im Eſſen und Trinken.
und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge
Bleichſucht, Hiſterie und ahnlichen Zuſtanden an nervöſer Magenſchwäche
leiden. Preis Fl. 3 M., Fl. 1.50 M
Schering's Grüne Kpotheke, Berlin N., Chauſſce-9kraße 19.
Niederlagen in faft ſämtlichen Apotheken und DTrogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich W Schering's Pepiün Eſſen

Niederlagen in Halle
Kaiſer-, Stern-, Adler-, Engel-, Hirſch-, Waiſenhaus-Apotheke.

Zettfedern,

in allen Preislagen
Am Lager sind stets eirea 80 Komplette Betten

Feriige Zetten
Eiserne Zettstellen.

Fertige Betten
Bettfedern von 55 Pſ. pro Pa. an.
Matratzen von 6 K. pro Stück an.
Eiserne Bottstollon
Schlafdecken W g.
Schlafdecken er r a
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Amtliche Fekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die Belehrung über Geſundheitsſchädigungen durch den Verkehr

mit ausländiſchen Rohhänten
vom 18. April 1891 iſt in einigen Punkten abgeändert worden
und lautet jetzt wie folgt: Unter den rohen Häuten und Fellen,
beſonders denjenigen überſeeiſcher Herkunft ſogenannte Wildhäute
oder Kipſe, namentlich aus Amerika, Oſt-Jndien, China) befinden
ſich hin und wieder ſolche, welche von milzbrandkranken Tieren

Durch der
artige Häute kann der Milzbrand auf Menſchen und Tiere über
tragen werden und gefährliche, oft tötliche Erkrankungen hervor

Durch die übliche Behandlung der Häute durch Trocknen
an der Luft, Einſtreuen von Salz, Salpeter oder Arſenik wird
der Anſteckungsſtoff nicht vernichtet. Die Uebertragung des
Milzbrandgiftes erfolgt durch die unmittelbare Berührung der
Häute oder durch den Staub, welcher, mit den ausgefallenen
Haaren vermiſcht, beim Sortieren, Einpacken, Aufſetzen und Ver
laden der Häute und Felle, ſowie beim Oeffnen der Rohhautballen

Jn der Regel gelangt der Krankheitsſtoff durch
Hautabſchürfungen, Wunden an den Händen oder Kratzſtellen am
Halſe, im Geſicht uſw. in den menſchlichen Körper; auch in Mund
und Naſe kann er mit dem Staube eindringen. Die mit Rohhäuten
beſchäftigten Perſonen können ferner infolge der Verunreinigung
von Kleidern, Kopf und Barthaaren, Händen und dergl. das

ſtammen und das Milzbrandgift enthalten.

rufen.

ſich entwickelt.

Milzbrandgift verſchleppen.
Durch Verunmreinigung von Futter und Streu mit den von

Rohhäuten ſtammenden Staubteilen und Haaren, durch Einſtreu
der zum Gerben der Häute benutzten Lohe in Ställe und Laufplätze,

von Tieren durch Perſonen, welche mit
e erpackung der Häute beſchäftigt waren,

kann der Milzbrand auf Vieh übertragen werden. Selbſt die Ver
wendung von Gerbereiabfällen und Kehricht als Dungmittel auf

ſowie infolge der Wartun
der Verarbeitung oder

Wieſen und Feldern, ſowie das Einlegen der Rohhäute in Ge
wäſſer kann unter Umſtänden zur Verſchleppung des Milzbrand
giftes führen.

Zur Minderung der Anſteckungsgefahr mögen die nachſtehenden
Vorſichtsmaßregeln empfohlen werden, und zwar beſonders ſolchen
Berufsklaſſen, welche gewerbsmäßig mit Rohhäuten überſeeiſcher
Herkunft ſich beſchäftigen.

1. Jn Räumen, welche zur Aufbewahrung von Futter und
Streu dienen, ſollten Rohhäute nicht lagern.

2. Die Lagerplätze für Rohhäute ſollten nur an abgelegenen
Orten und namentlich nur in größerer Entfernung von Wohn
räumen und Stallungen eingerichtet, dicht umfriedigt und für Tiere
nicht zugänglich ſein.
Z. Perſonen mit Hautabſchürfungen oder Wunden an den

Händen, dem Halſe oder im Geſicht ſollten zu Arbeiten mit Roh
häuten nicht e werden.

4. Die Entwickelung von Staub beim Oeffnen von Rohhaut
ballen, ſowie beim Sortieren, Aufſetzen, Einpacken, Verladen und
Verarbeiten der Häute und Fälle iſt tunlichſt zu vermeiden. Er
forderlichen Falls ſind Häute und Fälle zu dieſem Zwecke mit
Waſſer zu beſprengen.

,5. Die zum Gerben verwendete Lohe, ferner die Haare und
ſonſtigen Abfälle aus Gerbereien, die zur x von Roh
häuten verwendeten Strohteile, Lumpen, Stricke und dergl., ſowie
endlich der Kehricht ſollten verbrannt oder nach vorgängiger Des-
infektion vergraben werden.

6. Plätze, auf welchen Rohhäute gelagert oder bearbeitet ſind,
ſollten nach der Benutzung gründlich gereinigt und in angemeſſenen
Zwiſchenräumen desinfiziert werden.

7. Die Reinigung der Lagerräume, Arbeitsplätze uſw. ſollte
nur auf naſſem Wege geſchehen.

8. Für die Desinfektion (ſ. Nr. 5 und 6) empfiehlt ſich
Chlorkalkmilch hergeſtellt aus einem Teil friſchen Chlorkalks und
drei Teilen Waſſer). Kehricht und ſonſtige Abfälle ſind behufs
Desinfektion mit Chlorkalkmilch gründlich zu miſchen.

Ein zuverläſſiges, leicht auszuführendes und für die Ware
M ar dliches Verfahren zur Desinfektion der Häute iſt nicht
bekannt.

9. Die mit den Rohhäuten beſchäftigten Perſonen ſollten ſich
vor jedem Eſſen und dem Verlaſſen der Arbeitsräume Geſicht, Arme
und Hände, ſowie Kopf und Barthaare gründlich reinigen.

Wer nach dem Arbeiten mit Rohhäuten ein anfangs kleines,
bald größer werdendes dunkles, ſchmerzhaftes Bläschen oder eine
ſolche Beule an Händen, Armen, im Geſicht oder an anderen
unbedeckten Körperſtellen bemerkt, ſollte ſich ſofort in ärztliche Be
handlung begeben, da jede Vernachläſſigung ſchwere Gefahren im
Gefolge haben kann.

Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 24. Februar 1903, nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung:
I. Ankauf des Domänengehöfts und des Amtsgartens in Halle

Giebichenſtein. 2. Bau einer Mittelſchule Ecke der Thor und V. Ver
einsſtraße. 3. Bewertung von Land, welches Stadigemeinde und
Gottesacker Verwaltung gesenſeitig abtreten. 4. Landerwerb zur
Richard Wagnerſtraße. 5. Herſtellung einer Bedürfnisanſtalt und
eines Polizei-Wachtlokales auf dem neuen JahrmarktsPlage. 6. Flucht
linienfeſtſetzung für den Schulbera. 7. Nachbewilligung zu Kapitel XIII,
B. I. I., Unterhaltung ſtädtiſcher Gebäude. 8. Landerwerb vom Grund
ſtück Leipzigerſtraße Nr. 16.

Bekanntmachung.
135 Stück Schwarzpappeln e eelrerigren

Beeſen, geſundes Nutzholz, bis 1 Meter Durchmeſſer in
Bruſthöhe, ſollen öffentlich an den Beſtbietenden zum Selbſtein
ſchlag verkauft werden. Termin hierzu iſt auf

Mittwoch, den 25. d. M., vormittags 10 Uhr
feſtgeſetzt worden. Verſammlungsort: Gaſthof zum Elſterthal in
Ammendorf. Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht werden.

Halle a. S., den 14. Februar 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der

ſtädtiſche Garten-Jnſpektor Kriele hierſelbſt zum Obſtbaumſachver
ſtändigen für den Stadtkreis Halle a. S. beſtellt worden iſt.

Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt- 2c. Bäume
Herr Kriele über die Art und Weiſe der Erkennung und Vertilgung
des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blutlaus, Aus
kunft geben wird, und den Beteiligten mit Rat und Tat zur Seite
zu ſtehen bereit iſt.

Halle a. S., den 17. Februar 1903.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
80 000 Mark aus Stiftungsmitteln ſind im ganzen oder ge

teilt, mündelſicher, auf längere Zeit unkündbar, zum 1. April d. J.
zu vergeben.

Angebote ſind baldigſt im Bureau der Armen Direktion im
Sparkaſſengebäude, Rathausſtraße 1, zwei Treppen während der
Bureauſtunden, vormittags 8--1 und nachmittags 3-6. Uhr, ab
gugeben.

Halle a. S., den 18. Februar 1903.

Staude.

Braunbier,

die Lieferung des Bedarfs an:

im obengenannt n Bureau.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten Univerſitäts Kliniken zu

a. S. ſoll fur das Jahr vom 1. April 1903 bis 31. März
904 die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln, Hemüſen und friſchem Obſt
im Wege des Verdingungs-Verfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche nebſt
den zugehörigen Lieferungsbedingungen im
Kliniken Magde urgerſtr. 17 verabfolgt werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
Mittwoch, den 25. Februar 1903, mittags 12 Uhr

Halle a. S., den 16. Februar 1903.
Der VerwaltungsDirektor.

Ssehmidt-Rimplec.

Verwaltunasdureau der

[2490

Beginn des

Großherzogl. S. Carl FriedrichAckerbauſchule

zu Zwützen bei
prakt. theoret. Ackerbauſchule mit Jnternat u. zweijähr. Kurſus.

eiſche und Wurſiwaren, Mehl, Backwaren, Käſe, Eiern, Gründliche Ausbildung junge Zandwirte für ihren Bernf.
aterialwaren, Reinigungs und Beleuchtungsgegenſtänden, 8

Lagervier, Geflügel und Wild,
außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis 30. September 1903

Jena,

Schuljahres
Mitte April d. das.

Auskunft erteilt und Meldungen nimmt entgegen
der Direktor Linckh.

Auskunft dur h

Landwirtschaftsschu'e in Hildesheim.
Das Sommerhalbjahr beginnt am Montag, den 20. April.

Aufnahme für Acker bauſchule und berectigte Landwirt
ſchaftsſchule nebſt Vorſchule. HoſpitantenKurſus. Näher

Dr. Willbrand, Direktor.

meldet worden:

An

Bekanntmachung.
1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1903 ſind nach

ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. ange-

Portemonnaies mit und ohne Jnhalt, 1 Hornkamm, 1 weiße
Nachtjacke, 1 Jubiläumsbroſche, 1 goldener Klemmer, 1 Nickel
klemmer, 2 Meſſinggewichte, Schlüſſel, 1 Milchkanne, 1 grau-
ſchwarzer weicher Herrenhut, 1 Wagenplane, 2 italieniſche Sprach-
bücher, 1 goldener Damenring mit Stein, 6 Meter ſchwarz und
weiß geſtreifter Barchent, 1 goldener Herrenring, Coleurring.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 weißſeidenes Balltuch mit blauen Streifen, 1 ſchwarzſeidener

Schirm, R. St. gez., 1 braunes Damenportemonnaie mit ca. 19 bis
20 Mk., 1 ſilbernes Kettenarmband mit kleinem ſilbernen Pfeifchen,
1 Billantkreuz in ſilberner Faſſung, 1 kleine Broſche etruriſche
Münze mit dunkler Silberfaſſung und kleinen Rubinen, 1 ſchwarz
ſeidener Regenſchirm mit weißem Ring, 1 grünes Damenvporte
monnaie weit ca. 22 Mk., 1 ſchwarzes Seehundportemonnaie mit
ca. 6--7 Mk., 1 ſchwarzoxydiertes Stahletui mit 60 Mk. Jnhalt,
1 Spagzierſtock, braun mit ſiloerner Verzierung, 1

armband, 1 Viſitenkartenſchale mit Kugelfüßen, 1 ſchwarzgrauer
Pinſcher, 1 Portemonnaie mit ca. 8
portemonnaie mit ca. 6--7 Mk., 1 ſchwarzes Kalblederportemonnaie
mit ca. 46 Mk. und zwei Fahrkarten.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. l vergzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht inner-
halb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht reklha
mierten Gegenſtände nach Maßgabe des S S' der MintiſterialDienſt-
anweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen
vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während
Polizei Sekretariat IV, Rathausſtraße 19, Zimmer Nr. 56, erteilt.

Halle a. S., den 16. Februar 1903.

Mk., 1 grünes Damen

Die PolizeiVerwaltung.

Rauchfleiſch, 150 Kg.

Semmel.

Einſicht aus.
werden.

reichen.

ſchienenen Bieter ſtatt.

2200 Kilogramm gewiegtes
halb vom Rind, 900 h

ö

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Back- und Fleiſchwaren für das

Hoſpital St. Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom 1. April 1908
bis 31. März 1904 ſoll vergeben werden.

Es werden vorausſichtlich gebraucht:
a) Fleiſchwaren:

Fleiſch, halb vom Schwein undtheil 500 h 50 Kg.
elfleiſch, 2200 Kg. Rindfleiſch, 1000 Kg.

Schweinefleiſch, 75 Kg. Cotelettes, 50 Kg.
ſchmalz, 40 Kg. Speck, 240 Kg
räucherte Kochwurſt, 140 Kg. Bratwurſt, 240 Kg. Röſt und
würftchen, 100 Kg. Knackwurſt.

b) Backw
14 500 Kg. Brot, 80 Kg. Kuchen, 160 Kg. Stolle, 4500 Kg.

eber, 35 Kg. Schweine
friſche Kochwurſt, 150

aren:

Die Lieferungs Bedingungen liegen im Bureau der Armen
verwaltung, Rathausſtraße 1, zwei Trevpen, Zimmer

Angebots- Formulare können dort
82, zur

entnommen

Offerten, mit entſprechender Aufſchrift verſehen und ver
ſchloſſen, ſind bis ſpäteſtens zum 5. Mä März cr., abends 6 Uhr einzu

Die Eröffnung der Angebote findet am 6. März er., vor
mittags 11 Uhr im genannten Bureau in Gegenwart der etwa er

Halle a. S., den 17. Februar 19038.
Der Hoſpital- Vorſtand. Pütter.

Bekanntmachung.
Die Hafer- und Heu- Ankäufe werden bei dem unten genannten

Amte vorausſichtlich nur noch bis Ende März d. W fortgeſetzt.
Königliches Proviantamt. 226.Fernſpr.

der Dienſtſtunden im

Wolldecke n, D

erfahren näheres im Bureau

Fritz Zirkenhbach, Hülle a. 6.
Säche-, Planen- und Dechen- Fabrik.

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere zu Fabrikpreiſen

Strohſäcke, gut haltbar 0,95 Mk.
2,75

Getreideſäcke, Planen, Pferdedecken 2c. weſentlich billiger
als von den landwirtſchaft ichen Zentral Verkaufsſtellen.

Das den Profeſſor Schlottmann'ſchen Erben gehörige
Grundſtüch Advokatenweg 48 (Eckr Mühlweg)
mir großem Garten iſt preiswert zu verkaufen. Reflektanten

der
Rechtsanwälte Dr. Keil und v. Köller.

Sotrtiment der Welt).

23 (MerſeburBaumſchulen, Alpengarten Zöſchen er Ceakneg
empfehlen ihre koloſſalen Vorräte an Obſt- und Parkgehölzer,
Alleebäumen, Nadelhölzern (allein 5ba), Alpenpflanzen (gröstes

Sehr mäßige Preiſe. Preisliſten frei. (2748

ausgeleſene Saaten:
Hafer „Heine's und Beſelers“,

bien

Weizen: „Bordeaux“, Schottiſcher (Shetland) u. Däniſcher
Gerſte „Hanna“, „Goldthorpe“ und „Hofbräu“
Thüringer Viehbohnen: durchſetzt mit etwas grauen ſexcl. Drellſ.

Zur Frühjahrs-Ausſaat
empfehle nachfolg.: ſehr ertragreiche, ſorgfältig geretntyte bezw.

000 kg
Mk. 170.-,

100 kg
Mk. 18.

ad hier p. N.Futterrübenſamen: (Verb. gelbe Eckendorfer) bei Abnahme von

28.

Eduard

i Zir. p. Ztr. 30. Mkt., kleinere Poſten 35 Pfa. p. Pfd.
„10 3tr. p. Zir. 25 Mk.

Kartoffeln „Poulſen's Juli“, bonum“, „VProf. Maercker“,
p. Ztr. Mk. 275, bei A
p. Ztr. excl. Säcke ab hier. (2769Gewachſen ſind die Saaten auf ſchwerem, kaltem, geringem
Boden in Höhenlage bis zu 400 Meter.
Proſpekt gratis und franko!?Seaatgutwirtſqhaft i drichnmorth i. Thür.,

ayer, Domänenrat.

bnahme von 20 Ztr. Mk. 2,25

Halle a. S.,Denitzſcherſtr. 13. O

V e

Von dDienstag, den 24. d. Mts. ab d

ſteht wieder ein großer friſcher Transport
allerbeſter hochtragender und

neumelkender Kühe
S bei uns zum Verkauf.

verländer Buchheim.

Zur Saat.
Strubes frühreifende Victoria-

Erbſen ver 1000 kg ab hier
240 Mk.

Probſteier-Saatgerſte, ſehr er
tragreich, per 1000 kg 175 Mk.

abzugeben. (2287
Ritter- und Sattelhof Schafſtädt,

Bezirk Halle a. S.

verſteigert werden

mit ca. 29 fm.

Donnerstag, den 26. Februar werden lim Zöſchener Forſte
durch Förſter Fr. Taube zu Zöſchen (Merſeburg Leipziger Chauſſee)

1. von 8 Meter ab ca. 250 rm Abraum, Scheite u. Stöcke,
2. von 10 Meter ab ca. 100 Eichennutzenden (dis 58 ew) mit
ca. 75 km und ca. 100 Eſchen, Rüſtern u. Erlen (bis 36 em)

Gut hDreocohslereſm. Kleinmöbel-
fabrikatlon

nebſt Wohnhaus iſt mit guter
Kundſchaft und allen Einrichtungen
ſofort verkäuflich. Arbeit genug
vorhanden. Event. auch ohne
Wohnhaus zu verkaufen. Gefl. Off.
erbeten unt. A. M. 2727 an Rudolf
NMosse, Mühlhauſen i, Thür.

Ein herrliches

Reſtaurat.- Grundſtück

mitten im Park gelegen, Sommer
und Wintergeſchäft, das beſte am
Platze, jeden Sonntag Tanz-
vergnügen, im Sommer Sonntags
und Donnerstags Konzert, vom
Mai bis September Sommer-
fremde wohnend, bei leidlicher An
zahlung zu verkaufen. Preis
132 000 Mk. Offerten unter Z. F.
050 an die Exped. d. Zig.

chmiede
in kleinerer Stadt Thüringens mit
kompletter Einrichtung preis
wert zu verkaufen. Viel Stadt
und Landkundſchaft vorhanden.
Offerten unter Z. g. 168 an die
Exvedition dieſer Zeitung.

m. 75 ha gr. K. GutVr rkaufe i. Thür. nahe gr. tadt

u. Bahn. Näb. u. P. W. 656 durch
Das Kuratorinm der Panl Riebeck-Stiftung. Staude. den „Juvalidendank“ Leipzig.

ar. K. Gut i. Thür.300 na dar. 100 ha Wald,
z. verkaufen. Räh. u. P. V. 655 an
den „Invalidendank“ Leipzig erbeten.

Krankheitshalber bin ich geſonnen,

mein (2728I Gutbei Weimar, von 40 Morgen, mit
lebendem und totem Jnventar zu
verkaufen. Felder meiſt nahe am
Ort und Boden vorzüglich. Bahn
ſtation 10 Minuten. Offerten unter
Z. n. 174 an die Exped. d. Ztg.

Zum HotelBan,
bevorzugte Lage, dicht am Perſonen
Bahnhof Halle in lebbhafteſter
Straße ein größeres Grundttück
zu verkaufen. Näheres bei Herrn

Musamann, Halle a. S.,
Alter Markt 7.

Strebſ. tücht. Landwirt ſucht
mittlereß Gut

bitig zu kaufen oder zu pachten.
Offerten unter B. M. 100 an

Rudolf Mosse, Erfurt.
Zur Saat offerieren

Bordeaux-
Sommerwelzen,

pro 1000 kg 210 Mk. ab Station
Schafſtädt. Ertrag 1902 18 Ztr.
pro Morgen. Muſter auf Wunſch
zu Deenſten. 260Rittergut Schafſtädt.

A. Hochhelm Co.

I. u. I. Siegerpreis
Gerſten- u. Hopfenavsſtellnng Berlin.
Welb's new hurton malting Gerſte
50 kg 14 Mk., 100 kg 26 Mfk.,500 kg 125 M. in Säcken à 0.60 M.
ab Bahnhof Lengfeld (Heſſen).

Gottſried Bupdsehnk.
Obthäume

in allen Arten
und Formen.

Beerenobststräucher, Erdbeer-
ptlanzen, Clematis, Wilder Wein.

Rosen, Rosen, Rosen!
Weinreben, Zierbäume, Zier-

sträucher, Magnolien (Spezialität).
Linden- Alleebäume!

Verlangen Sie gütigſt unſere
reichhaltige Preisliſte r

Ed. Poenicke Co., m. b. I.,

Baumſchulen Delitzſch Nr. 31.
Zur Frühjahrsbeſtellung ver-

kauft jeden Poſten guten, geſunden

Nos- und
Shettland- Weizen

zum Preiſe von 180 Mark per
1000 kg ab Straußfurt
Rittergut Straufßfurt i. Thür.

Pferde
zum Schlachten kauft ſtets

Arthur Mähblius,
8KRossschlächterei mit Dampfbetrieb,

Halle a. S., Sengerr- 21.
Fernſpr. 1156.

u Ein Gütehen,20 Morgen, mit Gaſtwirtſchaft (ca.
100 b Bierumſatz), nahe Weimar, iſt
verhältniſſebhalber alsbald verkäuf-
lich. Preis 28000 Mk. Nähere
Auskunft giebt (2750
Bur.- Vorſt. O, Zimmer, Weimar.

Bauergut
mit 140 Morgen beſtem Feld und
Wieſe, Ia. Gebäude und Jnventar,
erbteilungshaber billig zu verkaufen.
Fr. Mauer. Halle a. S., Frieſenſtr. 13, J.

Verkaufe Reitpferd
f. m. Gewicht, d.-br. W., 5 Jadbre,
1,70 gr., Trak. Abſt., m. vorz. Gängen
u. eleg. Exterieur.

Rittergut Berga (Kyffh.).

Pferde- Verkauf!
Ein Paar F Dunkelfüchſe

(Koſaken), gefahren und geritten,
flotte Gänger, pr iswert zu verkaufen.
2726) „Weißes Röß'l“,

Diemitz, Berlinerſtraße 6.

Reumilchende Kuh

mit Kalb verkauft
Koech, Kaltenmark.

10--12 junge, echte, reb-
huhnufarbige

Italiener Hähne
mit gelben Beinen zu kaufen
geſucht. Offerten mit Preisangabe
ünter Z. c. 164 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Saatkartoffeln,
auf leichtem Boden gebaut.

Große Poſten von Jmperator, Prof.
Maercker, Wohltmann, Fürſt Bismarc,

Up to date, kleinere Mengen von
ärſt Hatzfeld, Bund der Landwirte,
hönix, Cronje, Karola, Miquel, Leo,

Topas und verſchiedene Frühſorten.
Preisliſte über 40 der beſten Sorten
verlangen.
R ut Sauſedlitz b. LöbnitSinne e
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